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Rumänen plündern in Budapeit 


Betreffs Rhei 
Bald wieder Berhandlungen darüber in 
Verinilles. 


Fit DSeiterreih verloren? 


(Geliefert von der „Affociierten Breffe* und den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 5. Augnit. Der linter- Alliierte follen Dejterreich helfen. 
itantsiefretar Dr. Theodor Lewald Mien, 3. Aug. (Berfpätet) Karl 
begibt jid; nädjitens nad) Werjailles, | Seit, der Präfident der Nattonalver: 
an feine Grörterung über die Frage |faınmluna, bejhwor die Alltierten, 
der Grrichtung einer Nheinrepnölif | Schritte zu tun, um Defterreich por 
mit der Frriedensfonferenz wieder einem gleichen Schidjal wie das Un- 
anfzunchmen. |garns zu bewahren, 

Gr nnterhandelt aud) mit parla- | „Dbichon bereit3 unfere Wert: 
mentarifchen Sreiien im Rheinland, Tagen, Juwelen, Golb und Gemälde 
um die Münjce der Benölfernng |langfam ihren Weg über die Örenze 
feitzuitelfen, deren mande ertra im | fanden,“ fagte er, „it es boch mo: 
der Friedenskonferenz vertreten fein |nidıt zu fpät, uns vor dem Sdidfu 
wollen. Ungarns zu retten, das in wenigen 

Die Mehrheitsſozialiſten von Ober— Monoten auf he enerattone e 
Miesbaden und bon Unter-Taunuz Dinaus ausgera nr be 
find einhelig geoen den Plan ei- tuimt ert wurde. Das mwerben 
ner befonderen Rheinpolitif. ” 


n 
Os 


nrepubti, | 


| 


e Alliierten entdeden, wenn fie fei- 
* ne Wiederherſtellung unternehmen 
Uebergangszuſtand in Ungarn. 





Stadt wird abgewicfen 


Harlisbad als Pfand. | 


5ür ein amerikanisches Darlchen an die 
Tachechoſlowakei. 


Berlin, 5. Aug. Laut der „Voſſi— 
ſchen Zeitung“ unterſucht eine ameri— 
kaniſche Kommiſſion von Kapita⸗ 
liſten, Ingenieuren und Beamten die 


Kaolingruben in Karlsbad, in denen — 

die erde Mr Borellan ” eannen | Bon Rugeinrichtungstommiffion 
wird, da fie al3 Pfand für ein Dar: | 
lehen an die Republit Tfchechoflowa=| - 
fei angeboten erben. Auch plant |” 
die Stadt Karlabad die Verpachtung | 
der Bäder an ein amerifanifches Uns | 
ternehmen. 

Werden Zeppeline verbrannt? 

Koblenz, 5. Auguſt. (Durch Ku- Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
| tier nad Paris.) Die Deutfchen, | tommilfion, die beabfichtigt, Die 
| weldhe nahe Berlin 24 Zeppeline in) Straßen: und Hodhahnfahrpreife zu 
| Verwahrung haben, drohen, diefelben| erhöhen, um es den Gejellichaften zu 
lieber zu verbrennen als fie den Al-| ermöglichen, die Löhne ihrer Ange: 
liierten auszuliefern, wie es der Frie⸗ ſtellten zu erhöhen, was fie andern— 
densvertrag vorſchreibt. Dies wurde falls nicht tun können, iſt nicht ge— 
den amerikaniſchen Armeebehörden| pillt, der Stadt Einblid in die ge- 
hinterbracht. Die Zeppeline haben | Heimen Gefchäftsbücher der Straßen 
jeine Tragfähigkeit von 25 Zonnen,|pahntorporationen zu verfchaffen. 
j ame angeblich mit je 40 Perfonen; Der Vertreter der Stadt, der erjte 
‚bon Berlin bis San Francisco flie- Hilfskorporationsanwalt Cheſter E. 
m ; ıGleveland, erhob im Laufe der geitri- 
|, Die Deutfhen fuchen um bie Erz | gen Vernehmung des Präfidenten ber 
| Taubnis nad, damit nad den Vers | Straßenbahngefellichaften, Reonard 


einigten Staaten fliegen zu bürfen,/9y, Yushn, die Anklage, daß die Ge- 


‚Einblit in Geheimbüdher der Stra- 
henbahnen wird ihr verweigert. 


tadt wirft den Straßenbahnen „dop: 
pelte” Buchführung vor. — Strafen» 
bahnpräfide:t weigert jih, Bücher 
vorzulegen —Einhaltsverfahren droht 


an — — — 


wollen. 

(Gt- „Zrob eine? Unterfhufles von 4 
was verjpätet.) Truppen der Milliarden Kronen und Mangels ei- 
Szezediner Megierung In nes Gintommens durch Tabak» und 
garns find bis anf 25 Meilen an | Setränfefteuern, mußten wir große 
NAudapeit herangerückt und erreichen Summen an Arbeitsloſe und Arbei— 
wohl noch heute abend die Stadt. zerpenſionen bezahlen. 

And wird in einer Wiener Depeihe| „Um Furz zu prechen, die Alli- 
gemeldet, daß füd ſlawiſche ierien ſollten es ſich klar machen, 
Streitkräfte auf Budapeſt losrücken. daß das Geſchäft im Gang gehalten 


Berlin, Montag, 4. Aug. 


zu können. Sollte ihnen dieſe Er— 
laubnis verweigert werden, ſo wollen 
die Deutſchen, wie die Amerikaner 
erfuhren, die Zeppeline lieber vernich— 


ten, als ſie den Briten und Franzo— 


ſen ausliefern. 
Hindenburg als Parteimann. 
Berlin, 5. Auguſt. Es wurde be— 
tannt, daß Feldmarſchall von Hin— 


in der Hoffnung ſie dort verlaufen ſellſchaften zweierlei Bücher führten, 
und beſtand darauf, daß ihm Einblick 
in die geheimen Bücher der Geſell— 
ſchaften gewährt würde, da er an— 
dernfalls Busby nicht in der gehöri— 
gen Weiſe ins Kreuzverhör nehmen 
fönne. Er verlangte, daß die Nutz— 
einrichtungskommiſſion zu dem Zweck 
einen Vorladungsbefehl an die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften erlaſſe, dieſe 


Die Rumänen ſollen viele kom— 
muniſtiſche Führer in Budapeſt feſt⸗ 
genommen haben. 

Rumäniſcherſeits wird behauptet, 
die Bevölkerung von Budapeſt habe 
die rumäniſchen Truppen mit großer 
Begeiſterung begrüßt, — aber Son- 
derdepeſchen an Berliner Blätter 
ſagen vielmehr, das Heranrücken 
der Rumäuen habe Schrecken in Bu- 
dapeſt verurſacht, und die Rumänen 
plünderten jetzt die Vorſtädte! 
Joſeph Haubrich, der ungariſche 
Kriegsminiſter, ſetzte den rumäni— 
ſchen Oberbefehlshaber in Kennt— 
nis, daß er, Haubrich, die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung 
Stadt gegenüber den rumäniſchen 
Soldaten nicht garantieren köne. 

Paris, 5. Aug. Telegramme von 
amerikaniſchen Beamten in Buda— 
peſt beſtätigen, daß die Rumänen, 


als ſie geſtern in Budapeſt einzogen, 


in den Borftädten plünderten! 

(58 wird hinzugefünt, dat 15 oder 
20 Ziviliften während des Tages 
von rnmaniihen Soldaten ge- 
tötet worden jeien. 

(Viele andere Zivtlriten follen ge: 
floben jein.) 

Berlin, 5. Mug. Cine Wiener 
Depeiche der Berliner „Mittagpoit” 
meldet, dat das Reidl’idye Kabinett 
für Ungarn bereits wieder zuriid- 
getreten ijt, und zivar, weil es nicht 
die Anerfennung feitens der Allı- 
iertenmädhte fand. 


in der) 


werden muß. Wenn die Bevölke— 
rung Europas keine Arbeit findet, 
muß ſie auswandern. Wenn ſie 
auf der Scholle bleibt, wird ſie Un— 
ruhen ſtiften und den Weltfrieden 
bedrohen. Männer legen ſich nicht 
'zubj4 hin, nm zu ſterben. Oeſter— 
1 entre nicht, nad) der altge- 
Fohnten Weije Ichen zu Fönnen, 
aber es muh fein tägliches Brot 
en. - 

„Der vorgeichlagene Donaubund, 
durd; den die Handelsverhältnijie 
nebeifert werden follen, fann, ivie 
ich fürchte, Wegen der Grenziireitig- 
feiten nicht zuftande fommen. Fer— 
nerhin aber wäre eine große Zen- 
traleuropäiſche Union nicht nur lo— 
giſch, ſondern auch möglich. Sie 
müßte aber alle Staaten von der 
Nordſee bis zum Mittelmeer ein 
ſchließen.“ 
| Oeſterreichs Gegenvorſchläge. 
| Paris, 5. Anguft. Dr. Karl Nen- 
Iner, siterreihiicder Kanzler umd 
Haupt der viterreichiidien Friedens 
delegation, feste den Generaljefre- 
tär, Paul Dutaſta, in Nenntnis, 
daß Oeſterreichs Gegenvorſchläge 
auf die Friedensbedingungen der 
Alliierten am Mittwoch eingehän— 
digt werden, alſo innerhalb der vor— 
geſchriebenen Friſt, die am 6. Auguſt 
abgelaufen wäre. 
| Er reijt heute abend von St. 
Germain »-en-Yaye nah Wien ab, 
fchrt aber am 12. Nuausit zurü. 


I 


denburg nad einer kurzen Raft fi! Bücher beizubringen. 
wieder der nationalen Voltzpartei| „, i — 
(Konſervative) anſchließen wird, und — nn 


man erwariet, da i Hi 
eine führende Role fpielen a heutigen Verhandlung dieſes Ver⸗ 
langen ab. Sie erklärte, durch Kom— 
Geſpannte Beziehungen. miſſär James H. Wilkerſon, daß ein 
Zwiſchen Argentinien und England über Vorladungsbefehl, der ſo weit gehe 
von erſterem gekauftes deutſches wie der Clevelands, ein Eingriff 
Schiff. in verfaſſungsmäßig gewährleiſtete 
Buenos Aires, 5. Auguſt. Die Rechte ſei, und wies daher den An— 
diplomatifhen Beziehungen zivi. |trag ab, Der Vertreter der Stadt 
ihen Argentinien und Grokbritan. |erllärte, daß er unter diefen Umftän- 
nien find geipannt, infolge Ankaufg |den nichts weiter tun fünne, und 
de3 deutihen DPoppelichrauben. |THidte fi an, feine Ausführungen 
dambfers „Bahia Blanca“, 9349 \abzubrehen. Als aber Kommiljär 
Tonnen, AI Fuß Yang amd 1912 |Wilterfon nad) einer haftigen, im 
in Samburg gebaut, feitens der | Slüfterton geführten Beratung mit 
argentiniichen Regierung. Der bri. |den anderen Kommiffären Präfideni 
tische Sefandte Tower iit abberufen |Yusby nad) der Zahl der Gefchäfts- 
worden, wenn er jelbjt auch nur von | bücher der Straßenbabngefelliaften 
Ferien fpricht, und der argentinische | Frägte, mifchte fi) auch der Vertreter 
Sejandte in Rondon, de Toledo, ilt |der Stadt ein und nahm den Stra: 
auf der Seimreife, weil er bislang |Benbahnpräfidenten ins  Werhör. 
nicht von König George empfangen |Busby erklärte, bie Geſellſchaften 
worden iſt. Großbritannien hätte führten Bücher als Korporation, und 
den Schiffsverkauf nie anerkannt, verweigerte rundweg den Einblick in 
und als der Geſandte auf dem dieſe Bücher und ihre Nachprüfung 
Schiffe nach London fahren wollte, durch einen vereidigten Bücherreviſor, 
tauchte vor dem Plataſtrom ein der ihnen nicht genehm ſei. 
britiſcher Kreuzer auf, infolge deſſen, Cleveland mißtraut Jahresberichten. 
der Heſandte auf einem anderen) Daraufhin erneute Cleveland ſei— 
hiff abreiſte, Der „Bahia Blanca“ nen Antrag und erklärte, er verlan- 
sehörte der Hamburg-Umerikalinie.| ge Vorlegung der Bücher, welche 
Der Kaufpreis wird bei den Scha- Auffhluß über die ausbezahlten 
dencerjabfort eruingen Argentiniens Dividenden, ntereffen, Ausgaben 
an die deutiche Regierung verrechnet für Gehälter, über außerordentliche 


= 
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2 
wi 


werden, 


endpusi 
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Chicago, Dienstag, den 5. Augujt 1919.— % 5 Uhr Ausgabe, 


| neben faffen und in dem er im Ans | 
tereffe de3 Publitums Veröffentli- 
hung des Berichts verlangt, den .ie 
Nupeinrihtungstommiffion dem 
Gouverneur über ihre Verhandlun: 
gen bezüglich der Lohnerhöhung für | 
die Angeftllten abgejtattet hat. Das 
Säreiben de3 Mehors lautet: „E3| 
it mir mitgeteilt worden, daß die! 
Nubeinrichtungstommilfion angeb- 
lies unter dem Gefeh, das fie ’ı 
Zebe:: gerufen hat, eine Unterfuchung 
in Verbindung mit den: jüngiten 
Straßen: und Hochbahnerftreif vor- 
genommen und Ahnen einen Bes 
richt nebft Angabe der Gründe für 
ihre Enticheidung unterbreitet Yat. 
Meiner Anficht nach follte diefer Be: 
richt veröffentlicht und dem 
Protofol über die Verhandlungen 
über den Antrag auf Erhöhung der 
Fahrpreife einverleibt Merben. Ich 
—* Sie daher, die zu veran— 
[effe,..” 
Die Kommilfion bedeutete bei Er: 
öffnung der heutigen Verhandlung, 
anſcheinend ſtark verſchnupft über 
das Schreiben des Mayors, dem Ver— 
treter der Stadt, daß er ſie hätte ein— 
fach befregen können, und erklärte, 
ſie habe einen derartigen Bericht nicht 
| ab «ettattet. 
Stadt Broht mit Ginhaltöbefehl. 
Während die ftaatlihe Nukein- 
rihtungsfommifion in den öffent- 
lihen Verhandlungen über die Ge- 
fuche der Straßen- und Sodhbahnen 
ann höhere Fahrpreife geitern an— 
beutete, daß fie eine Entfcheidung in 
der allernächſten Zeit — vielleicht 
morgen fon — abgegeben würde, 
wurde Klar, daß die Stadt al$ Ver- 
treterin der großen Publifums auf 
ihrem Schein beitehen und Einhal— 
tung de3 Kontrakts mit den Stra- 
benbahn » Gefelliheften verlangen 
wird, und bereit ift, alle etwaigen 
Schrpreiserhöhungen mit einem 
Einhaltsverfahren zu befümpfen. 
Höhere Rorjtadtfahrpreiie. 
Gleichzeitig wurde Zlar, daß die 
Sohbahngejellihaften nit nur 
auf einem höheren Fahrpreis in- 
nerhalb der Stadt beitehen, fondern 
aud) höhere Yahrpreiie nad) den 
Borjtädten und in den Vorjtädten 
verlangen. Sie reichten geitern 
Zujfammenjtellungen ein, die erfen« 
nen laffen, wie viel Mehreinnah: 
men höhere Fahrpreife bringen wer- 
den, Mlle diefe Zufammenitellum- 
gen jehen für die Vorjtädte im Nor. 
den Chicagvs einen Fahrpreis von 
ı15c vor, für die im Weiten einen 
folden von 12e und in den Vor- 
tadten felbjt einen Fahrprei3 von 
Te. Für die Stadt Chicagn Sicht 
die Zufammenitellung der Hod)- 
|habıngefeifihaften Fahrpreiſe von 
8 oder 9 oder 10c vor. Alles deu- 
Itet daraufhin, daß fie einen Yahr- 
preis von 10c verlangen werden. 
Als Zeuge für die Strafenbahn: 
linien wurde Brafident Leonard W. 
Busby von den vereinigten Stra- 
|Benbabnlinien bernommen. Der 
ſtädtiſche Hilfskorporationsanwalt 
erhob im Verlauf ſeiner Verneh— 
mung die Anklage, daß die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft zweierlei Bü— 


the 
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| Hationalifierung 
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Stadt droht mit Draftiihen Schritten. 


Dak die Stadt beabjidhtigt, das 
Sejuh der Straßenbahnen mit al» 
len ihr zu Gebote jtehenden Mitteln 
zu befämpfen, geht aus der jchrift- 
lichen Erwiderung der Stadt auf 
das Gejucd der Gejellichaften ber: 
vor. An dem Gefuch erklärt die 
Stadt, da die Straßenbahngejell- 
Ihaften ji bet ihrer Berechnung 
de3 Vetrags, um den die Yahr: | 
preife erhöht werden müßten, fi) 
auf ein Mftienfapital jtiige, das um 
den riefigen Betrag von $75,000,- 
000 verwäffert jei,. auf welde) Wafhington, 5. Aug. Die hohen 
Summe Hinjen nicht gezahlt wer- | Koften der Lebensführung befchäftig- 
den jollten. sm Verlauf der Ver- | ten auch geftern das Weihe Haus wie 
handlumgen führte er wiederholt |da3 Kapitol, Präfident Wilfon be: 
DVeihiwerde darüber, dab die Ver- | gab fich in das Gebäude der Bundes: 

handelstommifjion und beratjchlugte 


bandlungen vor der Kommiſſion 
übers Knie gebrochen würden. Er|mit den Kommiffären, wie der Teue- 
rung abzuhelfen fei. Weber die Em: 


erklärte ferner, dag die Straßen- 

bahnordinanzen vom Nahr 1907 die | pfehlungen, welche er an den Kon— 
Sejellichaften verpflichteten, an dem greß zu machen gedentt, verlautete 
noch nichts. 


Yahrpreis von de feitzuhalten, und 
Der Ernjt der Lage mwurbe dem 


ließ durchbliden dab die Stadt 
unter Umftänden joweit gehen |Präfidenten am Nachmittag durch 
würde, den Gejellichaften twegen |eine Stonferenz mit 8. M. Jemwell vor 
Verlegung ihrer Sontraftordinan- | Augen geführt, der ihm als Vertreter 

der jümtlihen großen Eifenbuhner: 


zen dom Jahr 1907 die Benukung 
der Straßen der Stadt zur umter- |perbände deren Forderungen unter: 
breitete. Der von Generaldireftor 


Hines gemachte Vorſchlag, die Lohn— 
forderungen der Werkſtättenarbeiter 
durch einen Kongreßausſchuß ent— 
ſcheiden zu laſſen, werden von dieſen 
zurückgewieſen, ſie verlangen die ſo— 
fortige Bewilligung der 25prozenti— 
gen Lohnerhöhung mit rückwirkender 
Kraft bis zum 1. Itnuar 19010. 
Falls der Kongreß fein Geld für die 
Bewilligung diefer Forderung bemil- 
lige, würden die Leute am 24. Auguft 


Der Gifenbafnen von den Gerverf 
ichaften verlangt. 


Die Lebensteuerung. 


Beihäftigt Regierung und Klongreii; die 
Sefahr von Kohlenmangel im Winter, 


lagen. 
Sochbahnfahrpreis von 10 Cents? 


Garrett T. Geeley, Hilfsgeneral- 
leiter der Hochbahnlinien, erklärte 
auf dem Zeugenftand, die Erhöhung 
ber Löhne der Angeftellten der Hoc)- 
bahnen mürde den Gefellichaften 
nachlte? Nahr eine Mehrauggabe von 
$2,179,197 verurfachen. Andere Zus 
lagen für die Ungeftellten würden die 
Zahlen auf $2,435,515 erhöhen. 
Eine Erhöhung der TFahrpreife auf) 3%, M RER * 
10 Gents Inirbe ne 5 für einen Streit jlimmen, ber bis 
den nächiten fehs Monaten auf zum 2. September famtlihe Bahnen 
$2,377,782 bringen, mährend die! ltillegen würde. u. 
Ausgaben auf $2,239,000 fteigen Zur felben Zeit wandten ſich die 
würden. Das würde den Geſell— Bahngewerkſchaften an die Bevölke— 
ſchaften einen Reingewinn von rung mit der Aufforderung, ihren 
$137,000 abwerfen. Ein Fahrpreis Plan für die fofortige Nationalifie- 
bon 10 Gent3 würde eine Verzinfung| tung der Bahn zu unterftügen. 
des Aftientapital® von $70,924,000|  snäwijchen haben fi auch bie 
mit 7,12 Prozent, ein Fahrpreis von) Bahn» und Dampfer-Clerks, Die 
9 Gentsmit 5,67 und ein Fahrpreis | Yractverlader und die Erpreß= und 
bon 8 Cents mit 4,28 ermöglichen. |Stationsangeftellten den Forderun— 
gen nach hükeren Löhnen und fürze- 
rer Arbeit3zeit angejchloffen. Ihre 
Zahl madt ungefähr 450,000 au2. 

Am Haus, 


Kleine Bricasdepejchen. 


Verftimmte Gewerfichafiler. Wafhington, 5. Aug. Das Haus 
Umfterdam, 5. Aug. Die hol-|war geftern nicht geneigt, die Bera- 
ländiſchen Delegaten Ondegeeſt und tung der verjchiedenen Vorlagen, 
Fimmen wurden als gemeinſame durch welche die Frage der Lebens— 
Sekretäre u. Schatzmeiſter der neuen teuerung gelöſt werden ſoll, zu be— 
Internationale erwählt. Die Deut: |ginnen, fontern erwartete die vom 
Then und Defterreicher enthielten Fich | Präfiventen in ausficht geftellten 
der Abftimmung, tie Legien, der | Empfehlungen. 
Präſident der deutſchen Gewerk⸗ WVer Ausſchuß für zwiſchenſtaat— 
aftsbereinigung erklärte, aus lichen Handel beſchloß, die Reſolution 
Prinzip. des Abg. Tinkham betreffend die Ein— 
Nach der Sitzung ſprach der neue leitung einer Unterſuchung über die 
Präſident Appleton den Berichter- Verhältniſſe des Zuckermarktes gün— 
ſtattern ſein Bedauern darüber aus, ſtig einzuberichten. Die Unterſuchung 
daß eine Verſtimmung herrſche. Es ſoll ſich auf die Preiſe im Groß- und 
ſei ſehr unglücklich, daß die deutſchen Kleinhändel, die Zudervorräte in den 
Delegaten die Erklärung Saſſen- Vereinigten Staalen und die Gründe 
bachs über die Verantwortungdes augenblicklichen Zuckermangels 
Deutſchlands für den Krieg nicht an⸗ erſtrecen. 


erkennen, wodurch fie aufs neue ven Im Senat. 
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Gefahr einer Kohlennot, 

Anh die Gefahr eines Kohlen: 
mangels im Winter warf ihre Schats 
ten voraus. Der Senat nahm die 
Stefolution von Gen. Ponnerene, 
Ohio, an, durch die Generaldireftor 
Hines um Auskunft darüber erfucht 
wird, mwieotele Sohlenwaggons bor= 
handen find, melche Vorkehrungen 
die Bahnverwaltung getroffen hat, 
um die Waggons nad) den Gruben 
zu bringen, und mas der Kongreß 
tun foll, um einer möglichen Kohlen 
not vorzubeugen. 

Für freien Weizenmarft. 
Wafhington, 5. Aug. BPräfident 
MWilfon hat weitere Konferenzen mit 
republifanifchen und demofratifchen 
Senatoren über dad Böllterbundab- 
Itommen endgiltig aufgegeben, bi3 die 
"ragen der hohen Stojten der Leben? 
führung endgiltig gelöft find, füns> 
digte Sefretär Tumuliyg heute an. 
„Der Präfident will feine ganze Zeit 
diefen Tragen widmen.“ 

Sulius 9. Barnes, Präfident der 
u. ©. train Corporation, hat für 
|beute nachmittag eine Einladung ins 
Weihe Haus erhalten. Wie verlaus 
tet, will Präfident Wilfon mit: ihm 
einen Vorfchlag erörtern, den Wei: 
zenmarft frei zu geben und die Far— 
mer für ein etwaiges Sinken des 
Preife® unter die gemährleifteten 
2.26 Doll. zu entfchädigen. 

Das Streifficber. 

St. Paul, Minn., 5. Aug. (Be 
richtet don der „United Preß.“) 
Zwiſchen 83000 and 10,090 Bahn- 
werfjtättenlente hier nnd in Min- 
neapolis und etwa 25,000 Anges 
jtellte von Giienbahnen im ganzen 
Nordiweiten Stellen heute ihre Arbeit 
ein. 3000 Werkitättenleute in St. 
Paul hießen den Streitbeihluß 
durd einjtimmiges Votum gut. 

Das geihay im Widerſpruch zu 
den Bemühungen der Gewerf« 
idhiaftsbeamten, die Leute zu beive- 
nen, das nation» weite 
Streifvotum abzuwarten, 
weiches auf den 24. Augujt ange 
jagt ift. Die Verhandlungen iw 
Wafhington betreffs Sichernug ſt 
fortiger Lohnerhöhung nder fofor« 
tiger Herabjesung der Nahrungs« 
und anderer Preife hatten fich zer« 
ichlagen, and daranf find die obigen 
Streits zurücdzuführen, 

Milwaukee, 5. Aug. (Berichtet 
von der „Ilnited Brei“) 2000 
Werfjtättenlente der Milwanfeebahn 
treten nod) hente in den Ausitand, 
wenn feine Nahricht von der Waih- 
ingtoner Eijenbahnverwaltung über 
Ausiiht auf aumverzüglide Lohn- 
erhöhung eintrifft, 

Arbeiterführer erflärten ° 
Streif für unvermeidlich. 

Kohlengräberkravall! 

Wheeling, W. Va., 5. Aug. Zwan⸗ 
zig Cheriffsgehilfen, mit Krawall« 
flınten bewaffnet, wurden fchleunigjt 
nach der Fort Pill Kohlengrube ſüd— 
ih von Bellaire, D., gefandt, wegen 
berichteter Zufammenftöße zwiſchen 
ſtreilenden Grubenerbeitern unter 
Führung radikaler Agitatoren und 
fonjervativeren "“rbeitern, die dar: 


den 


Sir Argentinien berricht 
eine Ttarfe englandfemdliche Strö- 
mung in den breiten Rolfsmajien. 
Bolſchewismus in Fraukreich. 


Landarbeiter bei Paris fordern dreizehn 
Francs Tagelohn, doppelten Lohn in 


Verdacht erweckten, Deutſchland ſei 
ungufrichtig. Daß Herr Legien über die hohen Preiſe ſelbſt den Ver— 
nicht Mitglied des Bureauvorſtandes krag mit Colombia deſſen baldige 
ſei, erfülle ihn mit großer Beſorgnis, Beratung auf die Tagesordnung ge: 
dem berfelbe fei umftreitig einer ber | jeßt worden war, in den Hintergrund. 
fähigken Gewerkſchaftsbeamten in Die Gallerien waren bon Zuhörern 


Ausgaben und Ausgaben für An= cher iiber ihre Ausgaben führe und sm Senat drängte bie Debatte 
waltsgebühren gäben. Kommiffär dal die Stadt nur Einficht in die 
Wilterfon erklärte, e& handele fich | einen Bücher nehmen dürfe, wäh- 
im borliegenden Fall darum, ob die rend die anderen Bücher ihr vor- 
Yahrpreife eine angemeffene DVerzin= | enthalten würden. Präfident Bus. 
fung des Untklagefapitals bebeuteten. | by, erklärte der®ertreter der Stadt, 


über empört waren, daß man ihnen 
niht das Weiterarbeiten geftatten 
wollte. 
+Streif an Jolict-Chicago Bahn! 
Soliet, XL., 5. Aug. Die Stra» 
Benbahnen und der Zpifihenftadt: 


Die Depeiche füat hinzu, ein neues 
Drinifterium, bejtehend aus Arbeir]) Maris, 5. Auguft. Der oberite An: 
tern, Bürgern und Bauernführern, | teralliiertenrat beſchloß, daß bie] 
roerde gebildet werden, und feine erjte| Häupter der Alliierten Militärmif: 
Pflicht werde es fein, alle Somietz | jion in Deutfchland einer Konferenz! 


| Die deutih:polniice Frage. 


Europa. 


bejtimmungen einer Durhlihi zu|keimohnen follen, melde in Berlin 
unterziehen. zwiſchen deutfchen u. polnifchen Ver— 
Die Beiegung ber ungarijchen | tretern ftatifindet, um Fragen hin: 
Hauptſtadt Yubapeft durch die Aus | fichtlich der Uebertragung von Gebiet 
mänen bef&hränfte fih auf zwei Regi- | zu erwägen, meldes dem beutfchen 
menter, und auch biefe gingen nicht | Fyriebensvertraga entipredend an 
über die Stadtgrenze hinaus vor.| Polen abgetreten wird. 
Das Zureden des Vorfikers der itae]| Ferner empfing der Wut eine 
lienifchen Militärmifjion in Wien | fchmwebiiche Aborbnung, melde vom 
blieb alfo doch nicht ohne Wirkung. |fchmebifhen Gefandten . vorgeitelli 
Budapeft, 5. Aug. Yon ber neuen) wurde und über die jchmebiichen Un: 
Regierung wurden 60 im Parlas| fprüche auf die Aland-Inſeln ſprach. 
ment: rebäude eingefperrte Geifeln Für eine Kohlentommiilicn. 
Raris, 5. Aug. Vertreter von Niee- 


entlaffen. Man glaubt allgemein, 
daß das neue Minifterium nur ben | perfirmen und von Brennitoffindn- 


der Erntezeit. 

Paris, 5. Aug. 

von Melun, 25 Meilen ſüdöſtlich von 
Paris, feiern die Ackerbauarbeiter. 
Sie fordern dreizehn Francs Tage— 
lohn und doppelte Bezahlung wäh— 
rend der Erntezeit. 

Varis 
pParis, 
deren einer 
andere eing 


In der Gegend 


Clemenceau in Gefahr! 

5. Aug. Zwei Arbeiter, 
zwei Revolver, und der 
roßes Meſſer hatte, wur— 


den von Geheimpoliziſten unfern der nalbücher“ erklärte der Vertreter der igegen die Vorlegung 
Wohnung des Premier Clemenceau | Stadt. Die Kommiffion wies ben Ycher erheben. 


Das laffe fih aus den Berichten 
über die Dividendenzahlungen erje= 
yen. Names Sheean, der Anmalt 
der Straßenbahngefellfchaften, warf 
jein, daß diefe Angaben in ben ge: 
Ibrudten Jahresderichten der Geſell— 
Ihaften enthalten feien. Der er: 
treter der Stabt bedeutete der Kom: 
niffton, daß er die Richtigkeit die- 
ſer Ungaben bezmeifele, und fie an 
Ider Hand der Bücher nachprüfen 
wolle. „Wir verlangen die Origi— 


Uebergang zu einem Miſchkabinett 


bildet, in dem Graf Karolyi oder 
einer ſeiner Parteianhänger vertreten 
ſein werden. 

Ein Mitglied der Alliiertenkom— 

miſſion erklärte, die Entente ſei mit 
dem neuen Miniſterium nicht zufrie— 
den, da es größtenteils aus früheren 
Sowietführern und Mitgliedern des 
Zentralarbeiterrates zuſammengeſetzt 
ei. 
' Jakob Weltner, Praſident des 
Soldaten- und Arbeiter-Sowiet, der 
vom neuen Kabinett ſofort nach Wien 
geſandt wurde, gab zu, daß die Re— 
gierung nur eine proviſoriſche ſei, und 
baß der ungariſche Geſandtie inWien, 
Wilhelm Böhm, wahrſcheinlich zu— 
rücktreien werde. 

Ungarn bat bereit von Deiters 
rei Bäffe für die Familien der zu: 
rüidtretenden Moltälommilfäre ver- 
lanot. 

Berlin, 5. Aug. „Ungariſche 
Vollarepublitꝰ iſt der amtliche Titel 


mr 
mi 


der neuen ungarifhen Regierung, | Beiriebe, welche bereits vergefellfchaf- | riet heute morgen €. R. Rathborn, 
nach Nonſerenz mil Veritelern der tet worden ſind, ſollen es bleiben. deſſen Adreſſe noch unbefannt ift, 
Alliierten angenommen. Das Ver⸗ Ueber die anderen ſoll weilerhin be⸗ unter die Räder eines Zuges der Chi— 


gsſyſtem ſoll ein gemäßigt 
ſein. Solche 


alt 
ztaid-matratiib:8 


itriellen ranfreidıs, Belgiens und 


Ntaliens berieten jid) mit Herbert | der Detetting Geld, wenn man fie | feine Gelegenheit, die Vernehmung | Hecht, Einblit in alle Bücher 


Öoovder, dem Hanpt der internativ- 
nalen Hilfsoraanijation, nnd be 
ichloifen, beim beriten Nat der 
Friedensfonferenz daranf zu drin- 
nen, dak and eine Nohlenfommij- 
ion eingejeßt werde, in dem Be 
mühen, einen drohenden unheilvol- 
len Kohleumangel abzuwenden! 


In der kürzlichen Londoner Kon-— 


ferenz des Oberſten Wirtſchaftlichen 
Rats gab Herr Hoover im einer 
Rede zu, daß Enropas Kohlenförde— 
rung im ganzen jetzt um 35 Pro— 
zent nuter der normalen Stufe ſei, 
und daß die Ver. Staaten mit ihrem 
knappen Schiffsweſen keine wirk— 
ſame Abhilfe bieten könnten. 

Herr Hoover iſt dafür, dieſe An- 
gelegenheit als eine ſtrikt euro— 
päiſche zu behandeln, ſo ernſt ſie 
auch iſt. 


zaten werben. Alle politifchen Miffe- 
titer werben amnefisgt 


|verhaftet, wegen ihres berdächtigen | Antrag ab. Cleveland erflärte dar⸗ 
Gebahrens. Rachher boten ſie einem auf, er habe unter den Umſtänden 


laufen ließe. Beim Verhör in der weiter fortzuſetzen. Am Schluß der 
Polizeiwache gaben ſie ihre Namen Verhandlungen verlangte er von der 
Erneſt Valle und Alexander Kommiſſion genügend Zeit, ſo daß 
Bonnard. Sie behaupteten, daß ſie die Stadt ihre Seite vorlegen könne, 
|nur mit Freunden in einem gewijfen |und zwar zehn Tage. Die Kommij- 
| Rafe zufammentreffen wollten. fton ertlärte, fie werde ben Antrag 
| —— in Erwägung ziehen. 
ne Waldbrände in Montana Mayor verlangt Aufſchluß. 
bee en ve | Anfcheinend auf bie Nerven ge: 
| norf en g * = Me —— gangen ift, der Kommilfion ein 
Feuerſchaden an Nutzholz iſt Schreiben, das Mayor Thompſon 
heute Gouverneur Lowden hat zu— 


als 


3753, 000. 

— Horace B. Witt in Rends— 
burg, Kalifornien, bekämpft ſeine 
Auslieferung an den Staat Ten— 
neſſee, wo er im County Monroe, 
an der Grenze von Nordkarolina, 
als Countykonſtabler zwei Männer 
getötet hat. Er behauptet, die Tat 
ſej jenſeits der Grenze, im County 
Cherokee, Nordkarolina, geſchehen. 


— oo... 
* In der Ortſchaft Argo, Ill. ge— 


Heute auf der 


BVerline 


cago & Ulton Bahn und wurde auf 
der Stelle aetötet. 


nchme auf Zahlen Bezug, weldye die 
Stadt nicht nadhprüfen könne. Go- 
viel er wifje, fanden fid) in den 
Büchern viele Eintragungen, über 
die aud die Nugkeinrihtungstom- 
million unterrichtet fein jollte, Rie— 
ſige Beträge, die dem Yonds für 
Reparaturen abgejchrieben worden 
jeien, feiern für andere Zivede ver- 
ausgabt worden. Wenn die Ge- 
jellihaften nicht3 zu verheimlicdhen 
hätten, follten fie feine Eimvände 
aller ihrer 
Solange fie um 

nadhjluche, habe 
der Stadt da3 
| zu 
‚erhalten.  Hilfsforporations - An- 
malt Cleveland verlangte, dab alle 
Angaben Bräafident Yusbys unter 
ben Berhältniffen aus dem Protofoll 
geftrihen mürben, was die Kom: 
million ablehnte. Dagegen wies 
lie Cleveland an, einen®Borladung3- 
befehl für Vorlegung der angeblid) 
verheimlichten Bücher auszuferti- 
gen. Sie wird heute entſcheiden, 
ob der Vorladungsbefehl erlaſſen 
werden ſoll. 


höhere Fahrpreiſe 
\er al3 Vertreter 


vierten Seite: 


r Brief 


on 


Dito Marr, Mitglied der Redaktion der „Abendpojt”. 


niſchen Influenza; 


überfüllt, als die Senatoren in higi— 
gen Reden über die Teuerung zu wet— 
tern begannen. Senator Sherman 
gab den Groͤßſchlächtern die Schuld 
daran, die Senatoren Gronna und 
MeCumber ſchoben ſie den Farmern 
zu und nach Sen. Pittman iſt Präſi— 
dent Wilſon dafür verantwortlich. 
Sen. Smoot ſecinerſeits ſuchte ihren 
Grund in der übermäßigen Menge 
des im Umlauf befindlichen Geldes, 
Sen. Smith (S. Carolina) in der 
Geldverſchwendung für Automobile 
N und Theater, Sen. MeCumber per= 
Völferbund angehören.) |bollftändigte dies durch feinen Hin- 
Die Aufrührerei in Liverpool. weis auf den Zigarettenverbrauch 
Liverpool, 5. Aug. Der bis jetzt und Sen. Thomas ſchloß den Reigen, 
durch den Aufruhr angerichtete Sch: indem er die allgemeinen Weltver— 
den wird auf 81,250,00 geſchätzt. hältniſſe dafür verantwortlich machte. 
—— Zr — — geplün— Sen. Sherman ſpricht. 
er und bemoliert. Ein Manıı wurde] Senator Sherman, Rep. Illinodis, 
getötet, und etma 80 verwundet Durch | fprach über a Sehen > das 
Schüſſe, Glasſcherben, Steinwürfe Shantungabkommenin längerer 
und Polizeiknüppel. Auch ein ameri⸗Rede. Die Haltung von Präſident 
— ae var Be —* Wilſon in beiden Fragen widerſpreche 
4 hie & bar j „einander. Nach Anficht des Redners 
ae a een ahn- un habe der Anſpruch Italiens auf 
Es wurden 2000 Mann Truppen Fium⸗ auf Grund * — - 
mit Mafhinengeivehren und Baı er, | peimdertrages bom \sahre 1915 eine 
k > HalseT= |gewife Berechtigung, während Japan 
u aufgeboten, = obgleich Die |Teinerlei Nehte auf Shantung be: 
men ehe Snineenaeif Mär. Lroßben Se Braten 
bald bier, bald dort ausbrehenden ſon dem engliſcheitalieniſchen Ge— 
* heimvertrag über Fiume ſeine Aner— 
Aufruhr zu unterdrücken. * a 
lenıung verfagt, dagegen Japans 
rg Unfproh auf Shantung unterftügt. 
Auch der folgende Redner, Gen. 
Sterling, NRep., S. Dakota, ſprach 
ſich gegen die Annahme des Fries | 
densvertrages ohne Vorbehalte aus. 
Heute hat ſich Sen. Watſon, Rep., 


Eine Reſolution, ſich an der im 
Oktober in Waſhington ſtattfinden— 
den internationalen Arbeiterkonfe— 
renz zu beteiligen, wenn die Gewerk— 
ſchaftsvertreter aller Länder ohne 
Ausnahme dazu eingeladen werden, 
wurde empfehlend einberichtet. 

Karl Rudolph Legien, der Präſi— 
dent des deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
verbandes, proteſtierte dagegen, daß 
Raßland, Deutſchland und Oeſter— 
reich von dieſer Konvention ausge— 
ſchloſſen werden (weil ſie nicht dem 





— Der Geſundheitsrat von Kan— 
ſas trifft Vorbereitungen zur Be— 
kämpfung der Cholera oder ſpa— 
er will jeden 
Kranken iſolieren. Im letzten Jahre 
erlagen in Kanſas neuntauſend Indiana, zum Worte gemeldet, um 
Menſchen der Seuche, deren Wieder- auch über das Shantungabkommen 
auftreten im Herbſt befürchtet wird. zu ſprechen. 


dienſt an der Chicago de Joliet Zwi— 
ſchenſtadtbahn erlitten völlige Sperre 
durch einen Streik der Angeſtellten. 

Schon ſeit dem 1. Juli war die 
Lohnfrage unter Erörterung, und 
Kompromißanerbietungen von beiden 
Seiten blieben erfolglos. 

Die Leute wollen Lohnerhöhung 
um 24 bis 29 Cents pro Stunde, 
anderthalbfacheBezahlung für Ueber— 
zeit, den Achtſtundentag und eine 
Woche von ſechs Tagen. 

Bis jetzt ſind keine Unordnungen 
vorgekommen. 

— 1: — — 


Das Wetter, 


Chicago und Amgegend: Unbeftändig 
heute abend und morgen, wabricheinlid) 
Negenichaner. Heute abend Fühler. 
Mäfige verändırlihe Winde, * 

Illinois: Unbeſtändig heute abend vnd Sor⸗; 
gen, wahrſcheinlich örtliche Gewitterſchauer. In 
der Nähe des Michiganſees heute abend fühler. 

Sowa: Unbeitändia, wabrſcheinlich ärtliche 
Gewitterſchauer heute abend 

KHeine weſentliche Aenderung 
wärme, 


| * 
JWisconſin: 


und morgen. 
in ber Luft⸗ 
Wi Unbeſtändig heute abend und 
morgen, in den öftlihen und AÄdlichen Tei.en 
wahrſcheinlich örtliche Gewitterſchauer. Keine 
Iwefentlihe Menverung in der Aſtwärrie. 
| Sndiara: Verwölft beute abend und morgen 
tim wrdliden Zeil wahrfheinlih Negen- 
band md Gewitterliürnte, 
NiederMichigan: Bewöllt, wabrſcheinlich 
Regenſchauer und Sewetterſtürme beute abend 
und mörgen Keine weſentliche Aenderung in 
der Luſtwärme. 
Sonnenuntergang, heute: 8304. 
Sonnenanfgang, morgen: 55348. 
Monduntergang: Morgen früh 1:08. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
cu amtlichen Angaben des Wetteramtes 
on geſtern nachmittag 8 Uhr an? 
3 Uhr nachm 2 Ubr morgen3....80 
4 Ubr nachm 3 Uhr morgend....SL 
5 Uhr nahm. ... 98 Ubr rriorgend....7! 
6 Uber abend3.....07) 5 Uber :rorgen3.... 
7 Ubr abends. ....N6 3 Ube morgens, ...71 
8 Uber abendd..... Uhr morgens....8 
P Uber aberdd.....f Uhr morgen. .;. 
10 Uber vbend3....88|. AM Uhr morsens....T 
11 Uhr Ihr morgens... 
12 Uhr en® 


1 
12 Uhr 


abendb3.... 
‚ritternacht..R: 
80 


morg ann, de 
1 Uhr morgens...» mittgg3. ...74 
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All 


Ari: 


Mittwoch it 


Koupon - Tag 


Heine 


JI 


doſt· oder Telephon · Beſteilungen 
ausgeführt. 


LESERN) 
Ne —— — A 


Argo Stärke 


dad Naler au 


Arge Manz Wälhpektärte, fvezich am 
Mitttood, mit diefem Noupon, Te 


Kinderfhuhe | 


Patentieber Lampd, Ichfarbige und 
fhtwarze Nid Tops, bienlame, baitdne 
wendete Eohlen, Größen 3_biß 7, ren. 
81.75 Werte; mit Diefem Stou- 05 

® 


Dardbreit, nebleiht, weich appretictt, 
extra —* Qunlitãt. reaul. 20 Wert. 
mit diefem Noupon, die DVard 18e 


ei 6. 
54:3öll. Sniting 
Bauch dunkle Hrund, Farricrt, ante P 
Unsmwabı von Muſtern, regul. 50 


31 
Wert; mit dieſem Koupon die 
Dard au 8Ac 


Echtes O. N. T. merzerificrtes Häfcl- 
garn, in wei und ect, fvezieli mit 
diefem Noupon das Knäuel 
— 


x 
Bade-Anzüge 


Für Männer, von nutem Baummvolie- | 
5 in navyblau mit weiß. Streifen 
Srößen bis 46, wert $1.50; mit 
dieſem SHoupon Etüd — — 


En * * X 
Arbeitshemden 
Faur Manner, aus ſchwarzem Sateen, 
Blue Dell und Golden Rule Shit tnas, 


Gröhen 1434 biß 17, $1.50 
wert, mit biefem Avon " .99c 


Taferjeide Strümpfe 
fe Damen, doppelte ferje und Se- 
ben, in fhwars, a * farbin, ıcQ. 
59c Werte; mit diefem KRoupou 
das Paar zu ......4 —*R& 39c 


Damenleibhen 
Fein gerippt, niedrincr Hals, feine 
Aermel. ſanch oder cinfahes Pole — 
regulärer 39c Wert; mrit bielcm 18c | 


Koupon au .......-- 
Reanut Butt *4 


Dder Beauty Motafied Kified — 
regulär au 2ö5c werlauft — mit .iclen 
Konpen dad und zu 140 


Chocolates 


Altteriweetd, Fullung in aſſortierten 
Flabors ſchwerer Chotolade-VBezug; 
5ot Qualität: mit dieſem Kou⸗ 290 
von das Pfund zu ..4 o 


x u Nr 8 are —8 — 7 F 
NCOUPOND 
— — 
Rag Rugs J 
Sqwer, waſchdar, Gröde 27x54, in 
ColontalMuiter, — —— $1.75 
Wert; mit dieſem Koupon da 
Zine au 99€ 
— 


Nottingham und Filet Gewebe, viele 
VPaare dazwiſchen, baben kleine Fehler, 
ivert bis $2.50 das Paar; mit 39 
biefem Moupon das Ztüd c 


Wäfchef 
Auß Weiden, atofe Sorte, ertra aut 
gemadt, 82.25 wert — mit Dielen 
Koupon das Etüd zu 


welde die Stadt 
verlajjen. 

Die Lofer ber „Abendp.‘;" tün« 
nen bie Zeitung nad) irgend einem 
Pla und während irgend eine 
Zeitraums nachgeſchicht erhal» 
ten, Die Abreſſe kann ſo oft, wie 
gewünſcht, geändert werden, nur 
iſt bei jedem Wechſel ſowohl die 
alte, wie die nene Adreſſe anzu⸗ 
neben. Der Breiß ift 15 Gents 
die Woche, Rorto eingeichlofien; 
mit „Eonntanpoft” 20 Cents die 
Mode oder 75 Gents pro Monat. 
Ter Betrag ift der Beiteliung bei- 
sufügen. Adrejie: The Abendpoſt 
Ge, 223 ©. Walhington Etr., 
Ghicags. 


Leſer, 


| 
| 
| 


4 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


en 


Am Ehre und Leben 


Noman von M. Bekols, 


| (35. Yortfeung.) 

| „E38 il: gut,“ faate er, „mein Ver: 
|fprehen halte ich, verraten Sie felbft 
Itich nicht, Fo dürfen Sie ruhig fen. 
ı Lieb wäre e3 mir freilich, wenn Sie 
Imir auch über die fpäteren Erleb- 
niffe dDiefes Mannes genauen Bericht 

'erjtatten dönuten, aber ich fürchte, 
Sie erden das nicht ermöglichen 
fönnen, ohne feinen Argmwohn zu 

'meden, und das Xebtere mwiünfche* ich 
nit. Sie können gehen, wenn ich 
Ihrer noch einmal bedarf, lafle :ch 

‚Sie rufen.” 

| „Und darf ih nun mit Sicherheit 
darauf vertrauen, daß Graf Segen 
borf mir nichts in dei Meg legen 
wird?“ 

| „Sie bürfen e3!” 

| Holberg entfernte fi, Herr d. 


— — ———— 
mit Sie die ganze Größe der mir 
—— Gefahr erkennen. Ihrer 
Verſchwiegenheit darf ich mich wohl 
verſichert halten; nicht die Freund— 
ſchaft allein, auch die Ehre verbieiet 


Jhnen, das Vertrauen einet Dame eine furchtbate Ahnung in meiner Angaben nach ſeit getaumer gel bie 


Nnenppoft, Chicago, Wienbtag, den 5. Auguft 1914. ' 


mid) bitter getäufcht fehen. Ein Kahr 
mar nad) meiner Verheitatung ber: 
fteihen, ald mein Bruder eines 
Abends unerwartet in mein Zimmer 
trat. Seine verjtörte Miene mectte 


zu mißbrauchen und ihre Gcheim: | Seele, und bdiefe Ahnung war leider 


ni 
| 


' 
{ 


| 


fe augzuplaudern.“ 

„sh mürbe tief bedauern, wenn 
Sie nur im Iraume an die Möglich: 
feit des Gegenteild denken könnten.“ 
„Rein, mein, ich zmeifle nicht an 


as 


Ihnen, 


nur zu ſehr begründet. Er war tiefer 
geſunken, als ich es erwartete, ſo tief, 
daß ich in der erſten Stunde meinem 
Entſetzen und meiner Entrüſtung 
nicht gebieten konnte.. Er entſchul⸗ 


täte ich es, ſo würde ich digie fich nicht einmal wegen ſeines Deutſchland 
Ihnen nicht dieſen Beweis meines Wortbruches, trotzig forderte er von wohlbekannt iſt. 


— — 


Nm mn ame nn un en en 


vat od mehr auf dem Kerbhols. 


Einbrecher, der auch fchon in Deutichland 
Am Zuchthaus fat, verhaftet. 


Ein Einbrecher, der feinen eigenen 
Srtihaften Dat Barl, Evanfton 
und Highland Park unficher machte, 
wurde gejtern von Deteltives einge: 
locht. Es ift dies ber Aljährige Mar 
Nanemann, Nr. 1214 Wafhington 
Blod., der fomwohl hier wie auch in 
ben Molizeibehörben 
Er geftand angeb» 


| Vertrauens geben, der um fo fchwerer mir Hilfe; er fagte mie mit bürren lich bereits, 15 Einbrüche verübt zu 


! 


ı Gehalt, mit dem wir ung einfchräns | fpielt. 


‚viegt, da ich nicht einmal mein eiges | Worten, ich fei e8 meinen Eltern, | haben und nannte die Dpfer feiner|ve 


ned Kind in diefe Familiengeheim: 
niffe eingeweiht habe. Unb nun 
hören Sie: Meine Eltern waren nicht 
teich, nicht einmal vermögend, mein 
Dater ‘23. ald Beamter ein tleined 


big, daß ich fie ihm gebe. Er hatte 
der VBerfuchung, bie abermals an ihn 
berangetreten mar, imieber nachge- 
aeben und mit wechfelndem Glüd ge— 
Wieder mußten Ehrenfchle 


mi jelbit und meinem Gatten fchuls 


‚berbrecherifchen Zätigfeit. Diele 
find: 3. 9. Camm, 141 ©. Humph» 
tn Er; John Marb, 163 N. 
Eupler Str.; 3. W. Voefchler, 206 
©. Eupler Str.; Irping Usner, 200 
N. Scoville Upve.; U. €. Kemp, 200 


ten mußten, fo gut eö eben ging. | dem gebedt werden, die Mittel fehl-| Sconille Ave.; 3. D. Wirfhing, 406 


Außer einem Bruder befaß ich feine 
ı eiteren Befchmwtiter, und diefer Brus 


ı Bergen nahm feine Wanderung mies | per mar zweiter Kaffierer in einem 


der auf. 
| Sollte er baß, maß er jeßt erfahren 
|hatte, der Baroneffe mitteilen? Dieje 
stage beichäftigte ihm lange, e8 war 
ſchwer, die rechte Untwort darauf zu 
| finden. 

Inntereſſant 


mußte es ihr und 


Bankhauſe; er genoß das volle Ver: 
trauen ſeines Chefs und wir durften 
uns ſagen, daß für ſeine Zukunft ge— 
ſorgt ſei. Ich liebte meinen Brudet, 
und er vergalt meine Liebe daburch, 
daß er jeden meiner Wünſche zu er— 
füllen ſuchte, wie er denn auch einen 


ihrem Vater freilich ſein, zu erfahren. Teil ſeines Gehalts abgab, um die 


daß ein ehemaliger, wegen Diebſtahls 
geflüchteter Kammerdiener der 
Itimfte Freund bes Barons mar. 


ine | perdiente er die Achtung 


Eltern zu unterſtützen. Und doch 
und Liebe 


nicht, die ſeine Angehörigen und ſein 


| 
| Aber fonnte der Baron dem gegeits | Chef ihm entaenenbrachten. Er fchloh 


(über nicht behaupten, daß ihm bie] 
| Vergangenheit feined Freundes une 
betannt ſei? 

| Und wenn der Baroır au diefen 


Elfi an Menfchen an, 


I 


| Brief unterfchlug, tar er dann nicht | 


gewarnt, blieb ihm danır nicht Zeit 
genug, Mafßregeln zu treffen, um 
jeder Anklage mit troßiger Stirne 
entgegentreten zu können? 

Nach langem Nachdenken beſchloß 


er, über die Mitteiluͤngen des Kut— ten, ber 
ſchers zu ſchweigen und erft danıı da= vertrau 


rauf zurüdaulommen, wenn er | 
nutzt und einen Erfolg damit e 
ı hatte. 


I 


tz 


Brief, dann verließ er ſein Haus, 
ſelbſt ihn zur Poſt zu bringen 
ſich einen Empfangsſchein 
ausſtellen zu laſſen. 
| — 

14. 
In ſolchert furchtbaren Auftegung 
hatte Dora ihre Mutter nie, ſelbſt 


Er ſehtte ſich hin und beendete den 


den Staub get 


' 


| 
| 


die thır zum 
Spiel und zu verichiwenberifchen Mus: 
gaben verleiteten, und er hatte micht 
bie Charakterftärke, diefen Mer: 
fuhunaen gu mwiderftehen. Die Fol: 
gen blieben nicht aus, der erfte Kal» 
fierer erfrantte, mein Bruder verivals 
tete einige Wochen hindurch die Kaffe 
ollein, Ehrenfhulden mußten getilgt 
werben, und ba ihm bie Mittel fehl: 
ariff er fih an dem ihm an 
ten Gelde. Dann kam ber 


ie * Tag, an dem er die Kaſſe wieder zu— 
ie! rüdgeben ſollte, und am Abend vor 


dieſem Tage legte er mir ein offenes 
Geſtändnis ab. Ich will Ihnen die 


um Stimmung nicht ſchildern, in die die— 


und ſes Geſtändnis mich verſehte, noch die 
darüber —5 — 2— 


ürfe, die ich dem leichtſinnigen 
Menſchen machte, der Glück und Ehre 
einer geachteten Familie frevelhaft in 

Fam hatte. Ich dachte 
nur an meinen armen Water, ihm 
mußte die Schande des Sohnes das 


‚nicht im Luzern bei der Entdedung | Herz bredien. Auf ihn, den hochge- 
des Diebſtahls geſehen, als an dem achteten, pflichtgetreuen Beamten, fiel 


heutigen Morgen. 


ein Zeil diefer Schmach zurück, ihm 


Und was war die Urſache dieſet warde ſicher der Vorwurf gemacht, 


Aufregung? 
dame Löwe kurz vorher empfangen 
und geleſen hatte. 

| Dergeblich juchte da8 Mädchen den 
Inhalt des VBriefes zu erforfchen, die 
| Mutter beantmwortete nicht einmal die 
jan fie gerichteten Fragen, aber jie 
ſchrieb ein Billet an Herrn v. Schad 
und befahl einem Diener, basfelbe 
unverzüglich an feine Adreffe zu bes 
| fördern. 


|MWas follte ich tun? 


Ein Brief, den Ma: | meshalb er den Sohn nicht beffer er: 


zogen, fchärfer übermaht und bon 
diefer verderblichen Bahn zurüdges 


fen, fich zu be— 
berrfchen, ver Vater würde nicht ge= 
ruht haben, biß er die Urfache ihrer 
berzmeifelten Gtimmung fannte. 
Der Bruber 
Iprah von GSelbitmord, auch ihn 


| Eine Halbe Stunde fpäter fand der | mußte ich zu beruhigen fuchen, ih jah 
Hausfreund fi Schon ein, Dora] feinen anderen Weg als ben, ben 


mußte-auf einen Wint des Mutter 
das Zimmer verlajien. 


] 


| 


| „Der Dieb der Schatulle ift in ber 
Nähe,“ fagte Madame Löwe mit fie: | 


‚lerbaft, al3 die Züre fich hinter dem 


Ilaı ed, das GSchlimmite von und 
‚Mädchen aefhkoffen hatte, „ich habe | 18 * — 


Beweiſe erhalten, die es nicht meht 


bezweifeln laſſen.“ 
| Robert Schad blieb rubig, au 
ſchien diefe Mitteilung feinen tie 


‚eiıten Seffel nieder und heftete ben 
Bid erwartunasvoll auf daß blaffe 
Antlitz der Shönen Frau. 

! „Und morin beftehben biefe Be: 
weile?” fragte er in fühlen XZonte. 

| „Lefen Sie diefe Zeilen, ich erhielt 
| fie vor einer Stunde.“ 

| Schad entfaltete da3 Papier und 
laß: 

| „Madame! ch befige die Briefe 
| Xhres Brubers, ich kenne feine Ver— 


'aangenbeit und weiß, was Sie für! pe 
ihn getan haben. Ich weiß ferner, | milie,“ fante 
wo hr Bruder meilt, e& bebürfle) uernd auf dem Schönen Wntli 
nur einiger Worte, ih zur Heimfehr ruhte. 


zu bewegen 
Ihnen zum Kauf an, wollen Sie aber 
für ihre Vernichtung kein Opfer 
bringen, ſo werde ich ſie nach der 
Reihenfolge in einer hieſigen Zeitung 
veröffentlichen. Ihre Antwort er—⸗ 


warte ich noch heute unter der Chiffre | wurde ba 


A 2 poſtlagernd.“ 
\ 
| Madame Löwe. 
ı dies eine leere Drohung ift?“ 


| ihn | [ich 
\ erereit | Bruder, der unter Tränen Beilerung 
Eindrud zu maden; er lieh fich in | aefohte, eine ernfte Straf 


4 


| 


‘ 


Ih biete bie Briefeiten Sie wirklich die U 


I 


1 
! 


| 


| 


Chef des Banthaufes Alles mitzus 
teilen und ihn um Nadficht zu bit: 
ten. ch führte diefen Entichluß aus, 
und meinen Bitten und Tränen ge: 


abzuwenden. Der Bantier, daß ich 
e8 offen fage, folgte der Stimme jei- 
ned Herzens, in dem bie Liebe plüh: 
erwacht war, er hielt meinem 


prebigt, gab 
ihm das fehlende Geld aus feiner 
Privatfaffe und übertrug ihm dar— 
auf die Stelle eines Buchhaliers. 
Einige Tage ſpäter warb er um 
meine Hand, ich hatte ihn achten ge— 
lernt und gab ihm mit freudigem 
Herzen das Jawort.“ 

Sie machte eine Pauſe und ſtrich 
mit dem feinen Battiſttuche leicht 
über ihre Stirne. 

„So führte der Fehltritt des Bru— 
rs zum Glück Ihrer ganzen Fa: 
Schack, deſſen Blick 

h 
Fürch— 
eröffentlichung 


„Aber iſt das Alles? 


dieſes Ereigniſſes?“ 

„Wäre es nur dies allein, ſo würde 
ich keine Beſorgniſſe hegen, Schlim— 
meres iſt vorgefallen, was mich per— 
ſönlich betrifft. Unſere Hochzeit 
Id nach der Verlobung ge— 
feiert, und e3 hatte den Anſchein, als 


! ‘ Sie } 2. 1 . > : 
„Wie urteilen Sie jegt?” fragte | op mein Bruder entfchloffen fei, fein ' 
„Slauben Sie, daß | Merfprechen zu halten; er war in der worden, werden aber nidt als 


ten, und jebt griff der Unglüdliche 
zur Wechfelfälfhung So lange er 


ed Konnte, hatte er fein Verbrechen | 826 Columbia Ave; John Amader, |" 


berbeimlicht, jet war ed nicht länger 
möglich, die Wechfel verfielen in etni» 
gen Zageır, fie mußten eingelöft wer: 
den. Und von mir forderte er das 
Geld, fhaffte ich es nicht herbei, jo 
mochte fommen, wad da mollte, er 
war en!fchloffen, Alles über fich er: 
aeben zu lafjen. Und wieder war e3 
der MWunfch, den teuren Eltern bie 
Shmah und ben Schmerz zu er: 
Ipaten, mas mich bewog, nod) einmal 
u helfen. Uber wie follte eö ge: 
eben? Sagte ich meinem Gatten 
die Wahrheit, fo murbe der Bruder 
augenblidfiih entlaffen, und auch 
mich trafen Vorwürfe, die ich zu ver— 
meiden wünfchte. In dieſem Falle 
erfuhren auch meine Eltern das Vor— 
gefallene, der Grund der Entlaſſung 
konnte ihnen ja nicht verheimlicht 
werden. Ich ſelbſt beſaß die Summe 
nicht, die zur Deckung der Wechſel 
erforderlich war, ich fand auch keinen 
genügenden Vorwand, ſie von mei— 
nem Gatten zu fordern; ſo blieb mit 
nichts anderes übrig, als fie ohne fein 
Viffen aus feiner Privatlaffe zu 
nehmen.” 

„Das war ein gefährlicherSchritt!“ 
ſagte Schackh beſtürzt. „Sie haben 
ihn wirklich getan?” 

„Was tut man nicht, wein man 
völlig ratlos der Verzweiflung preis⸗ 
gegeben iſt? Man hat nicht die Ruhe 
und auch nicht den Willen, über die 
Folgen ernſtlich nachzudenken, erſt 
nachdem die Tat geſchehen iſt, ſtellen 
Angſt und Reue ſich ein. An meine 
Hilfe knüpfte ich die Bedingung, daf 
der Bruder auswandern und in der 
Fremde ſein Glück verſuchen müſſe. 
Ich wollte Ruhe haben, meinen El: 
tern den Frieden ſichern und ihn 


hallen habe! Selbſt der Mutter mochte ſelbſt für immer von den ſchlimmen 
ich die Sache nicht mitteilen, ſie hätte Genoſſen trennen, an die er gelettet 
nicht die Kraft beſeſ 


blieb, ſo lange er in der Heimat 
weilte. Er nahm die Bedingung an, 
und nun galt es, auch dafür noch 
Sorge zu tragen, daß für die Aus— 
wanderung ſelbſt ein ng Vor⸗ 
wand gefunden wurde. Die Wechſel 
wurden eingelöſt und vernichtet ...“ 
„Und der Herr Gemahl entdeckte 
da8 Manko in feiner Brivattaffe 
nicht?" fragte Schad. 
(Fortfegung folgt.) 
00000 
Dermehrung der Polizei. 


Stadtrat wird bie Frage in feiner Heu: 
tigen Sonderfigung enticheiben. 
Vermehrung der Polizei iit das 

Ihema, das auf dem Programm 

der auf heitte nachmittag einberufe- 

nen Sondertagung des Stadtrats 
ſteht. Drei verfhiedene Vorjchläge 
wurden zur Unterbreitung an die 
störperihait ausgearbeitet, Der 
| eine licht mie fofortige Vermehrung 
— Polizei um 1000 Mann vor, die 
lauf einen Monat angeſtellt werden 
ſollen. Der andere beſtimmt, daß 
der Wählerſchaft in der September— 
wahl die Frage vorgelegt werden 
ſoll, ob die Polizei dauernd um 
11000 oder 2000 Mann vermehrt 
werden ſoll. Der dritte Vorſchlag 
ſieht eine Abſtimmung in der Sep— 
temberwahl vor, ob die Polizei dau— 
jernd um 1000 Mann 
und bie Stoften dafür durch eine 

Sonderiteuer aufgebradt werden 

lollen, zu der die Zuitimmmmng der 

Legislatur in der nächſten Tagung 

eingeholt werden ſoll. Die erſten 

beiden Vorſchläge ſind vom ſtadt— 
rätlichen Polizeiausſchuß indoſſiert 


Erfüllung ſeiner Pflichten gewifſen- Empfehlungen des Ausſchuſſes be— 


ESchack wiegte zweifelnd das Haupt haft und mein Manır hatte feine handelt werden, da in diefen Fall 
‚und faltete das Billet Iangfam zu⸗ Veranlaſſung, Klage über ihn zu |ölmel Stimmen genügen würden, 


ſammen. 
* 


er, „ich 
Sie zu fürchten haben.“ 


Jene Briefe, von, welchen der Weg gehen zul 


Schreiber des Billeis ſ 


| — führen. Er kam ſehr ſelten in unſere um 
I „Sch verftehe dad noch nicht,‘ ſagte Brivatwohnung, felbft wenn er ein- |berbindern, Sie 


weiß ja nicht einmal, was | geladen wurde, Iehnte er ab, und ich, Anträge eingebracht werden, 


hielt e8 für ratfam, ihn ruhig feinen 


affen, mußte ich doc, 


pricht, befa:ts | glauben, daß bie befchämende Erins 


‚ten fi medft anderen minder wich- | nerung am jenen Abend ihn ben Per: 
‚tigen Briefen in ber Schatulle, Die ſonen ferit hielt, die allein fein Ver: | srage der Foitfeßung einer Schanf- |dor der Türe wartenden Kraftwagen. 
in Zuzern mir entwendet murbe. oe | geheit fannten. Uber darin follte ich teuer fir Wirtichaften, die jeden- 


'fushten damald mid) mit der Ber: 
mutung zu tröften, daß der Dieb bie 
| Bapiere vernichtet habe... .“ 

„Und find diefe Briefe wirklich To 


ıgefährlih für Sie?" fragte er, fie | 


unterbrehend. „Ach kanır mir das 
faum denten, mas follte ben ein 
Bruder feiner Schmwefter zu fchreiben 
baben „. .“ 

—8 fie ſind gefährlich,“ fuhr 


2 


bedecken.“ 
Sie 
nieder, dann nahm ſie, 
ſchwer aufatmend, dem Freunde ge— 
genüber Platz, die ſchönen Hände auf 
den ſtürmiſch wogenden Buſen preſ—⸗ 
ſend, als ob ſie dem Sturme, der in 
ihrem Innern tobte, gewaltſam Ruhe 
gebieten wolle. 
IIch habe ſo manchen Beweis 
Ihrer treuen, ſelbſtloſen Freund— 
ſchaft erhalten, daß ich Ihnen wohl 
auch in dieſer Angelegenheit volles 
Vertrauen ſchenken kann,“ nahm fie 


E wieder das Wort; „ich muß es ja, da⸗ 


adame Löwe mit ſteigender Er— 
tegung fort, „ihre Veröffentlichung 
würde meinen Namen mit Schmad) 


fchritt einige Male auf und 
tief und] 


| 


I 
I 


ı 


| 


| 


— — · — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Zeldei Ihr 
an Aopſfweh oder laufen die Buchſtaden 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brenuen Eure Augen nach 
dem Lefen ober Nähen? Mile) dieß find 
Sumptome von Üingenbeicken, Wir 
beieltinen alle Angenbeſchwerden gãnz · 
a und anf wiffenidaftiihe Weile, 
Meder 40,000 Heirledinte Kunden find 
genügender Bewels unſerer Fahlgkeit, 
für Eure Augen amfäaſſend zu ſergen; 
unfere Vreiſe ſind mäſſig und wir ga⸗ 
rantiren volliſtändige Zafriedenhelt, 


801 808 
MILWAUMER Ava 
u COR, CHICAGO AYR, 
Britter Bleor, henutzt den Fahrſtuhl. 


ihre ſofortige Erledigung zu 
werden als neue 
zu 


| eine 


deren fofortiger- Beratung 
Vierfünftelmehrheit nötig iült. 
Außerdem jtceht auf dem Pro. 
gramm des Stadtrats nod Die 


falls dom 1. Oftober an ihre Tü- folgte, war in der Lage, der Polizei an Mejtern 


ron auf weitere drei und einen hal- 
ben Monat d. b. bis zum 16, Ja- 
Innar öffnen fünnen. Die Schanf. 
Iiteuer foll auf $2I0 für die ganze 
1‘ seriode feitgejegt werden. 
re 
| Bom Trittbrett gerifien. 
ae welche er dabei 
| führten feinen Tod herbei. 
| An ber 44. Straße wurbe gefterh 
‚chend der 24jährige Nofeph Leo, 
16 ®. 66. Str., der auf dem Tritt: 
‚brett einer Eleftrifhen - der Went- 
| worth Ude.:Linie ftand, von einem 
‚borbeifahrenden Möbelmagen ber 
Lead) Warehoufe and Ban Co., Nr. 
13812 ©. State Str., auf das Stra: 
'Benpflafter geriffen. Er ftarb fpäter 
im St. Bernarbs Hofpital an ben 
\erlittenen Verlegungen. Der Lenter 
des Möbelwagens war Thomas Cook. 
— — — — 
| * Mer fein Grundeigentum ber: 
laufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zmed. durch eine Heine Anzeige in 
Iber „Übendpoft”. 


erlitt, 


3. E. Miller, 420 


N. Scoville Ave; 
| G. €. De Yutts, 


MWisconfin Abe.; 


621 DW. Senilmortd Ave; Xohn 

Muir, 420 Northeaft Ave; Sohn 

Ball, 37 N. Eupler Ave., und ©. 9. 

Peterfon, 208 Wafhington Blod. 
War interniert. 

Man wird ihn aber, um fein Ge: 
bacdhtnis ein menig aufzufrifchen, 
nad) Auftin und anderen Gtabdtbezir- 
fen bringen unb verfuchen, ihn mit 
weiteren dort verübten Einbrlichen in 
Derbindbung zu bringen. Gomeit ers 
mittelt werden fonnte, ftahl Nane- 
mann Saden im Werte von mehre: 
ren taufend Dollar und Gelber und 
trreiheitsanleihen in Höhe von 
$10,000, Mie er felber zugibt, mar 
er ein „feinblicher Ausländer”, murbe 
interniert und dann nad Abfhluß 
des Maffenftillftandes fretgelaffen, 
worauf er dann fein Räuberleben 
miedber aufnahm. Er murbe in 
Deutfchland bereits ala jechsjähriger 
Junge verhaftet und verübte fpäter 
eine gaunze Anzahl Verbrechen im 
Rheinland, mofür er verfchiebene 
Straftermine in deutfhen Zuchthäu— 
fern und anderen Strafanftalten ver: 
büßte, Er befand fich angeblich au 
ein Jahr in einer Irrenanftalt. Hier 
war er unter dem Namen Bromn bes 
fannt. 

Seine „gefellichaftlihen Verpflich- 

tungen”. 

Nachdem der 19jährige Undrem P. 
Mitter, der hier in der WBerlaufdab- 
teilung der Firma Swift & Co. an: 
gejtellt war und einen Wodenlihn 
von $20 erhielt, bereits vorige Woche 
feinem Vorgefehten 3. Meniffe ein 
umfaffendes Geftändnis abgelegt 
hatte, in dem er zugab, $3000 ber 
YJirma gehörige Gelder unterfchlagen 
zu haben, wurbe er auf Veranlaffung 
der National Surety Co, die die 
Bürgfchaft für ihn übernommen hatte, 
in Haft genommen. Die Gejellfchaft 
feßte fih mit feinen Berivandten, 
fein Vater ift ein mohlhabender Groß: 
händler in Cincinnati, in 2erbin- 
dung tumd fuchte diefe zu veranlaffen, 
die Sache zu regeln, wurde aber ab» 
fhlägig bejchieden. Unter jolchen 
Umftänden blieb nichts weiter übrig, 
ala ihn der Polizet zu übermweifen. 
Mitter erklärte, dat ferne gefellichaft- 
lihen Verpflichtungen es ihm uns 
möglich machten, mit ſeinem Lohn 
auszukommen. 
Konnte mit Gehalt nicht auskommen. 


Der in Dienſten der Yellow Gab 
Company ſtehende Kaſſierer Harry 
Leon iſt flüchtig geworden, nachdem 
er ſich angeblich zwiſchen 59000 und 
$10,000 der Fitma gehörige Gelder 
angeeignet hatte. Sofort angeſtellte 
Bücherreviſoren wollen entdeckt ha— 
ben, daß die Fehlbeträge ſich im 
ganzen ſogar auf $18,000 belaufen. 
Wie es ſcheint begann Leon die Un— 
terſchlagungen, nachdem er ſich vor 
fünf Monaten verheiratet hatte und 
dann mit feinem Gehalt nicht mehr 
ausfommen konnte. Er ftahl dann 
| angeblich $400 bis $500 täglich aus 
|ben eingehenden Geldern, Frau Leon 
"wird in Unterfuchungshaft genommen 
'werden, um feftzuftellen, ob fie etmas 


mird fie in bem zu erwirkenden Haft» 
befehl der Hehlerei beichulbigen. 

Sanz in der Nähe ihrer Woh- 
nung, Nr. 615 Mihigan Avenue, 
Evanſton, wurden die Eheleute W. 
S, Boodnow von fünf Mutobandi- 
ten überfallen und um $40 jowie 
Schhmucdjachen im Wert: von 31000 
erleichtert. 

Zwei Banditen ſtatteten geſtern 
der Stockholm Wäſcherei, Nt. 2515 
bis 2517 W. 22. Str. einen Beſuch 
ab und zwangen die Buchhalterin 
Frel. Hildur Carlſon, eine Nichte des 
Beſitzets der Wäſcherei, Adolph Carl⸗ 
ſon, den Geldſchrank zu öffnen, wo— 
rauf ſie ſich 3200 aneigneten. Nach 
dem Ueberfall entflohen ſie in einem 

Frl. Carlſon, die den Burſchen 
die Lizenznummer des Autos zu nen— 
nen. Wenige Stunden ſpäter wurde 
der Kraftwagen von Detektives an 
der Ecke von 14. und Wood Straße 
aufgeſtöbert und E. J. Rauch, Nr. 
3101 Polk Str., der darin ſaß, in 
Haft genommen. Er gab an, er habe 


das erwähnte Muto gelentt, habe aber | 


nicht gewußt, dab die Ynfaflen, 
I melde das Gefährt gemietet hatten, 
einen Ueberfall ausführten. Er will 
bie Burschen fchon mehrere Male ge: 
fahren haben. Rauch wurde fpäter 
von Frl. Carlfon ala einer ber Bur- 
chen ibentifiziert. 

An der Eajtimood und Hazel Ave. 
zwangen vier Banditen Charles . 
Morris, 5744 Kouth Part Avenue, 
der in einer fiebenfigigen Mafchine 
des Weges kam, zur bebingungslofen 
Uebergabe fämtlicher Habe. Das 
Auto, ein Diamantring im Werte 
von $700 und eine Börfe mit $20 
bildeten die Beute. 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


— —— · 
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Bevorjtehende Vergnügungen, 


Am A plane Grove, Aſhland Abenue 
und Abdiſon Str., wird der belannte 
Schubplattlerverein Edel» 
weit am Fommenden Samstag 
jein großes Pilnit abhalten. Fire Ins 
terGaltung Wird durch Preiskegeln, 
Zar ;, Breisbocitedhen und andere Ber 
luſtigungen geſorgt ſein; ſelbſtverſtänd— 


2 


lich werden auch Vereinsmitglieder die 
hönjten Schußplattlertänge aufführen. 
Das zeit beginnt um 3 lihe nachmittags, 
bei ungünjtiger Witterung wird es im 
Eaale abachalten. Eintrittskarten ko— 
ten int Vorverfaur 30, an der Stafie 
rt) Cents. 

Nachdem der fait fünfjährige Vann 
s Krieges gehoben iſt, haben ſich auch 
die Plattdeutſchen Gilden 
entſchloſſen, wieder ihre Vollsfeſte zu 
oetanſtalten. Wer ſchon ein ſolches Feſt 
mitgemacht, wird es nicht verſäumen, 
am kommenden Sonntag der 
&Sölfervanderung nad dem Prfnifhatn 
des Riverview Park ſich anzuſchließen. 
Große Vorkehrungen zu dem Feſt werden 
betrieben, es wird für allerlei Vergnü— 
gen geſorgt, und auch die vielbegehrten 
Aale und ausgezeichnete Würſte werden 
icht fehlen. Die Herzen der Kinder 
werden durch Eeſchenke erfreut werden, 
gute Tanzmuſit und die berühmte Ka— 
velle im, Vauernkrug werden aleichfalls 
zum Erfolg des Feſtes beitragen. An 
dieſem werden ſich über 50 Gilden betei— 
ligen. Das Keſt beginnt um 2 Uhe, 
Eintrittskarten werden von Mitgliedern 
zu 85 Cents und 3 Cents Siriegditeiter 
verkauft, an der SNaffe Foften fie 50 
sSents, wobei die Ariegsſteuer einge— 
rechnet ift. 

Der Oeſterreichiſche Krankenunter— 
jſtützungsverein Stock im Eiſen wird 
am kommenden Sonntag ein mit Som— 
merfeſt verbundenes Piknik in Harmé' 
Vark an Weſtern und Berteau Ave. ab— 
halten. Der Feſtausſchuß hat die größ— 
ten Anſtrengungen gemacht, um allen 
Gäſten, jung und alt, einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Es werden 
Volksbeluſtigungen aller Art, Spiele 
und allerlei Ueberraſchungen geplant. 
Auch fire ziindende Tanamufit und ledere 
Speifen md  erfrifchende Getränke tit 
reforat worden. Anfang 10 hr. Eins 
tritt 30 Cents. 

Leer Nordica » Krayender- 

ein beranitaltet am  fommenden 
Dienstag im Aibland Grove an Aſhland 
Ave. und Mddilon Str. ein mit Preids 
fineln verbundenes Rilnit, Das unter 
der Leitung dee rührigen Präfidentin, 
rau Stanım, jtehende Stontite toird fich 
alfe erdenfliche Mühe neben, den Bejus 
dem einige frobliche Stunden zu bereis 
ten. Es hat für erſtklaſſige Tanzmuſik, 
ſchmackhafte Speiſen und —* 
Getränke geſorgt; auch werden pracht— 
rolle Kegelpreiſe zur Verteilung ges 
langen. Eintritt 15 Cents. 
JDer Humboldt, Frauenver— 
BRin hält am Miitwoch, dem 13. Auguſt, 
ſein jährliches Piknik und Preiskegein 
in Harms’ Pack an Meftern und WVer- 
teau Ave. ab. Ein tüchtiger Vergnü— 
gungsausſchuß iſt an der Arbeit, um 
den Beſuchern, die ſich hoffentlich in hel— 
len Scharen einfinden werden, einige 
verRügte Stunden zu bereiten. Für 
wertvolle Preiſe iſt ein namhafter Be— 
trag ausgeworfen und für gute Tanz— 
miſik und ſchmackhafte Speiſen und Ge— 
tränke beſtens geſorgt. Eintritt 25 
Cents, Anfange! Ühr. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Pamenverein hält am Donners— 
ag, dem 14. Auguſt, ſein jährliches Pik— 
nik in Turner's Grove am Ende der 
Brand Ave. Straßenbahnlinie ab. Dies 
ſes Piknik ſoll ein richtiges Familien— 
feſt für die Mitglieder, Freunde und 
Gönner dieſes Vereins werden. Das 
Komite gab ſich die größte Mühe, das 
Feſt erfolgreich machen. Eine gute 
Kegelbahn, mit ſchönen Preiſen, ſteht den 
Beſuchern zur Verfügung, ebenſo iſt für 
Tanzmuſik Sorge getragen worden. Von 
12 bis 1 Uhr gemeinſames VWiittageſſen. 
Nach dem Mittageſſen können diejeni— 
gen, die das Buncoſpiel lieben, ſich auch 
dieſem Vergnügen widmen. Das Komite 
hofft und wünſcht, daß alle Mitglieder 
end deren Freunde zahlreich ſich betei— 
ligen. 

Der beliebte Unterſtützungs— 
rerein Ewig Treu wird am 
Sonntag, dem 31. Auguſt, in Emil 
Buehlers Grov⸗, Aſhland Ave. und Ad— 
diſon Str., ein Piknik abhalten. Das 
Vorbereitungskomite wird nichts unter— 
laſſen, um den Mitgliedern des Vereins 
und ihren Freunden und Belannten 
einen ſehr veranügten Tag au bereiten. 
Für Spiele und Beluſtigungen, Tanz 
und dergleichen, auch für Erfriſchungen 
—* gutes Eſſen iſt geſorgt. Anfange1 

Ir. 

Zum DVeften der notleidbenden Stam: 
mesgenofjfen in Deitichland, Teiterreich 
und Ungarn  veranitaltet der Palm 
ZorialElnbam Sonntag, den 31. 
—* einen Ausflug, verbunden mit 
| 


Volksfeſt, nach Knuths Pard, Edgebroof, | 


Ill. Der geſamte Reingewinn wird 
den Stammesgenoſſen überwieſen. Das 


fähige Komite des Klubs: Alfred Hecht, 


vermehrt mit den Verbrechen zu tun hat. Man Vorſibender; Ch. Mechenhauſa, Sekre⸗ 


tär; Math. Hibbeler, Schatzmeiſter, und 
die Vorſitzenden der verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe: Karl Bariſch, Ray Gaher, Geo. 
Arndt, Wm. Winkler, Henry Arendt, E. 
E. Miller und Frank Sorge mit ihren 
Stäben und mit Unterſtützung von Da— 
men des Johannaklubs werden das 
Wöglichfte Teiiten, um jedem Befucher 
einige  frobe, angenehme Stunden au 
bereiten. RVolfäbelwitigungen aller Nrt, 
wie Mettlaufen, Wettfpringen, Rlatts 
deutſche Kegelbahn, Tanz uſw. werden 
Herz und Sinn der Beſucher neu bele— 
ben. Der Park iſt herrlich gelegen und 
mit der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn in wenigen Minuten zu er— 
reichen. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perſon, Kinder unter 14 Jah— 
ren ſind frei. In Anbetracht des wohl— 
tätigen Aeckes hofft man, daß ſich der 
rore Park als viel zu klein erweiſen 
wird. Der Park iſt um 10 Uhr morgens 
geöffnet. Züge der St. Paulbahn fah— 
ren vom Unionbahnhof um 9:45, 12: 40, 
1:52, 3:10 und 5: 49 Uhr ab und halten 
Ave., Healy, Grayland und 
yfair. Rücdkffahrt von Edgebrook um 
8, 7:19 und 10:29 abends. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


New Hork, 5. Auc. Vier Trans— 
|portboote mit 11,472 Mann Irup: 
pen von überfee find hier gelandet. 
New Hort, 5. Aug. Der Trand: 
| portbampfer „Birginian“ Iangte mit 
3049 Gemeinen und 118 Offizieren 
bom 23. Infanterieregiment (Zeil 


Ma 
5:4 


der berühmten zweiten Divifion ber 
[regulären Armee) von Breft hier an. 


China bedanft jid. 

London, 5. Aug. (Berichtet von 
der „United Pre”) Ein Austrud 
bed Dantes an Amerika für den Beis 
ftauıd, melden e8 China ti Verbin: 
dung mit ber Shantung = Angelegen- 
heit geleifiet, ift in einem WBefchluß- 
antrag enthalten, ber bom dis 
neſiſchen Abgeordnetenhaus ange— 
nommen wurde. So meldet eine 
Neuigkeitsagentur aus Peking. 

Ferner nahm das Haus eine Vor—⸗ 
lage an, welche erklärt, der Friede 
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Verſuchen Streit zu ſchlichten. 


Gewerkſchaftsbeamte ſetzien ſich mit Ei« 
Gene fendahnen in Berbindung. 
Senohlener Scnaps. Geftern legten auch; 350 in Dien» 
Polizei glaubt drei Mitglieder einer | Ten der Chicago Junction Eifenbahn 
Diebesbande jeftgenommen zu haben. |ebende Mafcinenfhloffer und 
Deteltived ber Chicago Avenue Schmiebe bie Arbeit nieder, und es 
Wade fingen heute zu früher Mors beißt, baß demnächſt alle in dem 
genftunde nach längerer Hab drei Viehhöfen tätigen MWeichenfteller und 
Kerle ein, melde in einem Kraftiva- |Zugbebienftete biefer Bahn ben Sym- 
gen Schnaps im Werte von $500 mit pathiejtreit erklären werben. Ob es 
fich führten. Der Wagenlenter pe: hierzu kommen mwirb bleibt abzuwar⸗ 
achtete den Anruf der Beamten nicht, ten. Von Vertretern det Ametican 
verfuchte vielmehr mit voller Ge- dederation of Labor mirb nämlich 
Ichtoinbigteit zu entfommen, doc) de- | Der Verfuch gemacht, bie zroifchen, ben 
fann er fich eines befferen, ala ihm Cifenbahnen und den in ben Repa= 
einige Schüſſe nachgeſandt tourden, |taturmerkjtätten beichäftigten Urbei- 
und er unb feine Vegleiter wurden dern beſtehenden Meinungsverſchie- 
in Haft genommen. Sie gaben ihre denheiten beizulegen. Auch heißt es, 
Namen als Frant Gambino, Rr. daß die Eiſenbahnen ſich an das 
547 Nord Morgan Strafe, und Jo- Bundesjuſtizamt manbten, um menn 
feph Ahine und Marco Deogarde an; | möglich alle Streits für ungefeglic) 
leteren wohnen Nr. 822 Nord Lin- [erklären und an bie Ausftändigen ben 
coln Strafe. Die Polizei glaubt, |Vefehl richten zu lafjen, unverzüglich 
daf die drei zu einer meitverziweigten |an bie Arbeit zurüdzugehen. 
Bande gehören, welche im Laufe des 
lebten Monats Schnaps im Merte 
don annähernd $25,000 ftahl. Der 
heute beihlagnahmte Whistey 2 
hörte John Nittle, welcher im Hauſe Smeifellod gibt «8 viele Keute, 
ri N, Halited Str, eine SBtrk- |nyeiche fidh den billigen Verfauf von 
haft betreibt, und in bejjen Keller |. bensmitteln feitens der Bunder- 
im Laufe der Nacht eingebrochen |“ nu A ne 
— age regierung mit Hilfe der Poſt gern 
zunutze machen — wenn ſie 
7 . die nötigen Mittel befähen, um grö— 
SU TEREEDEIHOEENENNEDR: Bere Veitellungen zu madhen und 
Trübe Grfahrung von Frau Frieda. tm Moraus dafiir zu bezahlen, mie 
Herzer mit einer Fleiichiendung. die Behörde eS verlangt. BDiejen 
Die Frau Frieda Herzer, 5861) linbemittelten gedenkt die „Anti 
Magnolia Ave., dei „Abendpoft“ mit: Profiteering League” zu helfen, 
teilt, hat fie mit einer Fleifchfendung | wenn cs möglid it. Sie will, wie 
nad Europa eine unangenehme er: heute Frau Wm. C. 9. Keough, 
fahrung gemacht, die hier miederge- |eine Beamte ber Liga, fagte, einen 
geben fei, Damit fie anderen Leuten, | Appell an begüterte Bürger erlaj- 
die ebenfalls Fleiichwaren in die alte|jen zum DBeijteuern zu einem 
Heimat fchiden ivollen, zur Warnung | yonde, Aus dieſem Fonds ſollen 
diene. Frau Herzer machte ein Pate | dann an Leute, die jich als bedürftig 
mit Reis, Bohnen, Sped, Schinken ausweiſen können, Geldbeträge auf 
und dergleichen zutecht unter einer kurze Zeit und zu einer ganz ge— 
Adreſſe in der Schweiz und ſchickte es ringen Zinsrate ausgeliehen wer— 
durch eine Speditionsfirma ab. den, damit -die Xeiher mit dem 
In New York, vo alle derartigen Welde Nahrungsmittel durd) die 
Sendungen durch die Hände der Re |Rojt beziehen können, 
gierungsinfpeltion gehen, wurde dag — 
Paket von der lehteren geöffnet, die | wg 
Fleiſchwaren wurden in angeblich | 4 Sy 
verbordenem AZuitande befunden und | 15 . 
baber von ber Befdrberung auäge= | W 
fchlojfen. Wie die Speditiondfirma 
der Ubfenderin mitteilte, nahm bie 
Regierung niht nur an dem Bus 
ſtande der Fleiſchwaren Anſtoß, ſon- 
dern auch daran, daß der Sendung 
nicht das vorgeſchriebeneInſpektions⸗ 
zertifitat der Regierung beigefügt } 
war. Die Spebitionsfirma hatte, 
wie fie jchried, Mühe, die Beamten 
zu überzeugen, daß e& nicht ihre, 
Schuld geiwefen, die Waare in dem 
—— Zuſtande befördert zu ha— 
ven. 
Derfender von Sped und Scdin- 
ı fen follten daraus die Lehre ziehen, 
erftend, nur erjtllaffige Ware 
zu fkaufen, zweitens, fie beitens in 
eine Juft: und waſſerdichte Hülle | 
(etiva Wachspapier oder Deltuch) zu] 
verpaden, und drittens der Sendung 
ein Infpeftionsgertififat beizufügen. | 
Formulare ſolcher Zertifikate liefern 
die Speditionsfirmen. 
ET 


Member of the Associated Press. 

TheAssociated Press is exelusively 

entitled to the use for republieation 

of all news dispatches creldited to it 
or not otherwise eredited in this 

paper, and also tbe locul news pub- 
lished nerein. 
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— Ein Pfennigfuchſer. — „Du *—* 
glaubſt gar nicht, wie tipflig unſer 
Kollege Mayer iſt; Der rechnet eine 
halbe Stund' aus, wie er dieſe oder 
jene Sektion auf ‚der Irambahn |: : ©, 
überfpringen fann, daß die Fahrt 2. 
nur ein Zehnerl koft’t, und ivenn er’3 
glüclich herausgerechnet hat — nad): 
her geht ex!” 


mit Deutfhland fei wieber: 
hergeftellt worden. 
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Wohltätiger Plan. 


Soll Rogietungsware auch Unbemittel» 
tea augänglid) machen. 


Kennt fle. 


Gattin: Der Dols 
tor fagt, ich müſſe 
etivas fir meine 
Nerven haben. 


Gatte: Wahrs 
iheinliß einen 
neuen Hui. 
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* Underwood & Underwoo⸗ 


Larry Cheney 
von den Boſtoner Graves“. 





Ben Alten Beil! 


— — 


Das Feſt der älteſten Bewohner 
Chicagos ein ſchöner Erfolg. 


Fröhliches Beiſammenſein. 


Unterhaltung für junge Nachkommen. — 

Ter Preistanz der Alten. — Preis- 

. medaillen für die älteften von ihnen. 
Die Kinderipicle. 


Das Tyejt der alten Anfiedler kehrte 
geftern, am heifeften Tage des Som-= 
mer3, al3 lieber alter Gaſt mwieber in 
Brands Park ein. Ceit feiner Ein: 
führung dur die Chicago Turnge- 
meinde im Jahre 1874 ifi es alljähr- 
Ih um biefe Zeit als echtes und red= 
tes Teit des Volkes gefeiert worden 
felbjt in den legten, nun zum Glü 
überjtandenen Kriegsjahren, mel 
biefer mit der Lotalgefhichte Chica- 
gos untrennbar terbundenen, vom 
Schimmer der Romantit und der ge: 
mütvollen Crinnerung verflärten 
Heier wenig Eintrag haben tun fün- 
nen. 


les Stierlen lag die Aufgabe ob, bie 
Bewerbung um bie Preismebaillen 
entgegenzunehmen und als Preißrich- 
ter zu amtieren. Das Ergebnis war 
wie folgt: „Sonnenfönigs“ Zubwig XIV. 

1, Dem älteften Anfiebler Chica-| Die Seele diejer Frau jheint zeit- 
gos: John 8. Wiggins, 4625 Green: |Tebens befeffen gewefen zu fein 
wood Une.; feit 1842 hier. ‚ von zwei glühenden Wünfchen: 

2. Der älteften Anfiedlerin Chi: | fromm, ja heilig zu jein und die ir- 
cagos: Martha E. Didmann, 5946 |Hijhen Ehren dieier Melt bis zum 
Normal Blod.; jeit 1842 bier. |legten Tropfen auszufojten, Dieje 

3. Dem ältejten beutjchrebenden Heiden Wünjche jind der Wind, der 
Anfiebler Chicagos: Philip Schupp, ihr Lebensihiff treibt, es dem er- 
2426 Bermwyn Uve.; feit 1848 hier. fehnten Hafen zutreibt: am Höhe— 

4. Der älteſten deutſchredenden punkt ihres Lebens ſteht ſie als 
Anſiedlerin Chicagos: Bertha Leady, heimlich angetraute Gattin des Son 
8554 La Salle Str.; ſeit 1846 hier. nenkönigs Louis XIV. am Thron; 


Madame de Maintenon: 


Zum 200. Todestag der Geliebten und 
ihm heimlich angetrauten Gattin des 


Wurde in Weimar geboren und kam zugleich ſteht ſie, die Gründerin und 


mit ihren Eltern im Alter von fünf Leiterin des geiſtlichen Stiftes St. 
Jahren nach Chicago. |Eyr, als eine der einflußreicdhjiten 
5. Dem alten Anfiebler, melde: | Berjönlichfeiten in der Fatholiichen 


jam längften in Chicago in ein und | Seijtlichfeit. 


/ler, 1316 Winona Xve.; 
d bier; jeit 49 Jahren bei 
che Co. 


demſelben Geſchäft täüg iſt und niech In Elend und Not einer ärmli— 
in deſſen Dienſten ſteht: Jacob Büh-| $rii ihr Qahenz 

ii ſten ſteht: Jaco hechen Exiſtenz beginnt ihr Lebensweg. 
ſeit 48820 Im Gefängnis wird ſie geborei 
L. Wolff Tochter von Conſtantin d'Aubigné, 
— dem nicht zum erſtenmal wegen al« 
‚6. Dem alten Unfiebler oder Ans Terhand zweideutiger Handlungen 
ee ber eg —— eine —— wg - vn 
in Chicago in ein Imar, und von Scanne de Cardillac, 
Wohnung lebte und biefelde zur Zeit |der Tochter des Gefängnisdireftors, 
= Se 2 —— ie d’Aubigne in vierter Che gehei- 
Weit Ohio Str.; fei 5 bier; 5 
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„| boten worden ift. 


| Shore Drive, erworben und plant, | 
| dort einen hocheleganten Mietspalaft 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 5. Auguft 1919. 


Dom Grundeigentumsmarft, 


Wohnhäufer an Marfhfield Ave. weichen 
Fabrik. — Neue Mietspaläite. 

Die Liegenfhaft an der Marfh: 
field Uoe., von der Congreß bis zur 
Harrifon Straße, 290 Fuß Front 
bei 100 Fuß Tiefe, mit fünfzehn 
zweiſtöckigen Wohnhäuſern, ift zu 
$50,675 bon dem Makler ©. €. | 
a en hal und ürer Cine gum Eifer ge 
Sen und eine Zabrit bauen will | fallen iſt, 1o wırd an der Stätte des 

Der Arhitett Benjamin Marjpatt |nPoftellers“ doc ein erfrilcender 


+ Quell fprudeln und vielleicht Iang- 
hat das Verkaufsreht zu $S00,000 | Bue ıd d 
auf das ganze Land in dem Geviert jamer, aber um fo fidherer Stim- 


mat = mung Schaffen für den Genuß der 
ae — Rd vielerlei ſonſtigen Gaben, die der 
Court, unmittelbar ſüdlich von Frau Feſtausſchuß ug Vorbereitung hat, 
Botter Palmers Palaft am Kate Auh er den üblichen Volksbeluſtigun⸗ 

gen am Nachmittag gibts einen gro— 
| Ben Kinder-Imzug im Barf in 
'ihwäbiicher Tradıt, und am Abend 
werden „Lebende Bilder“ aus der 
Vergangenheit ver alten Heimat 
auf der Bühne veranihaulicdht wer- 
den. Demnach iſt reichliche Ge— 
legenheit für Erhebung von Geiſt 
und Gemüt aus den verſumpfenden 
Strömungen der Zeit geboten. Da 
der Vorſtand in weiſer Vorausſicht 


nicht ganz verboten oder mönopoli⸗ 
ſiert worden ſind, ſo ſcheinen die 
Ausſichten für einen Erfolg der 
obigen zwei Feſttage doch inſofern 
geſichert, als nach altem Herkommen 
der „Schwabenverein“ ſeinen Gäſten 
das Beſte bietet, das für Geld und 
gute Worte zu haben iſt. Trotzdem 
der „Schwabenwein“ dem Bann 
unſerer fluchwürdigen 


zu errichten, der an Bequemlichkeiten 
und Pracht der Einrichtung alles 
übertreffen ſoll, was bisher hier ge— 


Die Ausgrabungen für einen an— 
deren Mietspalaſt an der Nordweſt— 
ecke der Sheridan Road und Roscoe 
Straße, den Hugo L. Goetz, Präſi— 
dent der Para Auto Tire Co. mit 
einem Koſtenaufwande von $1,350,- 


die Tage des Vollmondes für das * 


anatiker | X 


Eine Hervorhebung des Grundſatzes 


unjere® großen Ladens: 


| 


000 bauen mill, find bereit3 vollen 


delt gemählt hat weil der Wetter- | % 


Wertes 


gott wenigſtens ſich noch als un— 


Geſtern wurde ſie zum erſten male det. Das Gebäude wird zehn und 


im wiedergekehrten Frieden began— 
gen. Trotz der drückenden 
der vorläufig noch wenig 
allgemeinen Verhöltniſſe hatten ſich 
die „alte Garde“, die alten Anſiedler 
von deutſcher und auch anderer Ge— 
burt oder Abſtammung, ihre Nach— 
kommen und Freunde dieſer Feſte 
und der Turngemeinde in recht an— 
ſehnlicher Zahl eingefunden und die 
Stimmung war ganz die alte. 


Schon am frühen Nachmittag 3 


gann der Park ſich zu füllen, und 
die Herren vom Einſchreibeausſchuß. 
Julius Zimmermann der Aeltere, 
Oswald Münch, Louis Suhr, Chas. 


Keefer, Paul Krämer, Carl Durand 


und C. W. Oehler hatten alle Hände 


Hitze und deſſen Auer zuſammengerechnet die 
gefeſtigten höchſte 


nen 1414 Oakdale Ave. 


Jahre. 


lieus öffneten ſich die Gefängnis— 
mauern, und die Familie, die Eltern 
und drei Kinder wandern nach Mar— 
tinique aus. Dort erwirbt der Vater 
ein Vermögen; aber er verſpielt es; 
nach ſeinem Tode fährt die Mutter 
mit den Kindern und ohne Vermögen 

8. Demjenigen Familien-Ober- nach Paris. Madame de Villette, 
haupte, welches die meiſten Kinder eine Verwandte des Vaters, nimmt 


7. Demjenigen Anſiedler-Ehepaar, 


Zahl ergibt: Charles Seegers, 
85 Jahre; Caroline Seegers, 77 


Jahre, zuſammen 162 Jahre; woh— 





und Kindeskinder aufzuweiſen hat, ſich der nun zwölfjährigen Francçoiſe 


| 


boll zu tun mit der Eintragung ber= | 


jenigen Gäjte, ide das 40. Lebens: 

jahr erreicht haben und feit 25 oder 

mehr Nahren in Chicago mohnen. 

Seber und jede Eingetragene erhielt 

ein Abzeichen mit feiner Yahreszahl. 
Die Kinderipiele. 


Kurz nach 4 Uhr begann ber Zeil 
bes TFeites, welcher im befonberen ber 
Sugend gewibmet war, der Umzug| 
burh den Perf mit den darauf fol=| 
genden Preismwettipielen. Geführt 
pon ben Zurnern 9. Spangenberg, 
J. SHergenhaben, Louis reiner, 
Zouis Naifen, Kohn Padert und 
Eha3. Gieben marfdierten die Kin— 
der zu den Klängen eines flotten 
Marjches nad) dem für dieSpiele ab» 
gegrenzten Raum. 

Als Sieger im Wettlaufen gingen 
hervor 
Mädchen im Alter von 6—9 Jahren: 

1 Preis: Kane McEontey. 

2. Preis: Marie Debid. 

3. Preis: Lucille Hergenbahn. 
Knaben im Alter von 6—D Jahren: 

1. Preis: Frank Fifcher. 

2. Preis: Charles Barler. 

3. Preis: Robert Tyenzte, 

Mädchen im Alter von 9—11Xahren: 
1. Preis: Helen one3, 

2. Preis: Augufte Dedich, 

3. Preis: Martha Peters. 

Knaben im Aiter von 9—11 Nahen: 
1. Brei3: Name unbefannt. 

2. Preis: Raymond Haälop, 

3. Preis: Elmer Miller. 
Mädden im Alter v. 12—14Xahren: 

1. Preis: Ejtder Fran, 

2. Preis: Florence Schreiber. 

3. Preis: Elinor Wilts, 

Knaben im Alter v. 12—14 Yahren: 
1. Breiß: Theodor Jung. 
2. Preig: Herbert Stuth. 
Beim Kartoffeltragen in 

Iheelöffel Jiegten: 

1. Preis: Pauline Dedich, 

2. Preis: Adele Stamm. 

3. Preis: Mabel Haufgildt. 

Beim Schuhmettlaufen für fina= 
ben erhielten Preiſe: 

1. Preis: Walter Lorenz. 

2. Preis: Lorenz Treenen. 

3. Preis: Milton Feeney. 

Ser Tanz der Alten. 

Dann fam der Glanz- und Haupt» 
punkt de3 ganzen Feites, der Preis: 
tanz der alten Anfiebler, der von 
QIurner YAuguft Groß geleitet wurde, 
während Herr Ernjt Kußnurm, der 
Erfte Sprecher der Qiurngemeinde, 
einige herzliche Worte an die greifen 
Zänzerpaare richtete und ihnen hüb- 
[de Blumenfträuße überreichte. Die 
iltejten Paare waren: 

Hrant Gabriel, 2532 Jowa Str., 
85; Maria Bradlein, 6116 N. Her: 
mitage Upe., 76; zufammen 161. 

Henry Runge, 2532 N. Spalbing 
Uve., 84; Mary Meyer, 3818 Wa- 
banfia Upve., 64; zufammen 148. 

3. I. Dater, 6155 ©o. Afhland 
Une, 75; Barbarı Yay, 3228 Co. 
Sonne AUne., 80; zufammen 155. 

Chad. Mefele, 125 Desplaines 
Ave. 68; Katie Mefele, 125 Des- 
plaine3 Upe., 63; zujammen 131. 

Alb. Schrumann, 4141 Roscoe 
Str., 67; Sophie Sämitt, 4141 
Roscoe Str., 65; zufammen 133, 

Iheo. Bearben, 


einem 


Krontier Ue., 82; zufammen 145, 


Ired. Lais, 6942 Normal be.,|lUhr abends ftatt, und die Läufer | 
78; Julia E. Cleveland, 10 Orhard Imurden bon Turnern 


Str., 68; zufammen 146. 


Sred. Hohn, 5667 Normal Ube., mer verirrten fi trogdem in der 
65; Mary Paetoiv, 7226 Wentworth | Dunkelheit. 


Uoe., 77; zufammen 142, 

Chas. Gib, 328 So. Hermitage 
Unve., 80; Anna Marie Henn, 236 
Mieland Str., 71; zulammen 151. 

Chad. Thompfon, 953 N. Robey 
Str., 66; Mary Thompfon, 953 N. 
Robey Str., 60; zufammen 126. 

Anton May, 1448 Wilmette Ane,, 
73; Mary Weis, 39. Etr., 84; zu- 
fammen 157. 

Preißverteilung. 


Den Herren Louis O. Kohtz, Char⸗ 


es Eihin, Ehrift. Glen; und Ehars!zu urteilen?“ 


Theo. Bearden, 2014 Walton | „Sozialen“. B. Baumann braudte | 
Eir., 63; Chriftina Baumgart, 1211 |nur 7 Stunden und 43 Minuten, 


wenn möglih auf dem Syeitplaße: jan. 
Marie Stölting, 2421 N. Francisco) Noch durch manchen Jammer 
Unde.; 7 Kinder, 33 Entel und 9 Ur: mußte ſie hindurch. Ihre Mutter 
enkel. ſtarb. Sie ſtand in ihrer ſechzehn— 
Der 8. Preis iſt von den Heraus- jährigen Schönheit und Klugheit al. 
gebern der Illinois Staats-Zeitung lein. Scarron, der kranke Poet, bot 
geſtiftet. ſihr als Schutzmittel gegen Not und 
9. Dem älteſten hieſigen Vetera-Tücke der Pariſer Welt die Heirat 
nen der Bundes-Armee: John Beh: Ian. Sie mwilligte ein. Neun Sabre 
tel, 79 Yahre, 5051 N. Glaremont |[ebte jie an der Seite de3 Srüppels; 
Ape.; feit 1850 hier. lite pflegte ihn und lebte dafür jor« 
Der 9. Brei ift von der Abend: Igenfrei und in einen Kreis getjtrei« 
pojt geftiftet. her, intereffanter Plenjhen. Aber 
Die Chrenzeihen wurden bonjaudh Scarron jtarb, und jie jtand 
Herrn Kußmwurm von der Bühne aus | wieder allein und hilflos, denn der 
nad} einer furzen Anfprache verteilt. | Dichter hatte Fein Vermögen hinter- 
‘nı diefer nahm der Rebner u. a. bars |lafjen, und es dauerte einige Zeit, 
auf Bezug, daß e3 die Pflicht eines |bis ihre Sreunde ihr vom Hof eine 
jeven, alt oder jung, fei, al3 guter | Penjionsauszahlung erwirkten. 
amerifanifher Bürger auh in Zus] Zur rechten Zeit erinnert jid) Ma- 
funft für bie guten alten beutfchen'dame de Monteipan ihrer; jie jucht 
Sitten und Gebräude und für biejeine geeignete Perfönlichfeit zur Er- 
Miebereroberung der perfönlichen |ziehung ihrer Kinder, ihre Wahl 
Freiheit einzuftehen. fällt auf Madame Scarron, und da- 
Der rein gejellige Teil des Tyeites 
bat auch geitern wieder feinen Zwed |zoife Scarron dH’Aubigne einen Wir« 
voll und ganz erfüllt als eine Wie: |EungSfreis, der jie ihrer eigentlichen 
berbereinigung und ein gemütliches | Bejtimmung zuführt: der Erziehung. 
Beifammenfein der alten Anfiebler,/Der König hat zuerjt feine Sympa- 
ihrer Angehörigen und Treunde. thie für jie. AI er jedod) im Verlauf 
Die Herren, welche dur raftlofe/der Zeit jicht, mit weldyer Vernunft 
Tätigkeit den ſchönen Erfolg ermög- und Einſicht jie die Erziehung jeiner 
licht haben, waren: Kinder lenkt, ändern ſich ſeine Ge— 
Ernſt G. Kußwurm, Vorſitzender; fühle ihr gegenüber. Er ſtiftet ihr 
Hy. Schöllkopf, Schatzmeiſter; Chas. als Anerkennungszeichen das Land⸗ 
Eichin, Sekreiär. gut Maintenon. Unier dieſem Na— 
Kafſierer: Wm. G. Winter, Ferd. men lebt ſie nunmehr; unter dieſem 
Schenzinger, Ernſt Peukert. Namen nennt man ſie in der Litera- 
Carl Appel, Wm. Vernharbt, U. |turgefhichte. Nun it ihr Aufitieg 
Börlin, John Bötter, Joſ. Buſch- geſichert. Sie verſcherzt ſich die kö— 
baum, Chr. Carr, Chas. Chaveriat, nigliche Gunit nicht; ſie verſteht viel» 
Ernſt A. Diete, Carl Durand, W. F. mehr ſie zu vertiefen; perſönliche 
Ehmann, Frit Fichtner, Hugo Fi- | Sympathie. entjteht Daraus, Die 
ſcher, Aug. Fleck, Geo. Freibert, ſchließlich mit dem Sturz der Ma— 
Frant Glembow, Chriſt Glenz, S. dame de Monteſpan endet. Nach dem 
9. Goodman, U. ©. Greiner, 2. O. Tod der Königin folgt dann eine 
Greiner, Aug. Groß, Iac. Hergen- formelle, wenn ‚aud) geheim gehal- 
bahn, Chas. Keefer, Louis D. Koh, ‚tene Zraufing, im Jahre 1684, Zu 
Baul Krämer, Mat. Leichfenring, |Tebzeiten des Königs verläßt num 
KR. C. Löhr, Oswald Münd, 2. Madame de Vaintenon, den Hof 
Niefen, Conrad Neumann, Emil nicht mehr; dom Tage ſeines Todes 
Neufhäfer, John Padert, F. Rö- am lebt fie jedoch ganz zurücgezogen 
penad, Geo. X. Schmidt, Arthur |in St. Cor. Dies Jahre nad) des 
Heifert, H9. Spangenberg, Adolph Königs Tod jtirbt fie, dierundadit- 
Steible, Cha. Stierlen, TonisSubr, |Bjährig, amı 15. April 1719. 
Chad. Ihinger, Reinhold Thomas, | u —— ihres * 
Hans Uleic), Dr. Baul Wilfon, Day dels für Zit uud Mader? Schon 
Zander, ulius Zimmermann. 'zu ihren Lebzeiten waren die Anjıd« 
— —— — 


Wettmarſch der Turner. geſtützt auf den Memoirenſchreiber 


|St. Simon, jpie man giftige Worte: 
Rudolf König ging ald Sieger daraus | Seuchlerin, Sntrigantin, mit niedri« 
hervor. Iger Weibesempfindung auf jie, Von 
Auf Beihluß der Tagjakung des der anderen Seite, ji) auf Voltaire 
SHinois Qurnbezirf3 it im der jtügend, regneten Zobpreijungen 
Nacht von Samstag auf Sonntag über jie und Erklärungen ihres Ye 
ein Wettmarfh von QTurnern bon benswandels: ein durdy unglüdlicye 
Niles, Ende der Milwaufee Ave.- |Sugenderlebnijje mächtig geiteigertes 
Linie, nah dem Turnerlager in | Streben nad) innerm und Auberm 
Cary, SL, ausgeführt worden. !Glüd; ein durdy religiöje Kämpfe 
Diefe Strede von 35 Meilen wurde ihrer Zeitgenofien jtarf genährtes 
von Turner Rudolf König in 7,Suden nad) Seelenruhe in einem 
Stunden 12 Minuten zurüdgelegt, |rechten Glauben. 
geawih eine tüdhtige Leijtung, die alle | Schr Zebenswerf: 
Anerkennung verdient. König 
Mitglied des Sozialen Turnvereins fommenheit fühlt fie jidy verpflichtet, 
und 22 Sahre alt; ihm dicht auf andere dem Heil zuzuführen. m 
den Ferien war S. A. Zunda, eben- |Hleinen beginnt fie, ji) der Erzie- 
falls vom Sozialen Qurnverein hung junger Mädchen zu widmen, 
und 26 Jahre alt, der die Strede bis dann der König ihr das herrliche 
in 7 Stunden und 18 Minuten zu. Gebäude St. Cyr baut. Zweihun« 
rücklegte. dertfünfzig junge Mädchen aus ade— 
Mehr als 8 Stunden brauchten ligen, aber verarmten 


John Votava und Emil Pauſe vom konnte St. Cyr aufnehmen, nähren, 


Sincoin“ und W. Baechlin vom kleiden, unterrichten bhis zum 20. 
„Sozialen“, mehr als 9 Stunden | yadr. 
Sohn Brunfen vom „Lincoln“, Joe 
Boberg vom „Aurora“, 

Raft vom „Vorwärts”, Henry VB | 
vom „Sozialen“ und 9. Kujd) vom | 


rd 
+ 
ST 


im Gebäude 
ſchule. 

| Schr Verdienit: 
Der Abmarih fand um 11:15 |/M 
in Kraft. Fugend ihren 


Einige Zeilnch- | he ihre Anſichten hauptfählih in 


wagen begleitet. 


Am Sonntag nachmittag über- 
reichte Qurnwart Alfred Wild im 
Lager den drei zuerjt Eingetrof- 
fenen je eine goldene, filberne and 
bronzene Medaille mit paflender 
| Anſprache. 


SE EEE 

— Unſere Kinder. — „Nun, Karl- 
hen, Dein Lehrer hat heute ordentlich 
über Dih geihimpft!” — „Sag 
mit, Papa, hältft Du wirklich dieſen 


Mann für fompetent, um über mich Ceſet die Eonmagpoſt 
4 


Vauerlaubnisſcheine 


4664 Irving Park Blod., einſtöck. Backſtein— 
Zweigſtation; Commonwealth Ediſon Eomp., 
840,000. 

6008 S. Throop Str., einſtöck. Bacſtein— 

Zweigſtation; Commonwealth Ediſon Comp., 

840,000. 

3 Burley Ave., Backſtein-Anbau; K. Hoff— 

mann, 85000. 

8705 Saginaw Abe. zweiſtöck. Backſtein⸗Dlat⸗ 
gebäude; F. Grazick, 87000. 

4442 N. Francisco Avbe,, einſtöck. Backſtein-Re— 
ſidenz; Fred Großmann $5000. 


dð 


Iten darüber jehr verfdhieden. Hier, | 


ıratet hatte, ad) der Amneitie —* 


| 


| 


I 


| 


St. Eyr! Sn 
it großer Sehnfudht nad) eigener Voll | 


damilien | 


beitehlich erwiejen, wollen aud) wir 


i albes Stockwer — — 
ee ee „Sut Wetter“ mwünfdhen zum Iöb- 


und 35 Wohnungen bon zmölf bis fihen I 
jehzehn ‚Simmern enthalten. Da: |" Die Proben ee 
— — 2 DE ind bereits in ‚bollem Gange, e3 iſt 
$tontfuß von Emilie W. Peacod ge- | aber die Beteiligung von noch mehr 
fauft. 

Das dreißig Wohnungen bon vier | 
und fünf Zimmern enthaltende Ge— 
bäude 743 bis 755 Brompton Xpe,, 
Grund 145 bei 147 Fuß, mit $69,= | 
000 belaitet, ift zu $114,000 von 
Harry U. Cohen an Samuel Mein: 
berg verfauft worden. Andere Zins» 
hausverfäufe: Auf der Sübdfeite des Sams im 4 _@ 
a | Das Eommerek der Gm 

toadwah, Grund oO er 125 Fuß, > f 
RE pae De Dan 
2. = m. zen; a u — Avenue ftattfinben 
Norbjeite der Aldion Une., 260 Fuß —— ar —* 
füblih von Howard Ade., Grund 51 | ẽs N * gehen —— ge = 
bei 139 Fuß, mit 322,500 belaftet, | Ten, daß das unter Zutheranern ber 
zu $36,000 von John W. Nunema: | Stabt und Umgecr«ib fo voltstüm- 

i 


ren jehr erwünfcht. Kinder, melch: 
fich beteiligen wollen, mögen fich bei 
Frau Schmidt, 920 N. Clart Str, 
melden. 
— — — — 
Concordia M. B. League. 


Häalt ihr Sommerfeſt am kommenden 


Kindern im Alter von 9 bis 12 Jah- | 
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Involviert find hunderte von Ansüigen, die 
von unferem kürzliden riefigen Frühiahr- und Sont- 
mer-Gefhäft gefammelt wurden. 
unfere unvollffändigen u. angebrohenen Bartien ein. 


fer an Libby Holt; 844 und a ı 
Rafayette Str., jeh3 Wohnungen, 
Grund 50 bei 110 Fuß, mit $15,000 


belaftet, zu $32,000 von Margarete | 


Shroty an Benjamin Gegal und 
Benjamin Krenftein. 
U Magnus Son & Co. haben 


auf zehn Jahre zu insgefamt $50,: | 


000 von Kohn W. Flower, Detroit, 
da vierftöcdige Gebäude 29 und 31 


mit erichliet fie der jungen Fran. | Nord Market Straße gepadtet und 


fich verpflichtet, e8 mit $15,000 Ko= 
ftenaufmand umgzubauen, wofür fie 
das Haus brei Jahre lang mietäfrei 
erhalten. Die Firma mußte infolge 
Haudverfaufs von 317 W. Ranbolph 
Straße, mo fie feit 35 Jahren mar, 
fortziehen. 

m Suli wurden im Bauamt Er=- 
laubnisfcheine für Neubauten im 
Werte von $7,714,700 außgeitellt, 
gegen $4,885,000 und 4,204,100 im 
Juli der beiden Vorjahre und troß 
der hoben Koften der Baumateria= 
lien; indgefamt find in diefem Jahr 
Ihon für $3,000,000 mehr Neubaus 
ten = Grlaubniäfcheine erwirft mor= 
den al3 in den erften fieben Monaten 
des lebten Jahres. 

_— 1 1:9: 


42. Gannftatter Bolfsfeft. 


- 
= 


63 wird am 24. und 25. Auguft in 
Brands Park abgehalten werben, 


Mie fhon miederholt erwähnt, 
wird in diefem Sabre wieder ein 
Cannſtatter Volksfeſt ſtattfinden, 
und zwar am Sonntag und Mon— 
tag, den 24. und 25. Auguſt, in 
Brands Park, an Elſton Ave. nörd— 
lich von Belmont Ave. Dieſes Feſt, 
das ſogenannte große Schwaben— 


piknik, mußte leider im Vorjahre, Straße, angeſchoſſen und ſo ſchwer 


wie ſo manche andere hervorragende 
Vereinsfeſtlichkeiten, der Kriegslage 
wegen ausfallen. 


aber weil vorerſt wenigſtens die 
Luft und das Waſſer und ein mehr 
oder weniger würziger „Erſatz“ noch 





| 


Die Zeitverhält- |murde. | 
nijje find auch heute folchen Unter: | greifer nicht zu fennen, ift aber an⸗ 
nehmungen nicht gerade günſtig, geblich überzeugt, daß der jetzige ſo— 


che Teft troß der leider herrfchenden] 
„Zrodenheit“ ein burchichlagender of 
Erfolg wird. Der in allen Yutheri=| % 
fhen Kreifen befannte, ftet3 an Mit=| 5 
aliedern zunehnende und beliebte 
Verein veranftaltet in jedem Naht 
zwei Trefte, eine® davon im Monat 
Yuguft, da3 andere Ende Nanuar. 
Das im Monat Auguft ftattfindende 
ift allgemein al3 da3 Gommerfejt 
der Qutheraner von Stabt und lim» 
gegend befannt. Hier treffen fich viele 
Zutheraner, die fich jeit längerer 
Zeit nicht gefehen haben, um alte 
Treundfchaft aufzufrifchen, neue an« 
zufnüpfen. Das Tyeft befteht aus Un- 
terhaltung und Spielen aller Art, 
wie Vorträgen einer quten Mufil- 
fapelle und zulegt Wbhaltung eine 
kurzen Feſtaktes, wobei Bürgermei- 
ſter Wm. Hale Thompſon eine An 
ſprache halten wird. Zu bemerken 
iſt noch, daß jede Dame beim Ein— 
tritt in den Park ein hübſches An— 
denken und außerdem Gelegenheit 
erhält, von den ausgeſetzien 10 wert⸗— 
vollen Preiſen dieſen oder jenen zu 
erhalten. An Erfriſchungen aller 
Art, ſoweit ſolche bei den gegenwär— 
tigen Zeitverhältniſſen zu haben ſind, 
wird kein Mangel herrſchen, und auch * 
für Mahlzeiten während des ganzen 
Tages nach dem „Cafeteria“ Syſtem 
iſt Sorge getrogen. 


ren ſind. Ward iſt nämlich der ein— 
zige unabhängige „fliegende Händler“ 
auf der Mole, wo er Leuten, die 
fiſchen wollen, die Würmer uſw. ver— 
Be fauft. Nebenbei handelt er angeblich 

Am Eingang zur ftäbtifhen Mole | uch mit Butterbroden und Rahmeis. 
wurde geftern abend George, alias Ye die anderen Händler bilden eine 
„Happy“ Ward, Nr. 15 Oft Pearfon orofe Genoffenfchaft, melde von 
x jeinem gewiſſen James MeGrath kon— 
verletzt, daß ſeine Ueberführung nach zrolliert wird. Mit dieſem hatte 
dem Paſſavant Hoſpital notwendig Ward, welcher ſich trotz wiederholter 
Gr behauptet, ſeinen An-Aufforderung der Genoſſenſchaft 

nicht anſchließen wollte, kürzlich eine 
| Auseinanderfegung. 

Die Schieherei geftern abend er- 
eignete ſich, als Ward in feinem 
Kraftwagen nad der Mole gefahren 
fam. Ein anderer Kraftwagen fam 
ihm entgegen und ein Mann, der fi) 
reit herauslehnte, den er aber angeb= 
lih nicht erkannte, rief laut: „Da tft 
er!” Im nädjften Augenblid fielen 
fünf Schüffe, von denen einer Ward 
an der Schulter traf. 


Sein Blüd wohl dahin, 


„Happy“ Ward durdh einen Schuß in 
die Schulter fchwer verlett. 


chen auf ihn verübter tätlicher An- 


tie ein ähnlicher, vor etwa brei fr 
griff auf Gefchäftsneid zurüdzufüh- 


McOrath behaupiei, zur Zeit, als | 


A | die Schießerei ftattfand, fih am an— 
deren Ende der Mole aufgehalten zu 


282 


Gr aus fancy Caſſimeres, 
grünen, blauen und braunen 
tlanellen, Cheviot3 und Tweeds. 


33% 


Gechneidert aus geſtreiften, kar⸗ 
rierten und fancy Worſteds, 
Iridescents und Herringbones. 


Junge Männer —Zweiter Floor. 


Henry. Lutton& Sons 


State and Jackson—on the N. E. Corner 


eilt ieteteeinieietegeletettetegeisteteieieteteeieieieteteteleiefeiteteiegegnininiedhtefsieget 


Serfanf von Anzügen 


Alıt wiederhergeflellten normalen Gefhäfts- 
verhältniffen follten Chicagoer Borteil nehmen von 
unferem ungewöhnliden Berkauf von herabmarkier= 


ten Qualität Anzigen fir Männer und Finglinge, 


Biefe fließen alle 


ei 
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Kiste importierte Tweeds, 
viertel: u. ganz gefütterte Wors 
eſtds; ſowie Caſſimeres. 


48% 


yyrrolkändige Partien, einjchliche 
lid) Woriteds, fancy Streifen m, 
ſeide-gefütterte Caſſimeres. 


Männer— Dritter Floor. 


{ 


E 
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Der Dienſt von Fachleuten 
zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2697 
Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 


bändern, 
Summi-Strümpfen und Supporterd, 
Künftlihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. e 
(Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrik: Preife 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave. 
Difen Bid 6:30 abbB, 


Sonntag von 9—12 Darm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothelen verkauft — nur 
in unferen Fabrik-Bertaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nehmt Baprituhl.) 


fi noch ein paar Tage in Gebuld 





Shr Lebenswerk entging jei« | 
nem Schidjal nicht: die große Revo | 
< Iution löjte die Stiftung auf; jpäter 
Hermann |! I b ’ 7 
eit im Sahre 1808, errichtete Napoleon | 48. 3, 
i Cyr eine Militäi. 7 


Zahlreiche ihrer 
oralpädagogiſchen Anſichten behal⸗ 
ten ſelbſt für die heutige weibliche 
Wert. Niedergelegt hat 


— Briefen, die literariſchen Wert 
haben. | 
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. x Underwood 7 ee 
Aus dem Seemanngleben 


haben. Er verfprad, ich auf der 

Chicago Ave. Wache einzufinden, um 

ih vernehmen zu lafjen. 
— — — 


Bereitelter Fluchtverſuch. 


Zwei Gefangene, die aus dem Zuchthaus 
entfamen, nach kurzer Jagd eingefangen. 


An Mlerander Dumas’ Monte 
Ehrifto erinnert ein Fluchtverſuch, 
den der 21 Zahre alte Daniel Reilly 
und der um 6 Nahre ältere Tsreb. 
Laumer, Inſaſſen des Zuchthaufes 
in Koliet, geftern machten. Die un- 
ternehmungsluftigen Burfchen  ver- 
ftedten fi in einer Sifte, die mit 
anderen nicht mehr gebrauchten Ge= 
genftänden nach dem Giüterfchuppen 
der Elgin, Koliet & Eaftern Bahn 
gebraht wurde. Dort öffneten fie 
den bon innen bertiegelten Dedel 
und ergrifefn die Flucht. Sehr meit 
famen fie indeffen nicht, man er= 
fannte fie an deren SFleidung, und 
Eifenbahnangeftellte nahmen die 
Ausreißer nach kurzer Jagd, in be= 
ten Verlauf auh mehrere Schüffe 
traten, wieder fell. Beide find 
Ehicagoer. 


— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen foill, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Abendpojt“, 


Rahrungsmittel Durd die Poit. 


Beitellunger fünnen noch nicht ange 
nommen werden. 


Die Ankündigung, daß die Bun- 
beöregierung ihre für die Armee in 
Vorausfiht einer längeren Dauer 
bes Krieges angefchafften Vorräte an 
Lebensmitteln, für melche fie jekt 
feine Verwendung mehr hat, durch 
die Boft an das Publitum verkaufen 
will, hat bei dem lehteren das größte 
Snterefje erregt. Die Nachfrage ilt 
Thon jett fehr lebhaft, und im Poſt— 
amt laufen Hunderte von Briefen 
ein, beren Cchreiber um nähere 
Mitteilungen erfuchen. Zahlreiche 
Briefe enthielten bereits Beitellungen, 
und viele Bejteller hatten gleich 
Chd3 in Zahlung beigelegt. Beftelt 
wird alles Mögliche, von einer 
Büchle Pfirfiche big zu 100 Büchlen 
Sped. 

Dies alles ift aber verfrüht ud 
nicht die vorgefchriebene Art der Be— 
ftellung, wie Poftmeifter Carlile be: 
fannt mad. 

Jeder Briefträger, erklärt der 
Poftmeifter, wird auf feinen Bejtell- 
gängen gebrudte ausführliche Mit- 
teilungen über den Bezug bon Le- 
benämitteln durch die Poft verteilen, 
fowie auch Beitellformulare.e Da 
aber bislang mweber bie einen noch die 
anderen aud Wafhington hier einge: 
troffen find, fo wird- da3 Publitum 


faffen müffen. Mit der Verfendung 
der Lebensmittel an Bejteller wird 
erit am 18. Auauft begonnen. 

Die für die Beitelungen geltende 
| Vorfchrift ift, Tomeit bis jeßt bes 
| Tann, daß der Beiteller das ihm vom 

Briefträger übergebene Beftellungs- 
formular ausfült und, zufammen 
mit einem Ched oder einer Poftan= 
meifung auf den die Beltellung 
dedenden Betrag an das Pojtamt 
leinfendet. Jede Bertellung darf auf 
Lebensmittel bis zu 70 Pfund laus 
ten, doch ift im übrigen feine Grenze 
gezogen, mie viel jemand beftellen 
darf. Die beftellten Lebensmittel 
werden dem Befteller dur Bofl» 
| padet zugeftellt; an Porto dafür hat 
er fünf Cents für das erfte und einen 
halben Gent für jedes weitere Pfund 
zu zahlen. Diefe Rate mwirb aber 
vielleicht ermäßigt werben. 
Händler oderWiederverfäufer bür- 
Ifen feine Lebensmittel auf dieſem 
Wege beziehen, denn die Waren mers 
den von ber Regierung fo billig ber= 
Itauft, daß felbjt Großhändler, wür- 
‚den fie fie erhalten und an Klein 
händler verkaufen, ein Gefchäft da— 
tan machen fönnten. 

Bundesanwalt Elyne ift nad 
Mafhington abgereift, um mit Ge— 
neralanmwalt Palmer über bie Straf» 
berfolgung bon Nahrungsmittel 


wucherern zu fprechen, 
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„Herrn Clemenceau zuliebe?“ 

Vom 30. Juli wurde aus Waſhington gemeldet, 
den Senatoren, die am ſelben Tage im Weißen Hauſe 
mit dem Präſidenten konferierten, ſei zu verſtehen 
gegeben worden, daß der Präſident ſelbſt nicht an die 
Notwendigkeit eines beſonderen Vertrages zum Schutze 
Frankreichs glaube, da er ſich überzeugt halte, der 
Völkerbund werde ſich als ſo groß und leiſtungsfähig 
erweiſen, daß Frankreich durch ihn vor allen etwaigen 
Angriffen ſeitens Deutſchland ſicher geſtellt ſei. Wenn 
er dennoch auf den Vertrag, durch den Amerika und, 
in zweiter Reihe, England, verpflichtet wird, im Falle 
eines „Angriffs“ ſeitens Deutſchland, ſofort gemein— 
ſame Sache mit Frankreich zu machen, einging, ſo ſei 
das aus Rückſicht auf Clemenceau geſchehen. Der Pre— 
mier befürchte, „ſein Miniſterium werde geſtürzt wer— 
den, wenn es ihm nicht möglich wäre, dem Volke Franf- 
reichs eine ſicherere und greifbarere Schutzwaffe zu 
ſichern, als die Völkerliga ihm zu ſein ſcheine.“ 

In knappen Worten alſo: Dem franzöſiſchen 
Premierminiſter Clemenceau zuliebe, ihn 
und ſein Miniſterium ſeinen Gegnern gegenüber zu 
ſtärken und wenn möglich vor dem drohenden Sturz 
zu bewahren, ging Präſident Wilſon auf den Vertrag 
ein, der nicht nur in ſchroffem Widerſpruch ſteht zu der 
bekannten Warnung Wahſhingtons vor verſtrickenden 
Allianzen und der ganzen ſeitherigen Politik Amerikas, 
ſondern auch zu Präſident Wilſons Völkerbundideen 
und Hoffnungen. 

„Etwas iſt beſſer als gar nichts.“ Die Bürger, 
die ſo lange nach einer Erklärung der ihnen ganz un— 
verſtändlichen Vertragspolitik des Präſidenten geſucht 
hatten, griffen jene Erklärung begierig auf, ſie auf 
Herz und Nieren zu prüfen; ſie fanden aber nicht viel 
daran. Es war eine Erklärung und keine Erklärung. 
Sie konnte in keiner Weiſe befriedigen. Denn ſie er— 
klärte nicht, warum der Präſident der Ver. Staaten 
ſo ſehr weit „aus ſeinem Weg“ ging, ſich ſo ſcharf 
in Widerſpruch zu der überlieferten und erprobten 
Politik des Landes und zu ſeinen eigenen Ideen ſetzte, 
dem „Tiger“ Frankreichs zuliebe — den Mann vor 
dem politiſchen Sturz zu ſchützen, dem die liberale 
öffentliche Meinung der Welt in erſter Reihe die Schuld 
beimißt für die Härten und Ungerechtigkeiten und Un— 
möglichkeiten des Friedensvertrages; für die jämmer— 
liche Enttäuſchung, den dieſer „Friede“ den hoch— 
geſpannten Erwartungen brachte. Die Welt wußte, 
daß die franzöſiſchen Sozialiſten und ſonſtige wirklich 
demokratiſche Franzoſen den Friedensvertrag als zu 
hart und ungerecht verurteilt hatten und hielt dieſe für 


Eonntaavo ie einzelne Rummer en R 


—die ſtärkſten Gegner Clemenceaus und ſeines Kabinetts. 


Wie kam Präſident Wilſon dazu, den Premier gegen- 
über der aufgeklärten fortſchrittlichen Demokratie 
Frankreichs ſtärken und ſtützen zu wollen? 


* = * 
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Die „Chicago Daily News“ veröffentlichte geitern 
einen Kabelbrief ihres Sonderforrefpondenten Raul 
Scott Mowrer au PRari3, in dent diefer jagt, nad 
forgfältigem Studium der Lage fer er zur der Anficht 


der beboritchenden Barlamentswahl-Hamvagne 
sranfreich jein werde. Der Führer der Oppofition 
habe befannt geacben, daß er Clemenceau und den 
Sriedenspertrag befampfen werde, weil: 1. der fFrie- 
densabfhluß fo Iange verzögert wurde, daß Europa 
allmablih der Kontrolle der Alliierten entichlüpfte 
un‘ in eine Art unflaren nationaliftiihen Chaos ge- 
riet. Der Friede hätte zwiichen dem 11. November 
und 31. Dezember abgeichloffen werden follen; 2. das 
Coartal hätte bedingunaslos an Franfreih angeglie- 
dert werden müffen. E3 achöre zu Franfreid, aus 
„hiſtoriſchen Gründen“. Außerdem ſei ſeine Bedeu— 
tung ſtark übertrieben worden. Es ſei höchſtens 2000 
Millionen Franken wert, Frankreich habe aber 3000 
Millionen opfern müſſen, durch die Einlöſung der 
deutſchen Marks, die in Elſaß-Lothringen in Beſitz 
gehalten wurden zu der vor dem Kriege 
Wechſelrate; 3. die deutſcherſeits zugeſtandenen Ent— 


Shädiaungen feten durchaus ungenügend. Und Deutich- | 


land werde fie zudem niemals bezahlen, da feine zu- 
verläfiige Mafchinerie, e3 zur Zahlıng zu zwingen, 


geſchaffen worden ſei. Auch hätte Clemencemt aünſtige 


wirtſchaftliche und finanzielle Abkommen zwiſchen 
Frankreich und ſeinen Verbündeten erzwingen ſollen; 
4. alle Bürgſchaften für die zukünftige Sicherheit 
Frankreichs ſeien ungenügend. Es ſei bekannt, daß 
Marſchall Foch an der Anſicht feſthalte, Frankreich 
müſſe die rheiniſchen Brückenköpfe beſetzt halten, um 
vor deutſchen Angriffen ſicher zu ſein. 

Auf dieſe Kritik antwortet, dem „Daily News“- 
Korreſpondenten zufolge, die Clemenceau'ſche Regie— 
rung: 1. nicht ſie, ſondern gewiſſe andere Alliierte 
trügen die Schuld an der Verzögerung des Friedens— 
abſchluſſes; 2. das Saartal-Abkommen ſei durchaus 
das Beſte, was erreicht werden konnte, angeſichts der 
Oppoſition des Präſidenten Wilſon gegen die fran— 
zöſiſchen Forderungen; 3. Deutſchland werde bezah— 
len, und daß Frankreich keine beſſeren Abkommen mit 
ſeinen Verbündeten erlangte, das liege nur daran, daß 
Präſident Wilſon und Lloyd George ſich weigerten, 
Frankreich wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe zu machen; 
4. während der Friedensvertrag allein Frankreich vor 
deutſchen Angriffen nicht abſolut ſicher ſtellen möge, 
ſo werde das doch erzielt durch ihn und den Schutz— 
vertrag zwiſchen Amerika, England und Frankreich. 
Hinſichtlich der Brückenkopffrage: Clemenceau habe 
für Frankreich das Recht die rheiniſchen Brückenköpfe 


beſetzt zu halten, gefordert, es ſei ihm jedoch unmög⸗ nämlich dazu verwendet, um Kraft zu erzeugen, die eben 


lich geweſen, Präſident Wilſons Zuſtimmung zu er— 


langen. 


* = * 


Wenn das Alles den Tatſachen entſpricht, dann 
— nun dann iſt in Wirklichkeit Vieles weſentlich an— 
ders, als es uns ſchien. Dann vertritt der „Tiger“ 
ſogar noch die gemäßigtere Richtung in Frankreich; 


giltigen 


* 


Rumäniens Ausſichten für die 
Zukunft. 


Die rumäniſche Regierung hat in den letzten 
Jahren eine ans Wunderbare ſtreifende Geſchicklich— 
keit an den Tag gelegt, überall zu ſpät zu kommen. 
Als der Völkerkrieg im beſten Gange war, erwog man 
in Bukareſt viele Monate lang, auf welche Seite man 
ſich ſchlagen ſollte. Bald neigte man ſich der einen, 
bald der andeern zu, je nachdem, von welcher Seite 
die günſtigſten Angebote kamen. Das wäre an ſich 
nichts Sonderbares. Andere Staaten, größere und 
mächtigere als Rumänien, haben es ebenſo gemacht. 
Aber als ſich die Bukareſter Regierung endlich für 
eine Seite entſchied, da wählte ſie einen ſo unglückli— 
chen Augenblick zum Eingreifen in den Kampf, daß 
der Feind das ganze Land überrannte, ſie aus der 
Hauptſtadt vertridb und ſchließlich zu einem Frieden 
zwang, der dem Lande ſehr harte Bedingungen auf— 
erlegte. Die wilden Träume auf Erweiterung der 
Landesgrenzen, die das treibende Moment bei dem 
Entſchluß zum Kriege geſpielt hatten, waren nicht in 
Erfüllung gegangen, und die Hand des Siegers lag 
ſchwer auf Land und Volk. 

Zwei Jahre ſpäter wendete ſich das Blatt. Die 
Verbündeten Rumäniens gewannen die Oberhand über 
den Feind und entwanden das Schwert ſeiner Hand. 
Es kam zur Friedenskonferenz und die rumänische 
Regierung erwartete, daß ihre Hoffnung ſich nun— 
mehr doch noch erfüllen würde. Indeſſen am grünen 
Tiſch zu Verſailles ſchob man die rumäniſchen Ver— 
treter, obwohl die Entente ſeinerzeit alles aufgeboten 
hatte, die Rumänen zum Anſchluß an ſie zu bereden, 
und ihnen zu dieſem Zwecke in Verträgen das Blaue 
vom Himmel herunter verſprochen hatte, als „quantité 
négligeable“ beiſeite. Man ließ die Rumänen zwar 
ihre Forderungen formulieren und überreichen; aber 
ſo weit bis jett zu hören geweſen iſt, hat nur ein Teil 
davon Ausſicht auf Annahme. Der oligarchiſche Fün— 
ferausſchuß der Friedenskonferenz, der mit diktatori— 
ſchem Machtwort über das Schickſal von Völkern ent— 
ſcheidet ind ſich einbildet, Neuſchöpfer der Melt zu 
ſein, ſcheint Rumänien nicht zu ſeinen Lieblingen zu 
zählen oder iſt vielleicht durch anderweitige Rückſich— 
ten daran verhindert, die Verſprechungen zu halten, 
die man Rumänien vor einigen Jahren gemacht hat. 

Kein Wunder, daß die Entrüſtung im Lande der 
Bojaren hohe Wellen ſchlägt. Der einſtige rumäniſche 
Kammerpräſident und Miniſter Mortzun hat in die— 
ſer Stimmung ſogar einen Brief an den ehemaligen 
deutſchen Reichſskanzler von Bethmann Hollweg ge— 
richtet, in dem es heißt: „Ein Vertrag?. . . Iſt nichts 
als ein Fetzen Papier!. . . So ſagten Sie im Jahre 
1914. Welch' entrüſtete Proteſte!... Welch' ein 
Lärm!... Wie zyniſch mutete damals dieſe Behaup— 
tung an! Und wenn man bedenkt, daß heute im Jahre 
1919, eben diejenigen Leute, die ſich damals entrüſte— 
ten, ſich alle Mühe geben, zu beweiſen, wie ſehr Sie 
recht gehaben haben!“ Wenn ein ehemaliger Miniſter 
ſo ſchreiben kann, noch bevor der Frieden geſchloſſen 
iſt, ſo müſſen die Wut und der Haß in Rumänien 
iiber die widerfahrene Zurückſetzung doch einen be— 
trächtlichen Grad erreicht haben. 

Rumänien wird ſich in Zukunft politiſch in kei— 
ner ſehr angenehmen Lage ſehen. Die freundſchaftli— 
chen Beziehungen zwiſchen den einftmaligen Mittelmäad)- 
ten und ihm ſind durch den Krieg unterbrochen wor—⸗ 
den, und es wird geraume Zeit dauern, bis ſie wie— 
der aufgenommen werden, zumal da weder Deutſch— 
land noch Deutſchöſterreich an Rumänien grenzen wer— 
den. Die Beziehungen zu ſeinen Verbündeten im 
Kriege ſind infolge der Friedensverhandlungen nicht 
gerade die beſten, und der bittere Nachgeſchmack des 
Wermuttrankes, den man den Bojaren in Paris kre— 
denzt hat, wird ihnen noch lange auf der Zunge haf— 
ten. Mit ihren unmittelbaren Nachbarn, als da ſind 
Rußland, Ungarn, Serbien und Bulgarien, wird das 
Verhältnis ebenfalls kaum angenehm ſein. Denn von 
allen dieſen wollen die Rumänen größere oder kleinere 
Gebiete dem eigenen Staate einverleiben. Rußland 
ſoll ihnen Beßarabien, Bulgarien das Gebiet von Si— 
liſtria und Tutrakan, Ungarn ganz Siebenbürgen ge— 
ben und um das Banat ſtreiten ſie ſich zur Zeit mit 


| Serbien. 


: nn n 3 Sollte Ruh im 2aufe der Zei inn 
gelangt, da der Friedensvertrag das Saubt-„Siine“ | Sollte Nufhland im Laufe der Zeit noch einmal 


. ! 
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—— im Beſitze Beßarabiens keiner ruhigen Stunde 


wieder ein Einheitsſtaat werden, ſo dürfte ſich Ru— 


Seine gegenwärtigen Bundesgenoſſen ſind 
daß es ſich auf de— 
Es hat einmal 


erfreuen. 
viel zu weit entfernt von ihm, als 
ren rechtzeitige Hilfe verlaſſen könnte. 


auf foldhe Silfe gebaut, ımd die ganze Welt weiß, tote 


es dabei aefahren it. Selbit wenn die Hilfe jchlteh- 
lich eintreffen follte, fo wird der Feind inzmifchen tote 
im eben abgeichloffenen Kriege da3 Sand überjchwen- 
|men und verheeren, Die Ungarn werden den Numäü- 
nen die Megnahme Siebenbürgen: nie verzeihen und 
jede Sich ihnen darbtetende Gselegenleit, e8 wieder zu— 
rückzugewinnen, mit Feuereifer benützen. Der Haß 
zwiſchen den Rumänen und den Bulgaren iſt alt und 
wird auch durch den Völkerbund nicht begraben wer— 
den. Dazu kommt nun der neueſte Gegenſatz zu den 
Serben wegen ihrer ſtarken Anſprüche auf das un— 
gariſche Banat. So wird das Rumänien der Zukunft 
in einem Meere von Haß, Neid und Feindſchaft eine 
wild umbrandete Inſel ſein. 

| Die Serrichaft auf diefer Snfel halt zur Zeit noch 
ein König in feiner Sand. Wie ange er fih aber noch 
|zu behaupten vermag, merk niemand fo recht Er ver- 
| fucht durch eine durdhareifende Demofratifterung der 
|Nermwaltung, Sowie durch eine Löfung der drei bren- 
Inenditen innerpolitifen Probleme, namlid der Ju— 
denfrage, der Mgrarreformen und der Trrauenrechtö« 
frage, feinem Throne einen fefteren Salt zu eben. 
Das Land befindet fih aber auch mwirtihaftlih im 
ihlehter Lage. Der Arien hat ihn zehn Milliarden 
Franfen ackoftet, eine aroke Summe für ein armes 
|Xelf, und auf ebenfoviel hätt man die Schäden des 
Krieges an den Ttaatlihen und pritaten Gütern. Das 
|NoIf wird in den näditen Nahren biele Milliarden 
aufbringen und ausgeben müflen, um das Miederher- 
itellungswerf und die Nerforaung der Pepölferung 
mit dert nötigen PVedarfSartifeln zu fördern. Dazu 
fommt, dak Nımmanien dte Schuldenlaft der von ihm 
ammeltierten Gebiete de3 ehemalinen SDefterreid)- 
| Inaarıı mit übernehmen foll. Man wird in Numänten 
hart arbeiten müflen, um da3 Land md ferne Bemwoh- 
ner zu einem erträglihen Mohlitand zu bringen, 


— ——— — — 


Ueber Kohlenverſchwendung. In jedem Jahre 
verſchwenden wir Amerikaner praktiſch ein Fünftel der 
Kohle, die wir verbrauchen. Das bedeutet über 100 
Millionen Tonnen Brennſtoff. Dieſe Menge wurde 


ſo gut vom Waſſer geliefert werden könnte. Dieſe 
Menge Waſſerkraft war leicht beſchafflich, ſie wurde 
aber nicht bemutt. Der Verbraud der Kohle führte nicht 
zu einer Erfparnis an Mafferfrait. Die Mafferfraft, 
die man ungebraudt läßt, Tann fpäter nicht bemukt 
werden. Der Berlujt war fomit ein doppelter, Nicht 
allein die Mafferfraft, Sondern audy die Kohle it für 


wird Präſident Wilſons Unterſtützung Clemenceaus immer verſchwunden. Wenn wir uns einmal als Volk 
und Wunſch, ihn und ſein Kabinett vor dem Sturze der Verſchwendung bewußt werden, die heute betrieben 


zu bewahren, verſtändlich. Dann wäre die Erklärung, 


2 


wird, und genügend Intereſſe für das Wohlergehen der 


die wir bislaug vergeblich ſuchten, gefunden. Ob ſie Nation zu Tage legen, dann werden wir alles, was in 
befriedigend iſt, das iſt eine andere Frage; oder im- unſerer Macht ſteht, tun, um die Vergeudung zu ver— 


mer noch die Frage. Es mag aber ſein, daß man bei 
aufmerkſamer Verfolgung der franzöſiſchen Wahl— 
kampagne noch andere „Erklärungen“ findet, oder 
Entdeckungen macht. Und — daß nach der Wahl 
intereffante Enthüllungen fommen. — — 


hindern. Bi3 zu der Zeit wird dieje leihtfinnige Ver- 
ihwendung fortbeitehen und die Ktohlenlager, die uns 
die Natur neichenft hat, werden fehneller aufgebraucht 
mwerden, al3 e3 notwendig und gegenüber den fünftigen 


Geſchlechtern geredt iſt. 


ei 


— 


m 


M aeisarunuezusnensnsunnasic. u nn nenn 


bendpoft, Chicago, Dienstag, den 5. Auguft 1919. 


Trägft du auch noch fo fhwer an deinem 
Stel! immer fed = —* und mutig 
Der Menſchheit ande bie Fechter⸗ 
Die Duldermiene wirft Bloß läcerlid! 


„Wir find der Meinung, daß die Eis 
ination in der Hauptfache herbeigeführt 
wurde durch gewiſſenloſe Profitgrabs 
ſcherei ſeitens der großen Intereſſen, die 
die Kontrolle über alle Notwendigkeiten 
des täglichen Lebens erlangt haben,“ 
lautet die Erklärung, welche die Eiſen— 
bahner dem Präſidenten gegenüber in 
Sachen der hohen Lebensmittelpreiſe 
abgaben. 

— — u 

Die Demokraten find's, die auß der 
Lölferbundfache 'ne Barteifrage machen. 
Mehr noch fogar: — eine Perfonens 
franel 


Noch immer wird von getwilfer Seite 
dem Berbraudier die Echuld an ber 
Tenerung zugejchrieben. Aber Millios 
näre iverden dabei „die anderen“! 

Ein Schuhwarengeſchäft in Moline, 
N., zeigt folgendes Plakat im Schau: 
fenſter: 

Shine Hour Ehoed 
An The Near Toban. 

nd wann dürfen Schuhe vorne ges 

pußt werden? 


Was Andere jagen. 
„Bräfident Wilfon verlangte feiner: 
zeit einen „„srieden ohne Sieg“. Er: 
halten bat die Welt einen „Sieg ohne 
Frieden“. 
(„New Vorker Staatszeitung“.) 


„In bombaſtiſchen Reden und Zei— 
tungsartikeln wird dem amerikaniſchen 
Volke täglich vorgekaut, wie die Welt 
durch den Krieg verbeſſert und erneuert 
wurde, wie Gerechtigkeit, Humanität 
uſw. in der ganzen Welt geſiegt haben. 
— Wie laſſen ſich mit dieſen ſchönen 
Redensarten die Vorgänge in Waſhing— 
ton, Chicago, in den amerifanifchen Ges 
fangenenlagern ufiv. in Einflang brin: 
gen? — Ra, urteilt nad) meinen Mor: 
tet, nicht nach meinen Taten. Das ift 
e2, twa3 gewiffe führende Geifter dem 
amerifantichen Volfe zumuten.“ 

(„Buffalo Bolfäfreund“.) 


Franfreih find mir durch 
Bande der Freundfchaft verknüpft, die 
mir immer al3 befonder3 heilig be: 
tradhtet haben.” — Einen Nugenblid, 
brttel Epanien hat una im Befreiungss 
frio> unterjtiüßt, und wir haben einen 
Sirieg genen - Spanien geführt. Friede 
rich der Große von Preußen hat uns 
unterjtüßt und fotr haben Preußen be> 
friegt. Rußland Hat uns unterftiikt 
und wir fampfen in Nufland gegen die 
Auffen.“ 

(„New VYorker Abendblatt“.) 


Mit 


m 


Der Unterfuhung über die Lebenss 
mittelteuerung hat der Fleifchtruft bes 
reitwilligit feine Mithilfe gugefichert. 
Behüte und beiwahrel 


An der „Davenport Times“ veröf: 
tentlicht ein Epaßvogel eine Anzeige, 
vie er, wie er erflärt, fonderbarerweife 
bisher noch nicht von Wafhington erlafs 
fen mworbden iit, die demnäachit in den 
Zeit..ngen au finden, ihn jedoeh nicht 
überrafhen würde. Eie hat folgenden 
Anhalt: 

Da der Strieg vorbei ift, 
münſcht die Bundesregierung zu ber» 
kaufen: 


SKamelfatiel zum Werte 
bon 

Schneefhuhe zum Merie 
bon 

„Berijfope” = Haken 
Merte bon 

Cerum gegen Bilfe von 
Polarbären 

Kartoffelſchalen zum Wer— 
te von 

Zonnenstichichteme 

| Werte don 

|Schußbrillen gegen den 
Wiriteniand derZahbara 82,000,000 

567,999,234 Elephantengefchirre. 

1685,900,092 Bufhels unxeflamierte ge: 
fochte Pflaumen. 

Rulverifterte Eier für Omeletien und 
Fdubmatten, $567,000,000, 


Da3 „Wir Haben’3 ja” fcheint einer 
füirzlich veröffentlichten Stattftif fiir das 
amerifanifche Volt auch auf dem Ges 
bi..2 der Feuersbrünite mahgebend au 
jein. Ser dur jolde in den Ver. 
Staaten letztes Jahr angerichtete Scha— 
den belief ſich auf 8290,000,000, pro 
capita $2.63, gegen 831.71 im Jahre 
11015. Die „pro capita“-Rate für 
Frankreich beträgt nur 49 Cents, Eng— 
land 33 Cents, Holland 11 Cents, und 
für ganz Europa 30 Cents. In den 
|Ner. Staaten werden täglid 1500 Ges 
Läude durd) FFeuer vernichtet, Die Brands 
rırinen während eine Nahres würden 
beide Eeiten eine? taufend Meilen Jans 
jaen Weges faumen, und jede Meile re: 
| 


222,000,000 

zum 
435,978,000 
8,000,000 
999,876,453 


225,000,000 





yräfentiert 5 Perfonen, die bei Bränden 
getötet oder fehiver berlekt wurden, 
Schließlich fet noch) ermähnt, da 80% 
aller diefer „Feuersbrünite als „vers 
meidbar“ bezeichnet werden. 


Wenn Ehemäanner dichten. 


(Für Einfendungen diefer Urt ift 
mir, morgen dir” nicht verantwortlich.) 


Die Erihaffung des Weibes. 
Erſt al8 vollendet ganz der Schöpfung 


Bau, 
Schuf unfer Serrgott endlih aud bie 


‚Seute 


Frau. 
Warum denn wohl, hat mancher ſchon 


gedacht, 
Ward mit ber Frau der Anfang nicht 
gemadjt? 
Weil mit den Weibern, wie ihr alle wiht, 
Nun einmal doc nichts anzufangen ift. 


Scherzo. 
Du warſt wie eine Taube 
So unſchuldsvoll, ſo rein. 
Ach hätte dich nnter die Haube 
|Geführt mit Wonne hinein! 
Tod muhte ich leider aud fpüren 
Des Wortes ſchlimm'ren Gebrauch, 
Denn all' meinen heißeſten Schwüren 
Bliebſt du eine — Taube auch! 


Verzaubert. 


Und wieder hatte ein Ritter im Streit 

Von Drachen und allerlei Zauber be— 
freit 

Eine verwunſchene Prinzeſſin. — 

Und als fie als Gattin zwei Monde ſein, 

Da ſprach der Ritter: „Ach nein, ach 
nein, 

68 war eine verwänfchte Brinzeffin!“ 


Tatales Erkenntnis. 


War einft mein Weib berüdend! 
63 lag, wie man fo fpricht, 

Ein eigenart'ger Zauber 

Auf ihrem Angeficht, 

Ad, ändern fich die Zeiten! 
Tenn bald erfannt id Fler, 
Taf ihr gefammtes Wefen 

Nur — fauler Zauber war, 


(Für die „Abenbpoft“, 


Die 


| Reichsnotopfer. 


Von Otto Marz, 
Mitglied der Redaktion der „Mbendpoft”. 


Die Aufhebung der Blofade.. — 


Preisiturz von 25 Prozent. 


Die Vernichtung der deutichen Großinduftrie. — Das Neichs- 


notopfer. — Gewaltiges Anz 


Ermordung eines franzöjiichen Soldaten in Berlin. 


Ichiedene Lesarten. 


Derlin, Burregu der „Mbend- 
pojt“, 13. Juli 1919, 

Seit geſteren 

mitttan ift Die 

Blockade gegen 

Deutihland auf- 

hoben worden, 

und Deutichland 

atmet auf. Wie 

lange c3 freilich 

tod dauern wird, 

RR TEE ehe hier wieder nors 

ee ale  Wrcisber- 

hältniffe für Lebensmittel und 

Ktleidungsftüde eintreten werden, it 

eine Frage, die wohl niemand be- 

antworten fanı, e3 hberricht hier cin 

fol Schredliher Mangel an Be 

triebsmitteln, daß gewiß ein großer 

Teil der gefandten Waren vor den 

Zoren Deutfchlands liegen bleiben 

muß. Ein Preisiturz bon menig- 

tens 25 Prozent madjt fi) ja and) 

Ihon jeßt bemerkbar, aber der be- 

weilt nur, daß Lebensimittelmuche- 

rer die bon ihnen zuriücgehaltenen 

Waren nun Schnell noch verramſchen 

wollen, che man ihrer nicht mehr | 

bedarf. E3 heift aud), daß die Zen- 

fur bald aufachoben werden foll 

und das mwird wahrlich Feiner freu. 

diger begrüßen, als Ihr Korreipon- | 

dent, der don Amerifa abaefchnit- 

ten, bi$ heute nicht wei, ob über- 

haupt einer der vielen von ihm ge— 

fhriebenen Artikel feine Bejtins 
mung erreicht hat. 

Der Friede iſt nun da — ob ihn 
Deutfchland überwinden wird, ob 
er ſich zum Seile der Menfchheit er- 
werfen wird, muß die Zeit Ichren. 
Eins fteht feit, Deutichland in jei- 
ner heutigen Gejtalt ift eine Jin» 
möglichkeit. Wenn es ſich und mit 
ihm die Welt von den ſchrecklichen 
Wunden des Krieges erholen ſoll, 
dann müſſen ihm ganz andere Zu— 
geſtändniſſe gemacht werden. An— 
genommen, in der Republik läge für 
Deutſchland das Geil, eine Anſicht, 
der ſich ſelbſt Männer mit früher 
ſtark ausgeſprochener Königstreue 
nicht mehr verſchließen wollen, ſo 
wäre es doch immer zuerſt notwen- 
dig, daß man dieſer Republik ge— 
ſtatte, ſich wirtſchaftlich zu betätigen. 
Ohne Frage, Deutſchland wird heute 
ein guter Kunde auf dem Welt— 
markte ſein, es hat auch den guten 
Willen zu zahlen, aber dieſer gute 
Wille kann nur ſo lange anhalten, 
als wie Gold zur Zahlung da ſein 
wird. Und was dann? Durch den 
Friedensvertrag hat man Deutſch— 
lands Großinduſtrie, Deutſchlands 
induſtrielle Betätigungsfreude ab— 
ſolut vernichtet. Die Welt braucht 
den Handelsaustauſch und Deutſch— 
land hat nichts zum tauſchen. Trifft 
man heute einen deutſchen Großin— 
duſtriellen, ſo hat man bald von 
ihm heraus, daß er ſich mit Aus— 
wanderungsgedanken trägt, wurde 
doch vor nicht langer Zeit hier öf— 
fentlich erklärt, daß zwei der größ— 
ten Stahlwerke Deutſchlands, ja 
Europas, ſich mit dem Gedanken 
tragen, ihre Werke nach Argentinien 
zu verlegen. Mit dem Umzug die— 
ſer großen Unternehmen wird es 


! 


vielleicht nicht fo Teicht achen, aber | 


wenn ihnen die bisher in Deutich- 
land dem Boden entinommenen 
Rohmaterialien durch Gebietsabtre— 
tuna oder andere Chifane entzoaen 
werden, fo bleibt thucıt doch nichts 
anderes übria, als ihre Betriebe 
einzustellen. Dreh dieſen Ausblick 
in die Zufunft der deutſchen Ne. 
publif fan aber die Schaffensfrende 
von Kapital und Mrbert nicht acho» 
ben werden; ımd felbit die btöhbert« 
nen Feinde Teutichlands imerden 
unter diefen Verhältniſſen zu lei— 
den haben. Man hat Deutſchland 
oft das Herz Europas genannt, nun 
wenn das Herz ſo erkrankt iſt, wie 
Deutſchland es jetzt iſt, dann liegt es 
im Intereſſe des ganzen Körpers 
für dieſe Erkrankung eine ſchnelle 
Kur zu finden. Dazu gehört wahr— 
lich kein großer ſtaatsmänniſcher 
Scharfblick. Von Deutſchland ſind 
alle großen die Welt erſchütternden 
Ereigniſſe, wie die Reformation, die 
Entdeckung der Buchdruckerkunſt, die 
Erfindung des Schießpulvers, der 
Sozialismus ausgegangen — möchte 
doch die Entente vorbeugen, daß 
nicht auch der Bolſchewismus ſich 
von hier aus über die Welt verbreite. 
Die Vorbeugungskur gegen dieſe 
drohende Weltkrankheit iſt aber Ar— 
beit — keine Frohnarbeit für die 
Sieger, die macht arbeitsunluſtig, 
ſondern freie Betätiqung der deut— 
ſchen Nation beim Wiederaufbau der 
kriegserſchütterten Wolt. 

Allen Ernſtes acht man jett 
daran, die Reichsfinanzen aufzubeſ— 
ſern. Bis zum 31. Dezember 1919 
muß die Reichsſteuerbehörde —*— 
den Vermögensſtand eines jeden in 
Deutſchland lebenden Menſchen, ei⸗ 
nerlei ob Reichsdeutſcher oder hier 
anſäſſiger Ausländer, wiſſen. Dann 
wird das „Reichsnotovpfer“ erhoben. 
Dieſe Steuerabgabe, die auf amtlich 
das Reichsnotopfer genannt wird, 
wird am beſten durch den vom 
Reichsfinanzminiſter gegebenen Er— 
laß gekennzeichnet, es heißt darin: 

„Der äußerſten Not des Reiches 
opfert der Beſitz durch eine nach den 
Vorſchriften dieſes Geſetzes zu be— 


iehen der Steuerſchraube. — Die 
Ver⸗ 


meſſende große Abgabe vom Ver— 
mögen (Reichsnotopfer).“ 

Die Abgabeopflicht erſtreckt ſich auf 
die Angehörigen des Deutſchen 
Reiches, auf ſtaatenloſe Perſonen, 
wenn ſie im Deutſchen Reich einen 
Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt 
haben, auf Ausländer, die ſich im 
Deutſchen Reich dauernd des Er— 
werbs wegen aufhalten. Daneben 
ſollen Aktiengeſellſchaften, Geſell— 
ſchaften mit beſchränkter Haft— 
pflicht, Verſicherungsgeſellſchaften 
auf Gegenſeitigkeit, eingetragene 
Genoſſenſchaften, landſchaftliche und 
ritterſchaftlicheKreditanſtalten, Berg— 
gewerkſchaften uſw., aber auch alle 
ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen ſowie 
nichtrechtsfähige Vereine und Stif— 
tungen ohne juriſtiſche Perſönlich— 
keit, wenn auch mit Unterſchieden, 
der Abgabe unterworfen werden. 

Abgabepflichtig iſt der den Betrag 
von 5000 Mark überſteigende Teil 
des Vermögens. Für die erſten an— 
gefangenen oder vollen 50,000 Mk. 
beträgt die Abgabepflicht 10 vom 
Hundert. Sie ſteigt allmählich und 
erreicht bei einer Million Mk. 24. 60 
vom Hundert, bei 10 Millionen 
54. 20 Mark und bei 100 Millionen 
Mark 63.90 vom Hundert, Vom 
abgabepflihtigen Vermögen werden 
fie je zwei oder mehr Kinder je 
5000 Mark freigeitellt. 

Die Bedeutung diejer Vorichrift 
ergibt fih aus folgendem Berfpiel, 
bei dem davon ausgegangen wird, 
da der Abgabepflicdhtige ein Ver— 
mögen von 205,000 Mark md drei 
Kinder hat: 


Vermögen sure.» 
Abgabefrei „zero... 


205,000 Marf 
5,000 ” 


900,000 Narf 


Siinderprivileg ..... 15,000 „ 


185,000 Marf 


Ron diefen 185,000 Mark it auf 
150,000 Mark cine Abgabe von 10 
v, $. aleid; 15,000 Marf zu zahleı. 
Für die reitlihen 35,000 Mark des 
abgabepflidiigen Vermögens „wird 
die Abgabe nad) dem Abfake er- 
hoben, der fi) für das gejamte 
abgabepflicditige Vermögen ergibt“, 
d. h. auf die 35,000 Mark kommt 
der Sak zur Anwendung, der für 
ein abgabepflihtiges Vermögegn 
von 200,000 Mark vorgefehen it. 
E3 find alfo auf 35,000 Marft 13 
v. 9. gleih 4550 Mark zu zahlen. 
Zuzüglid) der bereit3 erwähnten 
15,000 Marf beträgt die Abgabe 
19,550 Marf, hingegen hätte ein 
Abgabepflichtiger, der das gleiche 
Vermögen, aber feine Kinder oder 
ein Kind befitt, 26,000 Marf au 
Abgabe zu zahlen. 

Dieies „Reihsnotopfer” hat mit 
der allgemeinen Beiteuerung der in 
Deutihland Lebenden: jedod gar 
micht3 zu tun, die Steuerfchraube 
wird nad) dem neuen Steuergejek 
mädtig angezogen werden. s ift 
in Deutichland während des Sirieges 
fchr viel verdient worden, Wir 
haben bier heute Milltionäre, um 
deren Eriitenz jich vor dem Kriege 
fein Menfch gefiimmert bat, denen 
aber die Sludsgsttin im Kriege die 
Millionen in den offen gehaltenen 
Grabſchſack hineinſchleuderte. Der 
Deutſche hatte während des Krieges 
wenig Gelegenheit, ſein Geld im 
Auslande auszugeben; es muß alſo 
irgendwo zu Hauſe ſtecken. So hat 
denn auch der Staat das Recht, ſich 
heute von den Leuten, die im 
Kriege Milliarden an ihm verdien— 
ten, ſeine Proviſion zu holen. 

Der Telegraph wird Ihnen wohl 
bereits gemeldet haben, daß in der 
Nacht vom 10. auf den 11. Juli 
der franzöſiſche Sergeant Paul 
| Mannheim vom 32. franzöfifchen 
Dragonerregiment in der Mittel: 
itraße, nahe Friedridjitraße, er: 
mordet wurde. Mannheim gehörte 
der fi) hier jet Monaten befind- 
lihen Militärfommiffion an. Da 
ih nicht iweib, in welcher Form 
Ihnen der Borgang herübergefabelt 
worden iit, fo teile ih Ihnen mit, 
was ich darüber ermitteln Fonnte: 
Die Dffiziere der bhiefigen fran- 
zölifhen Militärfommiflion Jagen, 
daß wiederholt Mitglieder der Kont- 
million (die matürlid immer in 
voller Uniform ausgehen), in den 
Straßen Berlins von Bürgern in: 
fultiert worden find.  Mnrempe: 
leien in der Straße Unter den Lin- 
den feien alltügliche Vorkommniſſe. 
Mannheim befand fid) in der Mord: 
nacht in Gejellichaft eines anderen 
französischen Sergeanten, E3 hätten 
ſich bei der Kommiſſion eine Anzahl 
von Zeugen gemeldet, die bekunde— 
ten, daß die beiden Sergeanten 
friedlich ihres Weges gingen. Troßtz— 
dem ſeien ſie provoziert worden, und 
Mannheim ſoll darauf, unter hefti— 
gen Schimpfworten, tätlich an— 
gegriffen worden ſein. Er ſoll dann 
einen ſeiner Angreifer fortgeſtoßen 
haben. Als er ſich aber dann ent— 
fernen wollte, habe ihn die Menge, 
die eine drobende Saltıına annahm, 
daran gehindert. m Gebränge foll 
jemand dann Mannheim mit einem 
Dolhe oder Seitengeiwehr oder 
Faſchinenmeſſer in den Rücken ge— 
ftohen haben. 


/ 


-- 


Der Mitglieder der 
Kommiffion Hat fich 
Weife eine große Erregung bemäch⸗ 
tigt. Franzöſiſcherſeils wird auch 
gejagt, daß Mannheim feiner Geld: 
tafche, die 1300 Frances und 700! 
Mark enthielt, beraubt worden ift. 
Andere Zeugen fagten aus, daß 
Mannheim und fein Vegleiter in ber | 
Sriedrihftraße — e8 war 12 Uhr) 
nahts — eines jener Mädchen ane| 
gefprochen habe, die dort allnächtlic | 
ihrem traurigen Gewerbe nachgehen. | 
Diefe fol den Franzoſen jedoch ha⸗ 


franzöfifchen 
erflärlicher 


ben abfahren lafjen, worauf diejer fie | 


mit Schimpfnamen belegt habe. Es 
fam barauf zu einem MWortiechfel, 


Brieffaiten. 


Unfragen müffen den Namen und bie 
Mdreffe des Ürayeltellerd tragen, auf 
Wunſch wird dei Antwort unter einer be 
lievigen Chiffre erteilt. — Ehriftlige Aıı- 
fragen, die fid auf NRedtsangelegenheten 
beziehen, Werden bum Rechtsberäter des 
Vrieilajtens, Anwalt Fred Blotte, Zimmer 
v20 im Unity-Gebäude, 127 N, Dearborn 
Str, im Wrteffaften unentgeltlih seant- 
wortet. Eolde Anfrageır dürfen aber micht 
an Anwalt Klotfe direlt, fondern müffen 
an die „Abendpolt“ eingeihidt werden, 
Alle Anfragen mülfen möglihft Nar und 
furg schalten, beutlih aefhrieben ınb der 

efumfhlag mit dem Bermert „Sür ben 
Brieflaften* derfepen fein. 


% 


Hugo M., Armitage Ave. — Wie Cie aus 
jedent Gefhichtswert erfeben Fünmen, fhloß 
Sranfreich teils aus WVegeifterung für die Frei— 


bei dein dad „Publitum“ die Bartei | beit, teils aus Giferfucht gegen Gngland im 


des Mädchens ergriff. Auf die Er: 
greifung bed Zäters ijt eine Beloh— 
nung von 10,000 Mark ausgejett. 
Um Sonnabend, dem 12. Juli, be= 
reit3 um 159 Uhr morgens, hat fich 
der Unterftaatsfelretär im Ausiwär: 
tigen Umt, Herr von Haniel, beim 
fpanifchen Botfchafter, der zur Zeit 
bier die Interefjen Frankreich vers 
tritt, melden lafjen und ihm ba3 Be- 
dauern der beutjchen Regierung über 
den Vorfall ausgebrüdt. Be: 
dauerlich ift der Vorfall und jeder 
gefittete Deutfche ijt fi) feiner gan» 
jen Zragit wohl bewußt; denn ber- 
artige Vorgänge werfen ihre Schat= 
ten immer auf die ganze Nation zu= 
rück. Aber man verſetze ſich doch 
such einmal in die Lage der Deut: 
Ichen, für die es jeht, da doch der 
Friede angeblich da ijt, fein Veranüs 
gen ift, Franzofen in voller Uniform 
sadhts um 12 Uhr auf der Friedrich: 
jtraße promenieren zu fehen. Wohl: 
gemertt bie Friedrich Straße 
nachts um 12 Uhr! Waren bie 
Elemente, die fi) dort um jene Zeit 
im tiefiten Frieden breit machten, 
Ion durhaus nicht einwandfrei, fo 
find fie es jet, in biefen recht3- und 
gefehlofen Zeiten nod) viel weniger. 
Hätten die Franzofen vieleicht weni— 
ger laut in ihrer Mutterfprache gere- 
det oder fi zu ihrem nächtlichen 
Spaziergang eine weniger gefährliche 
Straße al gerade bie Trriebrid) 
Straße ausgefuht, Mannheim wäre 
wohl heute no am Leben. 

Die amerifanifchen und englifchen 
Soldaten, deren Uniformen hier an 
allen Eden auftauden, haben fi 
bis jeßt, fo weit mir befannt, nod) 
nicht über die Haltung des Berliner 
Nublitums zu beklagen gehabt. Man 
fann das deutfche Volt für die frevel- 
hafte Tat eines einzelnen kopfloſen 
Individuums genau fo menig ver: 
antwortlich machen, wie man bei ru= 
higer Wederlegung die franzöfiiche 
Nation zur Verantwortung ziehen 
!önnte, wenn einer ihrer Parifer 
—— einen Deutſchen ermordet 
hätte. 


Die Finanznot Württembergs. 


Aus Stuttgart wird einem 
Schweizer Blatte geſchrieben: Der 
Staatshaushaltsplan, deſſen 
Grundzüge der Finanzminiſter Lie— 
ſching ſoeben der Oeffentlichkeit und 
dem Landtag vorgelegt hat, hat die 
ſchlimmſten Befürchtungen noch 
übertroffen. Er zeigt einen Tief— 
ſtand der Finanzen, wie man ihn 
früher für ganz unmöglich gehal— 
ten hätte. In der glücklichen Zeit 
vor dem Kriege wurde man ſchon 
beim Auftauchen eines Defizits von 
einigen Millionen nachdenklich und 
nervös. Heute ſteht der Freiſtaat 
Württemberg vor dem erſchrecken— 
den Abgrund eines Fehlbetrages 
von nicht weniger als 149 Millio— 
nen Mark. Aus zwei Hauptquellen 
iſt dieſes ungeheure Defizit zuſam— 
mengefloſſen: einerſeits erfordern 
die Teuerungsaufwendungen für 
die Beamten und Staatsarbeiter 
zuſammen 138 Millionen (48 Mil- 
lionen für die Verkehrsanſtalten 
und 90 für die übrigen Reſſorts) 
und anderſeits haben die Verkehrs— 
anſtalten trotz den mehrfachen Ta— 
riferhöhungen, auch abgeſehen von 
dieſen Teuerungszuſchüſſen, infolge 
der ganz bedeutenden Steigerung 
* Preiſe (allein für Kohlen ſind 
15 Millionen mehr aufzuwenden) 
noch ein Defizit von 54%, Millio- 
nen ergeben (mit den Teuerungs- 
geldern aljo insgefamt ein Defizit 
ton 10234, Milltonen!), Dieſer 
ſchwindelnden Ausgabenhöhe ge— 
genüber verſagen alle regulären 
Mittel. Die ungewöhnlich hohen 
Holzpreiſe ſtellen zwar bei den 
Staatsforſten einen Mehrertrag von 
20%, Millionen in Ausficht, aber 
diefer Zuftrom it amd bleibt der 
einzige. 

Der Staat ijt aljo darauf ange- 
tiefen, außerordentlide Duellen zu 
erſchließen. Das kann nur durch ge— 
waltige Steuererhöhungen geſche— 
hen. Wenn der Finanzminiſter ſelbſt 
ſeufzend ſagt, daß dieſe Erhöhun— 
gen „bis zur Grenze der Belajtungs- 
fähigkeit“ hinaufgehen müſſen, ſo 
weiß man, welche Belaſtungsprobe 
res Steuerzahlers harrt! Der Ein— 
heitsſatz der Einkommenſteuer, der 
während des Krieges auf 105—130 
Prozent erhöht morden it, foll mıum- 
mehr in allmählihem Nufiteigen 
bon 150 bis auf 500 Prozent, bei 
Aktiengeſellſchaften ſogar bis auf 
600 Prozent geſteigert werden. Bei 
der Vermögensſteuer iſt vorgeſehen, 
den bisherigen einheitlichen Satz 
von 1 Promille des Vermögens von 
50,00) Mar ab bis auf 5 Promille 
zu ſtaffeln. Und ſchließlich iſt vorge— 
ſchlagen, die Kapitalſteuer ſowie die 
Grund-, Gebäͤude- und Gewerbe— 
ſteuer gleichmäßig von den bisheri— 
gen 2.1 Prozent auf 4 Prozent hin— 
cufzuſetzen, alſo faſt zu verdoppeln. 
Obwohl dieſe Steigerungen gewal— 
tig ſind — bei der Einkommenſteuer 
ſind ſie kaum mehr zu überbieten! 
— reicht der Mehrertrag zur Dek— 
kung des 149 Millionen Defizit im— 
mer noch nicht aus. Es kann nur mit 


Jahre 1778 mit den Vereinigten Staaten einen 
Freundſchafts⸗ und Handelsbertrag, ber dieſen 
ſehr zu ſtatten lam Ferner ſchidte es 1780 
ein Hilſstorys von 6000 Mann und fepte 
Wafhington durch 10 Millionen Libres, die es 
teils ſchentte, teils lieh, inſtand, ſein Heer zu 
erganzen, welches dann beianntlich durch Steu—⸗ 
ben, einen ehemals preußiihen Dffizier, feld« 
tuhtig gemadt wurde. Wenn Ihnen fein Ge⸗ 
Ihihtsmerf zur Verfügung fteht, fo finden Sie 
aud in Wieners stonberjationslegilon nähere 
An en hierüber. 

S. O. S. — Wenn Sie die Aleider, Nah⸗ 
rungsmittel u. ſ. w. pex Fracht ſchiden wollen, 
wenden Sie ſich am beften an eine Speditions— 
firma (Korwarding Co.), welhe Ahnen die 
erlorderlihen Uıgaben madhen wird. Der Preis 
wird nad dem Hubitfuß berechnet und ftelt: fich 
noch Hamburg für diefen auf $1.50 Eis $1.75, 
wozu aber noch beridicdene weitere Gehüpren 
lommen, Bei einer Cendung nah Tihehos 
Hovalien ift er natürlih entiprehend Lober. 
2sie im „Drieffaften“ bereits wiederholt «cs 
fagt tourde, empfiehlt «3 fi), aus den Suchen 
eine Reihe don oitpaleten bon je 11 Bund 
au maden. Die Veforderung ift danm eine 
weit fhnellere und die Koften find micht viel 
böber, 

C. S. — Nah Teutfhland beftimmte Poit 
pafete dürfen nicht mehr als 11 Pfund wiegen, 
Starle Rayps oder leidhte Holzliften eignen fi 
am beften. 

‚ML N. — Die yrau nimmt die Naticnali- 
tät ıbrcs Monnes aut, Qurd Ihre Heirat mit 
einem amterilanifhen Bürger Wwuden Cie 
Bürgerin, 

J. K., Osborn Ave. — No Sie hier Tarod« 
Tarten belommien, fönnen wir Ihnen niqht ſa— 
gen. Ihre andere Anfrage wird briefli ber 
antivortet werden, 

Frau M. G. W. — Bo bie NewSerufalem 
Kirche ſich befindet, iſt uns nicht belannt. Dick 
leicht lann einer der Leſer Ihnen Auskunft 
geben, 

Blenden, Cie haben redt. “WBlüher iir 
1814, al3 er die berbündelen Monarden ıtac) 
London begleitete, dort zuerft mit Wellington 
aufammengetrofien., 

9 3, N. Wells @tr. — Tas Gerüdt, dab 
aierilanifhe Yürger deutfhen Stammes, weitn 
fie nah Deutfhland reifen wollen, bier cine 
beftimmte Geinfumme, $500, hinterlegen müfs 
fen, entbehrt jeder Lcgründung, 

9. &., Bosworth Ave. — Sie werden fi 
wohl noch etliche yeit gedulden müfftit. Wis 
jept find nod nicht einmal Briefe Direlt don 
Teulfhland bier eingetroffen, an die Verfens- 
dung bon Gemweihen ufw, ift alfo einftweilen 
noh nicht zu denen, 

M. S., Tanton Etr. — Beltellungen muf 
Nahrungsmittel, welde die Bunrdeszegierung 
direft an das Tublilim zu berfaufen beab» 
fihtigt, find auf yormularen zu madeit, 
welde bon jedem Priefträger au Kaben fein 
werden, Bisper find fie aber hier noch nicht 
eingetroffen, Den Beitellungen ift cin Chef 
oder eine Poftamveifung auf den Betrag beis 
äulegen. 

% 8. — Ta Lodz im der neneit, bon deu 
Alliierten begünfiigten Nepublit Polen liegt 
fo jönnen Cie auch dorthin foreibe:t, 

NR — Vei den derzeitigen Fraslraicı 
würde c8 biel zu teuer Werden, Möbet ntt 
nah Deutihland zu nehmen. Sie lönnen ſie 
einen ungeſöhren Koſtenanſchlag machen wenn 
Sie bedenten, daß der Kubufuß fin auf ım 
gefähr 31.75 ſtellt, wozu noch Lerſchiedene an 
dere Ausgaben lommen. 

V. F. — Ob es geſtattet werden wird, iur 
eigenen Gebrauch Wein zu machen, iſt nod 
nicht beſtimmt, die Verhandlungen ſind no« 
in der Schwebe. 

F. L. Lawundale. — Die Geſchäftsſtelle de 
Korwegifh-AUmerifaniihen Linie befinder fin 
Nr. 115 S. Dearborn Str, Birger Osland & 
Go, find die Generalagenten, 

Cara N. — Seißes Alaunwaſſer it 
Ihägbared Mittel zur Bertreibung fait ı 
Arten Ungezieſer. Zwei Pfund Alaun 
drei ober dier Duart Tohenden Wailer an 
gelöft und in alle Riffe und Cpalten 
eingeftrihen und am andere läge genofleit 
vernichten Nmeifen, Schwaben, Gpimten 
Wanzen, Flöhe, Käfer u. ſ. w. Julverificiter 
Alaun oder Börax auf Bettzeug und Nifſſen 
geſtreut, hölt derartige unäangenehme vert 
genoſſen fern. 

Frau 9 ©. — Das Burfenfalatrezepi bet 
in der legten „Zonntaapoft” geitanden, Asir 
emdfchlen Abnen, »en Rezepten für Die 
Küche, die jeden Eorntag beröffentliht wer: 
den, ein wenig mehr Beachtung zu ſcheufen. 
Senden Ihnen das Rezept diesmal per Voſt 
Wegen des Tomatojams werden Sie kich bis 
zu der nächſte Woche erfolgenden Rücklebr 
des betr. Sachverſtändigen von den Ferien 
gedulden müffen, Am Wrieffafien terdeit 
Stodhrezepte nicht beröffentlicht. 


Anna De — Alle Pelztiere wechſeln im 
Sommer die Haare. Wenn die zeitweilge 
Kahlheit nicht zu ungewöhnlich iſt, hat ſie 
nicht viel zu bedeuten. Gegen das Ungezie— 
fer gibt es nur ein dem Hunde täglich zu 
gebendes Bad. Nach dem Trodnen Anwen— 
dung von Inſeltenpulver. Seine Lager— 
ſtätte muß ebenfalls gründlich reingehalten 
werden. Beſprengen des Bodens mit Efſſig 
und Wiſſer hält Flöhe fern. Bei ledem 
Drogiſten können Sie für ein Gerard 
Heilmittel für Hunde Taufen. Das zur Zeit 
verlaufte Inſeltenpulver ift nit diel wert, 


* - * 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Auguſt. — Wenn ein Nontraltor onen 
Geld ſchuldet, ſo ſollten Sie ein Zablungs⸗ 
urteil gegen ihn erwirlen. Hat er ſein Figen— 
tum ſeiner Frau übertragen, ſo iſt dies eine 
Hintergehung der Gläubiger, und die Auf— 
hebung der Üebertragung ſollte bei Gericht be— 
Nehmen Sie ſich einen an— 
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antragt werden. 
deren Anwalt. 


einem Mehranfall von 126 Millio— 
nen gerechnet werden, und der Reſt 
von 23 Millionen bleibt ebenſo un— 
gedeckt wie der vom Jahre 1918 her— 
rührende Fehlbetrag von 25 Millio— 
nen. Wie dieſe 48 Millionen abge— 
löſt werden ſollen und können, 
bleibt ein Rätſel. Sie ſind zunächſt 
durch Ausgabe von Schatzanweiſun— 
gen und Wechſeln aufzubringen. 
Der Finanzminiſter denkt zur Ab— 
hilfe an eine abermalige Erhöhung 
der Verkehrstarife, iſt ſich aber mit 
vollem Recht bewußt, daß auf die— 
ſem Weg nur ein Zuſammenwirken 
aller deutſchen Verkehrsanſtalten 
möglich iſt. Die Ausſichten ſind alſo 
außerordentlich trüh! Helfen kann 
tatſächlich nur ein Abbau bei der 
Belaſtung durch die Teuerungsauf— 
wendungen für die Beamten und 
Staatsarbeiter. Geſchieht das nicht, 
fo bricht der ganze Staatsbetrieb 
und cbenfo da3 rejamte Wirtfchafts- 
Icben des Volkes zufammen, 
— — —— — — 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Joſeph Gould, ein in dem Zigar— 
rengeſfchäft Nr. 66 Oſt Rooſevelt 
Road angeſtellter Verkäufer, wurde 
geſtern von Richter MeKinley auf 
Anklage der ſiebenjährigen Frances 
Davis, Nr. 150 Weſt Oak Straße, 
hin unter $10,000 Bürgeſchaft ge— 
itellt. Paftor X. D. Davis, der Bas 
ter des Mäbchens, hatte einen Haft: 
befehl erwirkt, da Gould e8 in eine 
Hausvorhalle gelodt und fich dort an 
ihm vergangen heben fol. Gould 
fonnte damals nicht gefunden wer— 
den, geftern fah Francis ihn aber in 
eine Speiſewirtſchaft hineingehen 
und erkannie ihn wieder. Sie be⸗ 
nachrichtigte ihren Vater, der einen 
Poliziſten herbeirief, der die Verhafr 
tung bornahın 





Gtabliert jeit 1851. 


Henry Schoellkopf ei 


Sınporteure. 


309 und 311 West Randolph Str. | 


Telephon Franklin 5356. Nabe Franklin Str. | 


Achtung! ES ift erreicht! | 


Ein wohlbefömmliches und nahrhaftes Getränk fich jelbjt zu bereiten aus 
feinfter Hopfenlefe und reinem Mabextrakt, 


genug für 6 Gallonen, 81.50. 


Poſtpaket : Sendungen 
für Eure Lieben nad) drüben werden pünktlich 
ausgeführt. 
Importierte Bouillonwürfel, 20 Gents Das Dutend, 
81.25 per Büchfe, 100 Stüd. 
Reiner, weiher Kleeblüten⸗Honig, 5 Bid. Kanne, $1.85, 


10 Pld. Kanne 53.50. 
na2ddibolon® 


DeutfhsLDeiterreiher und Ungarn | 


Todesanzeige. u 


Alen, Verwandten, Freunden und 
und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine viefaeliehte Gattin und 
unfere Mutter, Zodter und Schmweiter 

Lilian Albrecht 

am 4, Auaufit ım Wlter von 24 Jahren 
nach Ihverent Leiden fanft entichlas 
fen ilt. Die Beerdigung findet ftatt um 
Donnerstag, den 7. NAunuft, nehm, 
um 2 libr, dom Trauerbauje, 2124 
Wellington Str. nach der Evangeliich: 
Lutheriſchen Jehobab itche. Ecke Bel-· VY 
den und Ridgeway Upde,, nad) Koncors | 
dia Sottezader, Am ftille Zeitnabme © 
bitten Die trauernden Siuterbliebenen 


Vereine erſucht, Vertreter zu Freitag 
ſtattfindender Verſammlung zu ſchicken. 


J In einer am Samstag, den 2. 
J Auguſt ſtattgehabten Konferenz wur—⸗ 
de beſchloſſen, am Freitag, dem 8. 
Auguſt 1919, 8 Uhr gr in Ju⸗ 
J lius Konrath's Halle, 1403 Larra— 
J bee Str. eine weitere Verſammlung 
der Vertreter deutfcheöfterreichifcher 
und ungarifcher Vereine abzuhalten, 
Sie Mlibremt, Gaite: Francis und | Um Vorbereitungen für ein großes 
Besrge u J Voltsfeſi zu treffen, deſſen Geſamt⸗ 
nd Yan 5 Eltern: Eiza⸗ 
— Hartmann, Miere, Mitte und 5 Nein abme den bungernden Menfchen 
Diofe Hering, Schecitern. iin Deutfch-Deiterreih und Ungarn 
zugute fommen fol. 
In ber Verfammlung ivareı ber: 
treten bie folgenden Vereine: 
Zabeim tm Natergeue 1 Deit. Ung. Militär Kranten Unt, 
Tie müben Hände ruh'n 
In ftillee Hammer aus, i | Derein, Ungarländifcher Nationalis 
B| taten Kranken Unt. Verein Settion 3, 
Deutſch-Galizien Kr. Unt.:Berein, 
J Ungarländiſcher Nationalitäten Kr. 
J uni. Verein Sektion 1, Stock im 
FEiſen, Eichenſtamm Kr. Unt. Verein, 
© | Gifenburger Kr. Unt. Verein, Un: 
il garländiicher Nationaltäten Kr. Un- 
rede ee terftügungsperein Geltion 4. 
am 3. Auguft im 33. Reben2ichre fan r * 
im derch entfciaien iſt. Die Neerdi« 1 In der Verſammlung am Freitag 
aung findet ftatt am Mittwoh, den 6. BE} joll auch der Plan für ein großes 
YMuguft, um 1:30 nadım,, vom Traucı | — . : 
bauſe, . en. ats 4 rad 5 Sammel: und Hilfäwert durchbera⸗ 
der evangluth. Friedenstirche es. I! . 3 
Etr. nd California ®Ive,, von da mit j ten erben. Es iſt daher notwendig. 
Mıtos nah dem Veihama⸗Friedbot Zief J daß jeder deutſch-öſterreichiſcher und 
bet rauert bon: unaart s 4 9 
John Stemrick, Galte. Geraldiue und ungariſchet Verein zu dieſer Ver⸗ 
Koha jr, Slinder, rerdinand — ſammlung Vertreter ſchickt. 
iaff. Vater. Otto, Oeinrich. ran ‘ 
Emilie Guttte, Fred, Frau Ida —* 4 Im Auftrage: Leopold Neumann, 
bernid, frau Dinnie Tregont ımd J Cheiſ Kraemer, Chas. Heckl, Jacob 
Carl Sielaff, Keichwilter. rau Min- VF Heid N: Eh 
nie Sielaff, Frau Emma Sielaft, Heidy, Fre auer, mund Fleiß— 
Schwãgerinnen. modi ner, Ignatz Oswald, Carl Caritas, 
* Anton Schonher, Mary Enaelbadh, |! 
——, Sctic Jung, ©. Stoctj! und Da: 
thiag Neubauer. 
Todedanzeige, | 
— — — —— — 
Freunden und Bekannten die traurige | * kei dei | 
Nacqcricht, daß unſere liebe Mutter Wer ſein Grundeigentum ber: | 
Sophie Eitermann, faufen mill, erreicht fchnell feinen | 
Gattin des beritorb. George Eiterman, ! ’ 29} : 
am 3. Anauit im Mlter von 78 Jahren Zweck durch Eur fletne Anzeige in 
aeftorben ilt. Beerdigung am Mithveh, Mi der „Abendpoft“. 
den 6. Nugquit, um 2 Uhr nadm., vom 
Srauerhbauie, 2752 N. Rigdmony Str., = 
mit Autos nad dem Eden: Friedhof, IIim 
——— Teilnahme bitten die trauernden 
inder: 


Frank, Auguſt, Frau Amandae Johnſon, 
Frau Edna Mathas. modi 


Gin treues Mutterberz 

Hat aufgehört au ſchlagen; 
Geſtilllt iſt all ihr Schmerz 
Nerftemmt ift all’ ihr Klagen. 
Die liebe Seel iſt nun 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau 
Nachricht, daß meine geliebte Sartın 
und unfere treue Mutter, Tochter und 
Schweſier 
Anna Stemrick, geb. Sielaff 


E77 


Tohedanzeige., 


Freunden und PBelannten bie tr | Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und utter | 
Frieda Reuſchell gebor. Erpel 13 
am 4. Auguft 1919 im Alter don 38 ab: | 
ren und 6 Monaten neltorben ift, Beerdiaun at 
am Ponmerstag, den 7. Nuauit, um 2 Uber! 
nahm., bom Trauerbanfe, 3047 Meft 12. Eir 
nad dem Maldheimsisriedhof, "Die frauern- 
den Hinterbliebenen: | 
Augufit Reuſchell, Gatte: Myrtle und 
Reuſchell, Kinder; Panline Jenfen, Emil 
Erpel, Klara zeReh und frreb Grpel, (cs I 
fhwifter; Herr und Frau Fred. Reufcheit, | | 
hiwieaereltern: Annie HKbucckſtädt, Emma, 
Eddie und Minnie Reuſchell, Schwager u. 
Ehmü aerinnen, | 


Tpdedanzeige, 

Freunden und Befannten die — Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte d urnſer Voter 
Hermann — — 

im Aller von be Jahren am 3. Auguſt plötgli 
geltorben ift. Die Veerdiguma finder ftalt u 
Skikwod, den 6, ! 2 libs, dom 
QIraserhe: fe, 2255 ©, Hildare Wer nach dem | 
Concordi a:rriethof, Am stille -eifrahne bits 
tcn die trauernden SHinteröllieenen: 
Biikelmina Kremäti, geb. Gmail», 
Emme, Adeline, Töchter, Georne, 
Louis, Ktto, welter und Herbert, 
George Sosmanı, Schwiegerſohn. 
KremsHi, ee ohter. EN 
Enlelin; 


Howard 


Nuguit, nad. 


Gattin. 
Dar, | renden 
ohne, | 1) Tr 

Glara!° Nachricht 

—— 


Todebanzeige. —4 
und Belannten die iraurige 
dab unſer lieber Gatte und Water | 

Fraut Kvasnica | 

uft im Alter don 69 Sabre u 
Rn geſtorben iſt. Beerdi air 
t Donners tag, de n 7° 
bon Irauerbauf e, 

Of 


* m 8: =0 
Well igton 
‚bon vort! 
Witzlicd 


L 


Todesanseige. 
Verwandten, Freunden und Belann— 
ten die traurige Nachricht, daß mein vielge— 
tebter Gatte und unier Water und Bruder 

Frant Miller 
em 4. Munuft im Alter bon 57 Sabren nad 
Iangem, ichwerem Leiden janjt im Serrit et 
ihlafen ift. Die Beerdiaung finder Itatt an 
Donnerätaa, den 7. Nugulti, morgens um U 
Ubr, vom Zranerbaufe, 3324 N. Irbing pe. 
nach der St. Francis Zaviers Kir He, 5 

Narfam und Francisco Ave. bon da nad 
dem St. Rofcpb3sWottehader. Une ftille 
nahme bitten die trauernden Sinterbliche 
Karhrin Miller, Sattin: Mae Smnty, — 

Muller, Frank irt., Zamıı, Karl no Toro 

tn Milier, Kinder; Johaunag Menge, 

e dimi 


de, nach der St. rohe, 

rad dem Sof 88* hatte: ae 
\ » ‚co rt Ar. 40, 
terbiiebenen: 

 Gatti e Nm, 
R 


Ss. R. 


Allen 


v I. J. 
Frences * ea, 
Kvasnica, C. 


hilipp A. 
zobı 


ne 
‚sreunden und Belannten bie traurige 
richt, dab uniere gelichte Gattin und I) 
Katherine Schmalſtieg 
. Auguft aettorben tit. Die Peerdinung 
t ftatt am Mittwoch, nm 10 Uhr vormits 
toas, bon Imin Yafles, Mis,, nab Muniter, 
Wis. Die trauernden Hinterblichenen: 
Ges. 3. Schmatitien, Gate; rauf und Ed⸗ 
ward Zerfas, Söhne: Roſe Standemeier und 
Diantie Meuczer, 7 Töchter, 


Nach⸗ 


utter 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 9.nd): 
riet, Da unfere gelichte Muiter 
Emma Gerlah 
sn 99, 13. acliehte Gattin 
iu Ludwig Gerlach, im "ter. von 6 
Sabren geitorben Wi. Beerdig ung an ! 
nerstag, den 7. Auguſt, nachm. 2 hr bon 
der Ntapelle, 1244 S. Afhland Abe. nad) ben 
Foreſt Home Friedhof. zitlied der Platt— 
deutſche Gilde Nr. 25 md "der sraternal Ad 
Union. Im itille Teilmabme Hitten: 
Alfred S., Arthur W, md Charles 
t zöhne, 


Todesanzeige. 

Fortichritt Loge Nr, 41, Order of Diutunt 

Nroteetion. 

Ben Beamten und edern die traurige | 
Nachricht, de 
Kaarina Schmalften 

Begrähnis findet ftatt 

Auguft, in Irbin $ 

Henry Bernahl, 
Walter Cunny, 


des ver⸗ 


Str. Mitali { 
neftorben ift, 
wod, Den ı 


a, ses 
Zur Grinnerung 
on unieren lichen Sobn und Bruder 
Karl Wagemann, 
welcher heute vor einem Jahre geſtorben 


Todesanzeige. 
Chicago Läder-linterfrägungsverein. 
Den Beamten und Mits 
gliedern aux Nachricht, 
daßz unſer Mitglied 
Frank Troſt 
geſtorben iſt. Die Beerdi— 
2)aung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch den 6. Auguſt, um 
— 2 Ubhr nachmittag, 
— — 4432 N, Lamon Ave. nach dem 


| 
| 
et. vulas- Sricdhof. 


iſt. 


Es iſt nun ve raans e 

Wo du. nelicbter — 

aegan igen 
Himmelsthron. 
war vollendet, 
fühler Gruft, 
Sorg' und Mühe 
Stimme ruft 

doch nicht vergeſſen 
deinen 

Eltern und Geſchwiſtern. 


Von uns biſt 
Zum höcſten 
Das Tagwerk 
Du ſchläfſt in 
Bift frei von 
Bis Gottes 
Geftorben, 
Gemwidmet von 


bo 


T. Schubert, Prafident. 


Charles Alinkmann, Sefrotär. 


5ur Erinnerung 
an meinen lichen Sohn 
Michael Nichard Klaus 
der heute dor einem Sabre, anı 5. M * 
1018, felig im Herrn er iflofen ift 


ch mie ichelf bon Deinen } eben 
Mubteit du bon binnen acher 
Nur ein Iroft iſt uns ach! eben: 
Einmai gibt'3 ein Isiedert 


Todesanzeige, 


Blaitdeutſche Gilde, Eekentwieg Nr. 
Den Mitgliedern Die traut: 
Ep rige Nacrigt, dak Pruder 
; Herman Kremske 
geſtorben iſt. Beerdigung we 
Rittwoch, 2 Uhr, vom Treauer 
baufe 2255 & Rildare Avenue nah deut son. 
lordiaskricdhof. Die Beamten 
fie um 1 Uhr in der Giſde Salle. 
en. 


n 


— 


verſammeln 
Gewidmet von deinem „ih siebenden | 
Qater und Geichwiltern. 


Auguit 2. Zobied, Meilter. 
Herman Haube, Shhrieiwer. 


Tobesanzeige, 
Freunden und DBelannt 


n die traurige Va 
richt, 


unfere Gattin und Mutter 
Roſa Schanz 
om Montag, den 4. Mırguft, 
Veerdigimg findet ftatt am Donnerstag, 
7. Auguft, nohmittags um 2:30, vom Trauer: | 
baufe, 2243 Cicheiand de, nad Nofchill, 
Die trauernden Sinterblichenen: 
George Schanz, Satte; Minnie Thinger, Noie | 
Diaak und Margaret Pearion, Yürhter, 
dir mi 


—— — 


ch⸗ 
dab : 


Denticher Sommerplat 


tuhlſter Vlatz in Wisconſin; 2 Stunden mit der 
Soo Line; Hitel direlt am Dale, Deutihe Hide, 

arnues Effen: Trei5 per Mode $12 und cufm,. 
Mak für 200 Säfte, Shreibt od. telepbon. an! 


OAK PARK RESORT 


Bruins La — — — Burlinnton, ZIG, 
Wire. Krauci Neluhofer, — 
augb 


entichlaien ift, 
beit | 


Wurz’n — * 


Sommer-Reſort 


Lake Marie, Antioch, Ill | 
ZB icht otiten “2 


Alle weitere Ausfunft im Neftaurant 715 Yorth 
Avenne, Tel, Lincoln 2512. 

Antteh, Ju. zel. J 104 tutich. 

i mai3bi® 


Todesanzeige. 

und Belannten die traurige 

dab unſer geliebter Gatte und Va 

Fred Joers 

om -. Aug. im Alter don 54 Jahren geltorben 

ift, Vcerdigung am Zonnerstag, deu 7. Nug., 

um 2:50 nahm. bom Zrauerbaufe, «3639 

Greenbieiv Abe,., nah Rofehill. Die rauern—⸗ 

den Sinterblicbenen: 

a Joers geb. Schent, Gattin; rau 
=. Jacob, Freb und Cart, Kinder; 


Freunden 


ads | 
richt, 


ier 


überſetzt, 


Millionen 


fiung 


Schwelter « 


Bemühungen amtliche 


Abendpoft, Chicago, ‚Diendtag, den 5. Auguft 1919. 


Hilfsaftion für Deutfchlan®. 


Billigung und Mithilfe 


zu erlangen. 


Die Ubendpojt jtch 


Am 7. November legten Jahres 
fam die crite verfrühte, am 11. 
Novenber die amtlihe Meldung, 
daß Teutihland die Maffenitill- 
jtandsbedingungen annahm und 
die Waffen niederlegte. Am 12. 
November verkündete Präfident 
Wilſon vor dem Kongreß den Ab- 
ſchluß des Waffenſtillſtandes, mit 
den Worten ſchließend: „So kommt 
dieſer Krieg au | Ende.” 

Am jelben Tage veröffentlichte 
die Preffe Noten de damaligen 
rg Kanzler3 Ebert und des 

3 Miniiter des Nu: Swärtigen fun; 
— Dr. Solf, in denen unter 
Hinweis auf die ſchwere Not und 
den Mangel an Nahrungsmitteln 
um ſchleunige Hilfe gebeten wurde. 
Am folgenden Tage, den 13. Nov., 
übergab Staatäfefretär Lanſing 
der Preſſe behufs Veröffentlichung 
die Antivort, die er Namens des 
Rrafidenten auf diefe Hilferufe 
gegeben hatte. Ar derfelben hieß 
es u a.: „. . . . In einer gemein— 
ſamen Sitzung der beiden Häuſer 
des Kongreſſes verkündete der 
Präſident der Ver. Staaten, daß 
die Vertreter der verbündeten Re— 
gierungen durch einſtimmigen Be— 


ſchluß den Völkern der Mittelmächte 


zugefihert haben,’ daß Alles, was 
unter den Umftanden möglich it, 
getan werden jolle, jie mit Nah 
rungsmitteln zu berforgen und den 
Notitand abzubelfen, welder an jo 
vielen Orte felbit daS Leben be- 
drobt, und dah jofort Schritte ge- 
tan werden follen, um dieje Unter- 
ſtützungsbemühungen in derſelben 
ſyſtematiſchen Weiſe zu organiſie— 
ren, wie das im Falle Belgiens ge— 


Ihah.... 5 - 


„Iufolgeveifen hat ber Präfibent 
mich beauftragt, zu erklären, daß er 
bereit ift, die Verforgung Deutſch⸗ 
lands mit — ————————— in güns 
|ftige Erwägung zu ziehen... 

Ber erite Appelt. 

Unter dein Eindrude diejer Er: 
cianiffe und Neuerungen und tt 
volfen Vertrauen, daß all’ das 
Schöne und Gute, mad da amd 
rüber icon gefagt wurde, aud 
ganz aufrihtig und ehrlich gemeint 
jet, die direften und mittelbaren 
Verſprechen aewilienhaft einzubal- 
ten die Mbficht fer, fjandte der 
Schriftleiter der „Abendpoit”, Raul 
F. Mueller, mad eingehender Be- 
iprehung mit Seren Sarry Rubens 
und Anderen, die begierig waren, 
zur Linderung der Not in Deutic- 
fand beizutragen, und mit Deren 
Auitimmung, am 13. November, 
1:19 nachmittags, an perrn W. ©. 
MeMdoo, damals nod Sefretär des 

Schatzamts in Waihington, eine 
Deveiche, die, möglihit wortgeiren 
auf Deutich befagte: 

„Qt feiner groben begeiiteruden X Bot⸗ 
ſchaft. erfüllt von edlem Mitgefühl für 
die Leiden der Völker der Zentralmächte. 
erklärte der Praſident ſi zugunſten 
eines Planes, der hungernden Siviibez | 
völkerr ung der Länder, die jüngſt mit den 
Ver. Stagoten im Kriege lagen, ſchnelle 


und kräftige Unterſtützung zukommen zu 
laſſen. In ſeiner großmütigen Antwort 


ſprach der Präſident weiterhin taikräftig 
mitzubelfen zur Errettung des deutſchen 
Volkes aus den Schrecken des Hungers. 
Herzen guter Amerilaner, 
jm id im Veſonderen die Herzen der gro— 
ßen Zahl lohaler, Bürger, der itſcher und 
deutſch⸗öſrerreichiſcher Abſtammung, de— 
ven Eltern, Brüder oder Schweſtern oder | 
andere nahe NVermandte fich unter den 
unschuldig Leidenden befinden, find jetzt 
erfüllt von Dankbarkeit, in der heißen 
Hoffnung auf eine früßgeitic ge und groß— 

müũti ge Ne — hung des hochgeſinnten 

Anſtoßes ns ten zur SDilfelei= 
für —* 
ſchreklichen ungeheuren Krieges. 

„Lange vor dem Eintritt der Ver. 
Staaten in den Krieg und unter ſtrenger 
Beobachtung der Neutralitätsproklama— 
tion des Frafidenten wurden in Dei meis 
iten der großen Städte unjeres Landes 
wjondere Gefellichaften or — be⸗ 

*s Linderung der (damals Thon) W 
der Zibil ilbevölkerung von Dentſchland 
* Le ſterreich-Ungarn herrſchenden 
‘ot; al3 aber der Longreß erklärte, daß 
zwiſchen den Ver. Staaten und den Re— 
gierungen jener Länder ein Kriegszu— 
ſtand beſtehe, stellten alle diefe Geſell⸗ 
ſchaften ihr Wohltätigkeitswerk, für das 
ſie ins Leben gerufen worden waren, ſo— 
fort ein, und ſeitdem haben ſie ſich in 
keiner Weiſe betätigt 

„Wenn der Rräfident nun — Or⸗ 
ganiſationen erlauben wollte, ihre Wohl— 
tätigkeits-Arbeit wieder aufzunehmen, ſo 
könnten fie ſofort nutzbar gemacht ver: 
den, in bereinigtem md nitemattichen | 
Bemühen, zur Sammlımg von Geldern, 
Hleidungsiruiden und Nahrungsmitteln 
zur Verwendung in jenem Zinne, da — 
Hilfe jetzt ſo drin gend nötig iſt. In vieler 
Staaten tünnten dieſe Geſcliſchatien 
ſchnell wieder belebt werden für tätige 
Arbeit. Ich halte mich überzeugt, daß 
viele tau jende unſerer Bürger, die voll | 
ſind von Sorge ob des Schickſals ihrer 
Anverwandten „drüben“ ‚, Ahnen auf's 
Tiefite dantbar fein würden, tiven Cie 
dieſer Sache Ihr Intereſſe jchenfen und! 
Telegramm dem Fräfidenten un⸗ 
terbreiten wollten, ſobald Ihre und ſeine 
Zeit dies erlaubt. 

Es iſt jelbjtverjtändlich, d 
plant iit, was in irgend einer Meife mit 
den gegenwärtigen Kriegsſammlungen, 
noch mit den Operationen der Nationalen 

„Nahrungsmittel-Behörde“ in Konflikt 
fommen lönnte. Auch würden das Unter— 
bringen künftiger Liberty Bonds, oder 
die verſchiedenen anderen von der Regie— 
rung gebilligten humanitären Unterneh— 
mungen in keiner Weiſe behindert wer— 
den. Sie würden im Gegenteil eher ge— 
fördert und noch begeiſterter unterſtützt 
werden von allen Bevölkerungsele— 
menten. 

Wenn der Vrö fident dem angedenieten 
Plane feine Billigung geben follte, dam 
fönnten alle bon diefen twohltätigen Ge: 
jellfehaften acfamımelter Gaben unter 
der Cheraufficht der Regierung, vder 

von ihr damit beauftragter Bertreter, 
berausgabt oder verjandt werden Te 


2 


dieſes 


daß nichts ge: 


hungernde en Opfer des 


Ider guten Sache zur Verfügung 


fchnelle Hilfeleistung ‚notwendig erfcheint 
zur Beivahrıumg taujender Frauen und 
Siinder vor dem Hungertode, und geeig- 
net erjcheint, jene Verzweiflung, die zu 
Chaos und Mnardhie führt, au verhüten, 
bitte ich Sie dringendſt, dieſer Depeſche 
baldige Beachtung zu ſchenken und mich 
per Draht und auf meine Koſten über ir— 
gend eine Entſcheidung, die getroffen 
werden mag, zu benachrichtigen.“ 

E83 erfolgte feine Antwort, und da 
Herr McAdoo bald darauf Wafhing- 
ton verließ und und bon anderer 
Seite bedeutet wurde, daß bie ge: 
plante Attion berfrübt fet, wurde Die 
Sade zeitweilig fallen gelaffen. 

* * * 


Mitte Tyebruar aber hatte und be: 
nußte Herr Paul F. Mueller die Ge- 
legenheit, mit Herrn James 9. 
Lewis, damald noch Bunbezfenator, 
über die Not in Deutfchland zu fpre- 
hen, wobei Herr Lewis fich erbot, im 
Meihen Haufe machaufraaen, ob auf 
eine Mudienz bei dem Präfidenten, 
behufs perfönlicher Wortragung ber 
Bitte um Erlaubnid zur Drgani- 
fierung einer großzügigen Hilfsat- 
tion, zu hoffen fei. Die Antwort 
fım am 26. Februar in Form einer 
Depefche, in der unter Hinweis auf 
ben ungeheuren Drud und der Ur: 
beitälaft, die zur Zeit auf dem Prü: 
ſidenten ruhte, das Geſuch abſchlä— 
gig beſchieden wurde. 

Der dritte und letzte Verſuch. 

Der 10. Juli brachte die Rati— 
fizierung des Friedensvertrags durch 
die deutſche Volksvertretung, und 
nun konnte es, ſo wollte es uns ſchei⸗— 
nen, triftige Gründe gegen eine 
amtliche Ermächtigung und Befür— 
wortung einer großen gutorganiſier-⸗ 
ten ſyſtematiſchen Hilfsaktion, nicht 
mehr geben. Da aber zu einer groß: 
jügigen erfolgreihen Hilfsattion 
niht nur eine amtliche Ermächti— 
gung, fondern eine folhe Befür- 
wortung — gegeben in Tyorm bon 
Empfehlung und Mithilfe — ge: 


| lang davon 


beutfhen Clemente® in Amerifa 
wpürbige Hilfsaktion möglich 
werben. 

Tas Warum? 

Denn — und damit fommen toir 
zu dem Örunde, der die „Abend- 
poſt“ zu ihren veridhiedenen Ver— 
ſuchen, eine beſondere Erklärung 
des Präſidenten, bezw. der „Re— 
gierung', zugunſten einer deutſch— 
amerik. Hilfsaltion zu erlangen, bes 
wog — denn noch ift der Frie- 
densvertrag jeitens Amerifas nicht 
ratifigiert; noch berriht zwiſchen 
Amerifa und Deutichlands ameri- 
fanifcherfeiig nominell der Kriegs: 
zultand; noch ift hierzulande die! 
striegsgefeggebung in Kraft, ein⸗6 
ſchließlich des Spionage-Geſetzes, 
das zu fürchten jeder Amertonet 
deutſchen Stammes einigen Grund 
hatte, und Viele, ſehr Viele 
tatſächlich noch ſehr fürchten — 
zu fürchten ſcheinen. Noch beſteht 
in gewiſſen Kreiſen die Neigung 
alle und jede Aeußerung und Tä— 
tigkeit zugunſten des deutſchen Vol— 
kes als ſtaatsgefährliche deutſche 
Propaganda hinzuſtellen. 

Weil wir ſolches befürchteten, 
deshalb glaubten wir die Erwir— 
kung einer beſonderen Erlaubnis 
und Erlangung einer empfehlenden 
Erklärung von Wajſhington aus! 
notmenbig, 

Deshalt fah die „Abendpoft” bis- 
ab, zu Sammlungen auf: | — 
öufordern, bezw, jelbjt eine Same 
lung zu eröffnen, 

Wir fürchteten, daß ohne eine| 
beſondere Billigung und 
Empfehlung „von oben“ nicht ſo 
recht etwas daraus werden würde, 
von wegen mehr oder weniger be— 
gründeter Angit vor Verdächtigung 
und Verfolgung. 

Die Erfahrung, 
Zeit im Dften, 
macht, fiheint, 
Recht zu geben. 
hen wurde durch bie deutſchſprachi⸗ 


die man zur) 


in New Hort 
uns — leider! — 
Vor etwa drei Wo: | 


gen Blätter New Morts3 verkündet, 


daß ein Nationalausfhuß das Hilfs: | 5; 
wert in bie Hand nahm mit obrig- 

feitliher Erlaubnis. Die Namen 
der Ausfchukmitglieber mwurben be= 
fannt gegeben — gute, zum Zeil 
glänzende Namen. ber es tonnte | 


jauf feine Empfehlung ſeitens 


boten ſchien (die Gründe werden der Regierung hingewieſen werden, 


weiter unten erörtert werden), 


ließ 


die „Abendpoſt“ am 16. Juli ein 
Telegramm an Herrn James Hamil— 
ton Qemis, der nach wie dor der Ab: | 
miniltration fehr nabe ftehen und, 


ober | 
Sollte, 
in dem auf die früheren oben ftiz: 
zierten Bemühungen 
und danı gejagt mwurbe: 
me... Nun, da der frriedendver- 
trag Yon der deutfchen Regierung 
und bem beutfchen Volte angenom= 
men murbe, twill es mir fcheinen, als 
fönne der Gewährung des Gefudhs, 
jenen, die mit dem beutichen Volke 
fpmpathifieren, eine Gelegenheit, zu 
helfen, fo viel fie können, zu geben, 
fein triftiger Grund mehr entgegen= 
ftehen. 


hingewieſen 


Wollen Sie uns nicht in bie: | 


feine tıare Fräftige Verkündung bes 
Präfidenten, die jede Beargwöhnung | 
und Verdächtigung der Hılfaaltion, | 

und ihrer Arbeiter und etivaniger | 
\großer Geber, auafhlöffe und — bie | 
INem Vorter Staatsgeitung klagte 


ein Zelegramm abgebei, | vor ein paar Tagen, e& fcheine als | 


Icheue man fi) immer noch, fich zu | 
Sympatien für das leidenbe beutfür 
Volt zu befennen. Die Spenden 
flöffen fo fpärlich ein. — Die Klage | 
Icheint berechtigt... Nachdem bie 
Sammlungen bereits drei Wochen im 
Gange find, konnten die New Morler 
Blätter von gejtern (4. Auauft) den 
Eingang von insgefamt rund zwan— 
zigtaufend Dollar melden. 
* u * 

Die „Abendpoſt“ 
ſie konnte, 


tat, was 
vom Präſidenten die 


fer Angelegenheit der reinen Wohl: Gutheihung und Empfehlung zu er: 


tätigfeit ihren Rat und ihre Mit | jengen, 


hilfe Schenten? Halten Sie es für 
möglich, des Präfidenten Erlaubnis | 
und Empfehlung für fol mohltäti- 
ges Werk zu erlangen, und vielleicht 
| pom Kriegsdepartement die Unord= 
Inumg, daß ein Transportdampfer | 
Icine durch Chicago’s und bes mitt⸗ 
leren Weſſens Wohltätigkeit geſicherte 
Ladung Lebensmittel uſw. nach 


igen Einfluß haben ſoll, 


nd |auf den amtlichen deutichen Hilferuf ver- | cinem beutfchen Hafen bringe, ftatt, | 


wie's jetzt doch wohl der Fall, in! 
Ballaſt nach Europa zurückzufahren. 
Die Mehrkoſten würden wir tragen. 


| bes Shipping Board ſtehender 
| Dampfer für folden Zwed zu einem 
| mäßigen Preife — werden? 
Ich drahte Ihnen, weil ich 
daß Sie jederzeit bereit ſind, in einer 
ı guten Sadıe mitzuhelfen, und glaube, | 
daß Sie, wenn irgendiver, diefe An= 
gelegenheit zur perfönlichen Kenntnis | 
des Präfidenten bringen und feine 
Billigung des Planes gewinnen fön= 
nen. Mollen Sie es tun? Mollen 
Sie verfuhen, ein Vorgehen mönlich 
au maden, da3 ben Hunger vieler 
Iaufender Schuldlofer in Deut: 
fand ftillen und piel tun würde zur 
Beſchwichtigung von Enttäuſchung, 
Unzufriedenheit und Zorn in unſe— 
rem Lande? — (GGezeichnet) Paul 
P. Müller.“ 

Darauf am folgenden Tage die 
Antwort: 

„Telegramm erhalten. 
| Sache perſonlich dem Präſidenten 
vorlegen. Werde in jeder möglichen 
| Meife helfen. Names Hamilton 


Lewis. — 
7— 


* 
Seitdem nichts! Wenigſtens nichts 
Beſtimmtes Sachliches. Herr Lewis 
war ſeither einige Tage in Chicdgo, 
war aber anderweitig ſo ſtark in 
Anſpruch genommen, daß eine Un— 
terredung nicht zu erlangen war. 

Ueber das Telephon verſicherte er, 
daß etwas jedenfalls getan werden 
|mürde von Waſhington; mehr könne 
er nidı fagen. Am Samstag fuhr 
Herr Lewis wieder nach Waſhing— 
har ab. Gs mag jein, dab er dort 
Inodh etwas erreidt. Daß cr fein 
Möglichites tat und weiterhin tum 
wird, tft faum zu bezmeifeln. Die 
Soffnung auf Erfolg iit aber gering 
— menn überhaupt no Hoffnung 
if. Und die „Xbendpofi” 
fann nichts weiter tun in dieſer 
Sahe. Das heit, Ste kann nichts 
‚weiter tun, fiir eine ausgedehnte 
lorgamiiterte Silfsaftion Erlaub: 
nis md Billigung der Ne 
gierung zu erlangen, und die 
Mithilfe (in Form von Zur 
weifung eine Danpfers), die einer 
i mbieblung gleichkommen 
würde ma notwendig 
Icheint, fol eine erfolgreiche, 
ber Gelegenheit unb be 


| dementsprechend handeln. 


— 5 ſind wir doch wohl noch 


und jtrafbar gemacht werden könnte. 


Werde bie | 2040 WM. North Ape., 


bie notiver.big fcheint zur 
Zerſtreuung aller Angſt und Sorge 
vor etwanigen ſchlimmen Folgen 
einer Beteiligung an dem Hilfswerk, 
und damit notwendig zu dem 
werten Erfolg. Die Abendpoſt“ 
tann mehr nicht tun. Es iſt mög- 
lich, daß noch etwas lommt aus 
Waſhington: dann werden wir das 
natürlich ſofort bekannt geben, bezw. 
Viel Hoff— 
nung iſt, wie ſchon geſagt, nicht. 
Selbſtverſtändlich iſt das 


| 


Empfehlung ftatthaft und möglich. 


Inicht gelommen, daß reine Wohl: 
tätigteit Stammeögenoffen und 
Anverwandten gegenüber berboten 

Und ſelbſeverſtändlich 
wird die „Ubendpoft” Alles in) 
ihren Kräften fteßende tum, | 
folhes Hilfswert zu fördern. 
Shre Spalten Stehen der guten Sad | 
offen und ihre Kraft fteht ihr zur 
Verfügung. 





Aus BVercinstreifen. 


Der KRettenring hält am 
Sonntag, nachmittogs 
3 Uhr. in der Wider PBarthalle, Nr. | 
feine mit Be: 
amte einführung verbunbeite - 
sızbice Verfammlung ab. Da mi 
tige Gefchäfte auf der Zagedorbnung 
ftehen, werden bie Mitglieder erfucht, | 
ſich recht zahlreich einzufinden und 
möglichſt viele Gäſte mitzubringen. 
Deun denjenigen, bie noch feine Re: | 
beftafch.seftern Tind, mirb Gelegenz | 
heit aegeben werben, ala Chartermit- 
alieder dem Perein beizutreten. Er= 
wähnt fer nod, daß Sterbe- und 
Krankengeld gezahlt wird, 

Nah der Derfammlung Kaffee: 
fränzhen und Mufit, 

Der Polyhymnia-Da— 
menchor machte einen Ausflug 
nach C. D. Wolfskeels ſchönem 
Zommerreſort in Bridgman, Mich. | 
Die Damen verbradhiten dort einen | 
fehr genußreicdhen Tag. 

— 
Beim Seuabladen verunglüdt. 


Ar dein benadybarten Kart Ridge 
verunglitdte der 62jährige frarmer 
Frank VBocther. Er war mit dem! 
Abladen von Heu befchäftigt, als er 
abitürzte und einen Schädelbrud) 
davontrug, welder bereits nad) fur- 
zer Zeit feinen Tod herbeiführte, 

— — — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”, 


| 


Schnelle Juſti;. 


Siebzehn Neger wurden von den 
Großgeſchworenen augeklagt. 


In der eriten Sitzung. 


Anklagen lauten anf Mord, Aufruhr, 
Verfhwärung d tätlidhen Angriff. 
— Mehrere Beftändniife von der 
Staatsanwalifhaft erlangt. 


Geftern vormittag Murben bie 
Gꝛoßgeſchic orenen des Auguſttermins, 
die ſich vorzugsweiſe mit den Reſſen— 
lämpfen der vergangenen Woche zu 
beſchäftigen haben, von Oberrichter 
Crowe im Kriminalgericht vereidigt, 
und noch ehe ihre erſte Sitzung be— 
endet worden war, haätten ſie be— 
ſchloſſen, gegen 17 Neger auf Mord, 
Aufruhr, Verſchwörung und tätlichen 
Angriff lautende Anklagen zu erheben. 
Heute ſollen die Anklageſchriften 
Richter Crowe unterbreitet werden. 

Diejenigen, gegen welche ſich die 
Anklagen richten werden, ſind: 

Elmer Sanford, Oscar 
James Mays und Me—Kinley vad 
‚min, des Aufruhrs und Mordangriffs 
—B 

Henry und Clara Dumas, Sidney 
Scott, Charles und William Ri: 
hard, William Qurner und James 
Pitts, vier Anklagen, die auf Ver— 
ſchwörung und Mordangriff lauten. 

Walter und Amos Like und Lee | 
Ulerander, vier Anklagen, die auf 
Aufruhr, Mordangriff und Tragen 
verborgener Waffen lauten, 

Kohn Mafhinaton, Spurgeon Un- 
tbony und William Pomell werben 
bes Mordes bejchulbiat. 

Majhington, Anthony und Bomell 
find angetlagt, den Werficherungs: 


agenten George L. Wilkins ermordet 


zu haben, als er am Mittwoch das 
Haus Nr. 3852 Rhodes Ave. verließ. 
Waſhington ſoll den Schuß, der dem 
Manne den Tod brachte, abgefeuert 
haben. Das behaupten, nach Angabe 
der Staatsanwaltſchaft, feine beiden 
Genoſſen. „Laßt uns den Weißen 
taltmachen“ ſoll Powell geſagt ha— 
ben, worauf dann angeblich Waſh— 
ingion dem Wiltins eine Kugel in 
den Rücken ſchoß. Powell und An— 
thony haben angeblich ein Geſtändnis 
abgelegt, das den Großgeſchworenen 
unterbreitet wurde. 

Dumas, Richards, ſowie ihre 
Frauen, Turner, Pitts und Scott |: 
werden beſchuldigt, ſich verſchworen 
zu haben, jeden Weißen niederzu— 
ſchießen, der an ihren Wohnungen in 
der SüdState Str. vorüberkomme. 

Sanford, Mondine, Mays und 


Baldwin ſind angeklagt, auf Poli— 
ziſten geſchoſſen zu haben, die Ruhe 


und Ordnung herzuſtellen bemüht 
waren, und dieſelbe Anklage liegt ge— 
gen die Gebrüder Like und Lee 
Alexander vor. 
Die Farbige Emma Jackſon, die 
bezichtigi wird, am Dienstag Walter 
Rignadell aus Rock Island erſchoſ— 
ſen zu haben, als dieſer an ihrer 
Wohnung an State und Taylor Str. 
vorübergehen wollte, hat, wie Hilfs— 
ſtaatsanwalt L. Heft ſagt, nach an— 
fänglichem Leugnen letzte Nacht ge— 
ftanden, daß fie mit einem Revolver 
am TFenfter ftand, als Rignadell er: 
ſchoſſen wurde, und auch zugegeben, 
daß fie einen Finger am Hahn hatte. 
Ihren angeblih der Staatsann 
Ihaft gemachten Angaben 
feuerten fie jelbit, fjomie 6 


|$ones, Edward Kobinfon un. 
Elder von einem tenfter ihrer way: 
Over fönnte ein unter der Kontrolle | Hilfswert auch ohne befondere rung aus auf eine Anzahl von Wei: | 


Ben, die dox* vorüberfamen. „ones 


!ftond am Fenfter“, foll rau Jadfon 


dem Hilfsftaatsanwalt Heft erklärt 
haben, „er ftieß QVermünfchungen ge= 
gen die Weiben au. und erfuchte 
Robinfon, ihm feinen Revolver zu 
holen. NRobinfon tat dies, worauf 
ones auf die in der Straße jtehen: 
den MWeihen mehrere Schüffe abaab. 
venn nahm ic” den Revolver und | 
Robinfon hatte aud noch feine Hand | 
daran. ih glaube mein Finger war 
am Abzug, als jih der Pevolner 
entlud.“ 

Kate Elder beſtätigte die von Frau 
Jackſon gemachten Angaben. 

Der Farbige Louis Waſhington, 
ein Leutnant vom Camp Grant beii, 
ıRodford, wird in Verbindung mit 
dem Tode des 17 Xuhre alten Ela: |‘ 
rence Met, 5201 Inglefide Ave., feit: 
gehalten. Wafhington foll Met bei 
eizem Aufruhr an ber FForreftoille 
Une. une 43. Str. mehrere Stichwun⸗ 
den beigebracht haben. Er hat, wie 
Hilfsſtaatsanwalt John Owen ſagt, 
auch geſtanden, jemanden geſtochen 
zu haben, weiß aber nicht, ob Metz, 
oder ſonſt jemanden, und behauptet, 
\er hake in Notwehr oehundelt, da er 
von MWeihen angegriffen worden fei. 

Koroner Hoffman ift von Hilfs» 
ſtaatsanwalt Irwin Walker erſucht 
worden, die Leiche des 10 Jahre alten 
Verger Odman, 5787 Süd Morgan 
Str., auegraben zu laſſen. Der 
junge Menn wurde am 29. Juli in 


|ber Ada und 60. Str. erfchofjen, wie 


man glaubt, von dem Neger Sant | 
P. Johnſ on, der angeblich geſtand, 
mit einem ſchweizeriſchen Militärge- 
wehr mehrere Schüſſe auf eine An— 
zahl weißer Perſonen abgegeben zu 
haben. Man will nun die Kugel fin— 

den, die Odman den Tod brachte, 


und fehen, ob fie in dag von ohn: 


fon benüßte Gewehr paßt. 
Acht Zuchthäuster. 


Heute befchäftiaten fih die Groß: 
geſchworenen nur mit unbebeutenden 
Fallen, morgen aber wird ihnen, wie 
Hilfsftaatsanmalt Walter mitteilte, 
Beweismaterial aegen etiv« 30 Per: 
ſonen, ſchwarze mie weiße, unter: 
breitet werben, und zimar mwirb bie» 
fes hauptfählih auf Morbfälle Be— 


| jierte bereitä © 


Beite Hilfe fir Deutichland. 


Durch Verbindung mit dem Deutfchen Minifter für Nahrungsmittel 
und unferer eigenen Office in Hamburg garantieren wir Ablieferung sber 
Zurüderftattung des Weldes. Seine andere Firma, ivelhe Sendumgen don 


Nahrumgsmittels Paketen nad Deutfchland anzeigt, hat eine 


Organtjation Iwie wir. Wir haben 


50,000 stiften, jede untenstehend angefüh 


tadellofe 
mburg 


0 
—* auf der Fahrt — 
Am glei⸗ 


rte Artikel enthaltend. 


chen Tage, an welchem wir Ahren Yuftrag erhalten, jenden mir denfelben 


nad) umjerer Hamburger Office zur 


\ofortigen Ablieferung. Geben Gie:. 


uns Jhren Auftrag und Ihre Freumde brauchen nicht zu warten. 


ze $10.00 | 3 


12 Pfund Roggenmehl (Weizenmehl und 
Suder bür y ni®t exportiert werden). 
Bund Gridco- Schmalz, 

> Plnnb Weis, 
Pfund vorzüglihen Kaffee, 
Pſd.Buchſen tondenfierte Vilch, 


ar 817. 50 


1 Sqinten. zirka 10 Pfund, 


4 Pfund Sped; 3 Plund Gerbelat-Murfe, 
100 Bonllion Kapfeln, 


13 Bädhien (3 Piund) Gorneb Beet, 


> Dlunb Echmal;, 
1 Pint Mascla-Let. 


Ute Warcn iind erftflafliscr Enalttät. 


Senden Sie ums $10 in Geld, Check, Voft» oder Erpreh Moncyh Order, 


"zableır die Verpadung, Gebühren, 


Die ber 


Marine-Berfiderung und Fracht nach Deutſchiand. 


Unſere Firma wurde 1005 nugründet und ift auf der ganzen Welt befannt, Wir haben 
ein Silfeburcau eröffnet, win den Deutihamerifancrr beim Verfandt von Nahrungs 


mittein nach ihrer Heimat au helfen. 


air bereänen nur deit genauen Koftenpreis ber 


Waren und bherechnen Leinen Brofit über die tatfählien Koften, 
DVeltellungen und Zahlungen fende man an unfere Broofliyn Office: 


THE INTERNATIONAL PRESS ASSOGIATION, Dept. 17. 


367 Futton Str., 


pie haben. Acht diefec Perfonen 
find, mie die Staatdanmwaltfchatt 
fagt, der Polizei fattfam befannte | 
Burjchen, die f&on im Zuchthaus | 
waren, Nach rlebigung Diefer | 
Fälle werden die Großgeſchworenen 
mehreren Mordfällen jhre Aufmerts | 
famteit zuwenden, an benen aus: | 
Ijchlieglich Weiße beteiligt gemefen | 
und die Dpfer Reaer waren. Bela- | 
fiend ift nahUngebe des Hilfsftaats- | 
anmaltes Walter dc8 vorliegend: | 
Bemweismaterial gegen eine tmeiße| 
Frau, die eine Negerin erichoffen ha— 
ben foll. 

Die 17 Neger, gegen die, nach Un: 
gabe der Staaisas nivaltfehaft, geitern | 
Anktlagen erhoben wurden, dürften |? 
fhon in den nächlten Tagen dem 
Richter Grome vorgeführt merden. | ?* 
E3 fol, wie verlautet, die Abficht 
des Richters ſein, ſie möglichſt bald 
eine auf ſchuldig, oder nicht ſchuldig 
lautende Erklärung abgeben zu laj- 
fen, um dann einen Termin für den 
Beginn ihres Prozeffed anberaumen 
zu können, 


Unter Mordankflage geitellt. 


Anwalt %. Lonergan, der vor ve: 
nigen Zagen aufgrund eines Ha: 
beas Corpusbefehls die Freilaſſung 
der farbigen Frau Emma Jackſon zu 
erlangen ſuchte, die im Verdachte 
ſteht, am Mittwoch Walter Rigna— 
dell aus Rock Island von einem Fen— 
ſter ihter Wohnung aus erſchoſſen zu 
haben, hat dieſes Geſuch heute zu— 
rückgezogen, nachdem ihm miigeteilt 
worden war, daß die Frau von der 
Polizei „gebucht“ worden, alſo förm— 
lich eine Anklage gegen ſie erhoben 
worden iſt. Hilfsſtaatsanwalt Heft 
teilte geſtern, wie ſchon berichtet, mit, 
Frau Jackſon habe ihm geſtanden, ſie 
ſei zur Zeit, als Rignadell erſchoſſen 
wurde, mit einem Revolver an dem 
Fenſter ihrer Wohnung geweſen und 
habe einen Finger am Abzug gehabt. 
Dies entſpreche nicht der Wahrheit, 
ſagte heute Anwalt Lonergan, ſeine 
Klientin habe keine derartigen An— 
gaben gemacht; ſie habe vielmehr ge— 
ſagt, ein Neger namens Edward 
Robinſon habe den Revolver gehabt 
und mehrere Schüſſe auf Weiße ab⸗ 
gegeben, als diefe berfuchten, in ihre 
Wohnung einzudringen. 

Weitere Verhaftungen. 


In der Bezirkswache in den Vieh— 
öfen befinden ſich elf Männer in 
;aft, welche während der Raſſen— 
ämpfe jeden Abend in einem Kraft— 
wagen durch die Straßen des 
„ſchwarzen Gürtels“ ſauſten. Rad] 
Ungabe von Verfretern der Staat3: | | 
anmaltfchaft fcheinen bie die führer | 
einer Horde Meier zu fein, melche 
ihre Haupttätigfeit in bie Gegend | 
von 47. und Halfteb Straße ver: 
(legte. Die Häftlinge follen den | 
der Wirtfchaft von Hefferman, Nr. 
4641 ©. Halfted Straße, bedienfte: | 


| 


| 


|ten farbigen Hausdierer Kohn FF.| 


Stewart vermeffert haben. Der 
chwerverwundele Wollkopf identifi— 
John F. Sheehan, Nr. 
444 W. 46. drehe. als angeblichen 
Mefierheld und nannte Kohn Nat: 
Jon, Nr. 4735 ©. Halfted Straße, 
Mite Noonan, Nr. 3720 Emerald | 
Uvenue, Yames Carroll, Nr. 643 W. 


143. Place, und Joſeph Ahearn, Nr 


720 @. 47. Place, alö weitere Mit: | 
| glieder ber Bande. Dieje wiederum 
nannten Martin Byrnes, Nr. 7231 
47. Straße, Ied Sullivan, Nr. | 
1105 MW. Garfield Boulevard, Kohn 
(Fihgeralb, Mr. 892 D. 48, Strafe. 12 
ISohn Fanııing, Nr. 5239 ©, 
fted Straße, und Nohn Carver, hr 
3250 Lowe Upenue, al3 ihre Spieß: 
oefellen. Die Behörden find noch! 
niht ganz jicher, wer der Führer! 
ivar und erben torerjt auf eine| 
auf Derfhmörung lautende Untlage | 
dringen. Einer ganzen Unzahl Far: | 
biger find Drohbriefe zugegangen, | 
in denen fie aufgefordert werben, in= | 
nerhalb von zwei Iagen augzuzie: | ® 
ben, ba widrigenfalls ihnen die Haus | 
|fer über dem Slopf angeftedt werben | 
würben. | 
Dap die Polizei überzeugt ift, daß 
Farbige die Brände in den Viehhö— 
fen anlegten, geht aus deren Bulletin 
hervor, in dem es heißt, daß acht 
Farbige unter dem Verdacht der 
Brandſtiftung geſucht werden. 
— — — — 


Wo iſt Lillian Weißß? 


Seit ſechs Wochen wird, die 14- 
jährige Lillian Weiß Jones, deren 
Elternheim ſich Nr. 5228 Weſt 25. 
Straße, Cicero, befindet, vermißt. 
Seit ihrem Verſchwinden iſt das 
Mädchen in Begleitung eines Solda— 
ten aefehen worden. Die Beamten 
des Jugendgerichts ſind gebeten 
worden, ſich an der Suche zu beieili— 
gen. 


Brooklyn, N. Y. 


a en u nn —— 


een gibt feine Toten wieder. 


Tie Leihen von Brung NKrüger und 
Thomas %. Craddod gefunden. 


Am Fuße ber Superior Gtraße 
wurde geftern bie Leiche des 24jäh- 
tigen Bruno Krüger au dem Gee 
gezogen. Strüger, melcher ala Koch 
im Marigold Garten befhäftigt war 
und Nr. 205 Dit Ontario Straße 
wohnte, ertrant, mie berichtet, am 
Conntag beim Baden im ber Nähe 
bes Dat Str. Babeplakes,. 

Auch die Leiche des 22jährigen 
Strandmwärterd Xhos. J. Crabbod, 
Nr. 2148 Burling Str, melder 
mährend bes Sturmes am Teßten 
reitag, wie eingehend berichtet, fei- 
on ZIod fand, konnte geborgen iwers 


— — —— — 


Rojiiger Nagel führt Tod herbei. 
Im Countyhoſpital ſtarb Frau 


| Mary Repinsfi, Nr. 1264 Augufta 


Str., an Blutvergiftung. Sie hatte 
jih vor etwa zwei Woden einen 
rojtigen Nagel in den Yuß getreten. 
— [10 
Bon der Sike übermannt. 


— —— 


Einem Herzſchlag erlag die 50jäh- 


rige Frau Leonora Hughes, Nr. 


200 Weſt Superior Straße. 
Während er mit Kohlenabladen 
beſchäftigt war, wurde der Farbige 
Will Jones, Nr. 3819 Wentworth 
Avenue, von der Hitze übermannt. 


— —— — 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
Umerican League 

Bolton 2, Chicago 1; Philas 
delphia 7, St. Louis 3. Keine an 
deren Spiele. 

National League 

Philadelphia 5, Chicago 2; 
Vrooklyn 5, St. Louis 3. Keine an 
deren Spiele. 

Bisherige Stand der Ligen: 
American Lragne. 


Gel, ee Hros. 


‚624 


.565 


Chicago 

Gleveland .... 

Yen Norl . 

Detroit 

et, Louis 

Bolton 

Walhingaton 

Philadelphia 
National League. 

Verl. 

Cincinnati 

New Port 

Ghicano 

Yroofinn 

Pittsburah 

Philadelphia .... 

Nofton 

St. 


Hentige Spiele: 
American League 
Chi ago in Philadelphia; 
Louis in Nem Vorl; Detroit 
MWafhington; Cleveland in Bofton.. 
NationalkReague, 
Bofton in Chicago; Brookinn 
in Cincinnati; Philadelphia in Pitt3» 
burg; Nem Yor: in St. Louis, 


— —ï — — 


St. 
in 


Das ſcheensde Land. 


” 

(Aus der Nappe ännes Sachſen.) 

Der yamın Ste jcheene Schulen 
Mer hamm Sie fcheenes Gäld, 

Vier hamm “ie Ichrene Wälder, 

zer hamm Sie ſcheenes Fäld. 

Mer hamm Sie ſcheene Wieſen, 
Mer hanm Sie ſcheenes Vieh... 
Mer hamm manch ſcheenes Vährſchchen, 
| Wand) feheer 2 Meledte. 


Wie ſcheen is unſer Dräſen, 
Das Meinßer Dorgellanı, 
Ze Dlajetvidger Bricke, 
Te Xeip'ger Shrahenbehnl 
Wie ſcheen is unire Aelwe, 
Wie ſcheen ve Sãdh ſche Schweiz”, 
Wie ſcheen is Sie's in'n „Ochſen“, 
Wie ſcheen in'n „Golden —8 


Wie ſcheen de Reduer ſchbrächenl 
Wie fchren bas Gindchen ſchbielbl 
Wie ſcheen de Bäcker backen! 

Wie ſcheen be Glocken glingenl 
Wie * de Veeme ſchdehn! 
Wie ſcheen de Bämmen ſchmaͤden? 
Beiunsis alles ſcheenl 


— · — — 


wie eine Glocke, ſei eir 
Menſch wie aus einem Guß; ſer 
nicht wie cine Glode, das heißt, 
ihwanfe nicht Hin und ber. 


— —— — 


— Nobel. — Der Kommerzienrat 
Muntſchlberger erhielt den Adel. 
Seine ſchon ſeit einiger Zeit an den 
Barbier Stein verheiratete Tochter 
möchte gerne den Adelſtand ihres 
Vaters auf ihren Vifitentarten zur 
Geltung bringen. „geb. v. Muntſchl⸗ 
berger“ Tann fie micht fchreiben, da 
zur Zeit ihrer Verheiratung ihr Vater 
noch nicht adelig war. Lange finnt 
fie nad. Endlich hat fie den erlöfen- 
den Ausweg gefunden und läßt fich 
folgendeBifitentarten bruden: Selma 
Stein, nahträglich geb. v. Munifl- 
bexoer. 


Sel 
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Bergnügung: » Wegweifer, 


n ns Grand — „ M Brince here 
nial — „Angel Face,” 
n „Eapnb Rids.“ 

id. — „@ranbal. ” 
‚Soneymoon Iomn 
„Bälfıne Show of 1918 

ıte „Zunfhine,“ 

d * arte n Konzert 
und abend, 

p», 755 Moriö Ave, — Aeden 
Eonntag nadmittags Konzert, 


nes 
Berlangt: Männer nnd Snaben 

tAn⸗aeigen unter dieler Hubrit 2c daY Wort.) 

— — — 


Berlangt: Sofort, 10 Stadt-Kollek— 
toren und Wholeiale-Verfäufer für 
Saußdhaltiadhen; $20 bis $40 die Woche. 
2 engliich und deutich, 2 polniic und 
engliſch, 2 böhmiſch und engliid), 2 un: 
gariſch und engliſch, 2 yiddiſch und eng⸗ 
liſch ſprechende; 
daben und 859 bis 8100 Baar Sicher— 
beit geben. Kommt perjönlic morgens 
von 8 bis 6 Uhr abends oder Sonntags. 
"a3 ganze Jahr Arbeit. The Indepen= 
bent Dig. Co., 1327 ©. Millard Ave., 

. nah: 12. Str., Chicago, oder 1306 N. 
Weftern Ave., nahe Tivifion Str. 
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fonmobi 

Rerlangt: Mehrere fleihine, zuver— 
läffige Männer, welche keine ſchwere Ar⸗ 
beit ſcheuen, in unſerer Seifen-Fabrik; 
ſtelige Arbeit und guter Lohn. Kommt 
fertig zum Arbeiten. 


Allen 8 ®rißlen Go, 
925 ©. Wells Str, 


mobi 


Berlangt: Erſter Klaſſe Bauſchloſſer 
und Helfer; guter Lohn. Nachzufragen: 
New City Iron Works, 49. Str. und S. 


Racine Ave. modi 


Verlangt: Nachtwächter, der mit 
Heizanlage vertraut iſt; muß Empfeh— 
lungen haben. Imperial Leather Difg. 
Go., 847 ®. Harrifon Str. 


"erlangt: Gin erfahrener Küden: 
mann und zwei Handmänner. Tentiches 
Alt? aheim, Forcſt Parf, ZI. —— 


Ro:cit Park 136. todimi 


Berlangt: Manı, um Baiingier- 
Glevator zu bedienen; muß polniicd ver- 
ſtehen können; Grfagrung nidyt nötig. 
Torzufprehen in SHottingers Apothete, 


801 Milwaufce Anc., Ede Chicgoa — * Ser 
dim 


Verlangt: Geſchickter junger Mann, TR, 


um ein gutes Geichäft zu erlernen; ite= 
tige und angenchme Beihäftigung. So: 
Sort vorzuſprechen bei R. EC. Gebhardt | 
Go., 2816 Lincoln Ave. 


Berlangt: Männer, welde an Banf- 
Solzarbeit gearbeitet haben. 815 Web: 
fter Ave., Ede Wood Sir. 


Berlangt: Floorman, Önrage. Sprecht | fo 
bor heute abeny um 8 Uhr, fertig zur | Yandoipp Etraße. 


Arbeit. 526 Gait 63. Str. 


Berlangt: Yunge, um in Bäderei zu 
kelfen. 2034 W. 35, Etr. 


Berlang : Raftry Bäder für Lund» 
room; Nadıtarbeit; Mann oder Frau; 
auter Lohn. 1568 ©. Kedzie Ave. Te— 
icphon Rodwell 612. dimi 


Berlangt: Gordon Ferberd. ©. 2. 
Williams Co., 149 ®. Chio Str. 


Berlangt: Borter für Bäderei. Nadı- 
zufragen- 4765 Broadway. bimido 


Berlangt: Mann für Bartenden und 
Rorterarbeit; guter Lohn. 2600 ©. 
Kedzie Ave. 


Verlangt: Küfer an dichten, Fäffern; 


ftetige Arbeit. Tel. Tiverfey 2256 
2agiwe 


Verlangt: Diann für Mildwagen. — 
1537 Roojewelt Str, Standard Milf 
&o., Gary, Ind. famodi 


Berlangt: Mann für alle Arbeiten im | una au 


2500 Opden Ave. 


Sojulim& 


Wurſt⸗Stopfer. Cudahy 
9101 Baltimore Avenue, 
modimi 


Reparatur-Fabrif. 


Berlangt: 


Berlangt: Wurft-NRäuderer. Gubahy | 
Bading Co., 9109 Baltimore Avenue, 
South Chicago. modimi 


Berlangt: Stall-Helfer. Nachzufra 


gen bei Nergner, 221 N. ðeoria Str. 
modimi 


Berlangt: Painter, erjter Rlafie Gear | 
e. an Wagen und Auto Truds. 840 
€. Halited Str. modi 


Berlangt: Borter 1 in Saloon, erfab- 


rener Dann. 2149 ©, Halitch Str. 
dimido 


500 W. 


modi 


Verlangt: Guter Vorter. 
Van Buren Str. 
Porter für Saloon. 2151 


mobi | 


Berlengt: 
a, DIE. 


Berlangt: Gute zweite Sand Bäder 
an Gates; guter Lohn. 2034 W. 35. 


un 


* 


Verlangt: Erfahrener Mann, Uhre 
Spring⸗Motoren zu macen. 


Thair Co., 610 N. La Salle St 


Verlangt: Ein junger Mann ls Chauffeur, 
der millens ift, aub andere Arbeit_ zu tun. 
Nachzufragen 2004 W. Van Buren Straß 


Bas 


Louis 


Rip und Trip. 
Koſtner Ave. 


Eäger, 
1500 N. 


Berlanat: 
Sanfon Co,, 


Berlangt: Mann, gefätdt mit Merfgcugen, 
der da3 Tiflerbandiverk erlernen mill 


Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner Avenue. 


Baaimt 


Berlangt: 
beit. 9 Stunden, 4öc. 
Meitern Ave. 


Anftelliger Mann an Bementar 
Krimmel, 1450 N 


Bimweite Hand Bäder an Brot ıı 
Olpe, 


Berlangt: 
Cales, Tagarheit.6743 Stanley 
DOpden Une. Car bi Laramie, 
Gar bis Dal Rarl Ave. 


Recht = 


Berlangt: 
52065 Eid Afhland Ave. 
mit 
Engincer, 


Verlangt: Feuermann 
ochdruck⸗Boilers. Seht 
ale Str. 


1035 W. 


Verlangt: Arbeitſamer Mann zum Brotzäh— 
fen. Borzsufpreden 5:30 abends, 
Arbeit. The Heibler & Qunge Co 
89. Etraße. 


Berlangt: 
Straße, 7 


W. 


Gabinctmafer, Well 


Uhr abends. 


1418 N. 


* no Wire & 


tor 
dimido | 


Kann 
$5 den Iaq berdienen, wenn arbeitäwillia. — 


Haus:Mover3 und Bauarbeiter. | 7 
modi | 


Erfabrurag an! 


müfien Empichlungen | 


| Koit. 


H 


| 
| 
! 
! 
! 


| 


J 


| 
— 


—— 
= 


| 


I 


| 
| 
| 


- | Etraße. 


| — —653 


ö 
& 


Verlangt: Männer und Snaben 
(Anazelgen unter diefer Hubrif 2c dad Woet.) 


Berlangt: Tüdtiger, erfahreue Manıt, der 
die aeihäftlide Leitung eines deutihen Wo» 
&enblaites an der pazififden Küfte und gleich- 
zeitig der damit verbundenen AlzidenzDrudes 
rei übernehmen lanın. Empfehlungen und Kau« 
tion erforderlid. Gutes Salär und dauernde 
Stellung. Briefe mit genauer Angabe früherer 
Zütigleit, Alter uf. au richten an-U., €. Kern, 
215 — 4. ©tr,, Portland, Dre. dimido 


Berlangt: Zweiter Koch für Cafeteria; 
S14 die Woche, Zimmer und Koft. 1807 
Indiana Ave, 


Terlangt: Männer in Kohlen Yard. 
‘Beterion Goal Go., Tivifion und Halited 
Straße. dimi 


„erlangt: Guter Mann als Porter; 
muß Bartenden fünnen;z Zimmer, Koft 
und guter Lohn für den rechten Mann. 
7059 ©. Wejtern Ave. 


Serlanat: Gute zweite Hand an Brot und 
Cafes. Guter Kohn. Tagnarbeit. Brudners 
Päderet, 303 Meftern Ade., Blue Island, II. 

dimido 


Verlanat: Bäder, eriter Klaffe Mann, 
Cafes und Brot 7511 Cottage 
Zelephon: Hyde Barl 1783. 


an 
Grove Ave. 


Stock und Shipping Clerf, jteriger 
bc theirateter Mann beborzugt. Room 
636 Clark Str. mo—bo 


Berlangt: 
Ma ß, 
1037, 


5 
©. 


Verlangt: 
in PBäderei, 


Lediger Mann zum PRfannenputsen 
1640 W. Chicago Abenue. 


rlangt: Gute zweite Hand an Cales. — 
5 S. Halfted tr. dimi 


De — 
2 
9 
. 


3} 


Verlangt: Rorter, der Bartenden Tann, 
310 W. Jackſon Blod. 


er Klaſſe Mann an Brot und 
Halſted Str. dimi 


rg Grit 
tolls, 25 € 

Verlanat: Carpenter für Haus-Reparaturen, 
au ein Painter. 817 3. 49. Place. 


Verlangt: Erfahrener Tifler, um Ladens 
Einribtungen zu reparieren. 628 ©. Halited 
Straße. dimi 


Verlanat: Zunge an Brot und Rolls, 1252 
N. Crawford Abe. 


NL ——— Erfat rence Deifateffem nanı für 
nittag abend von 4 bis 7 Uhr; gute ) 
44 

4 


1 Lincoln Arc Phone: Gracelar 


r Lohn 

> id 7 . . 
di 
Erfahrener Borter, 
5100 Broadwapv. 


F erlangt: Zimmer und 


Serlanet: 
Cafes, 


Erfter Klaffe Bäcker an Brot und 
4715 Lale Park Ave. dimido 


Arbeit 
dimi 


Verlangt: Gute 
3340 Nord Aſhland 
Verlangt: 
der etwas bon 
nary Udenue, 
erlangt: 
Ferdinand. 


Rainters, 
Avenue. 


ſtetige 


von 18 Jahren, 


2524 Semi— 


Starker Junge 
Pferden verſteht. 


nterd. 1444 Milmaufce Mve, 


Rai 


Verlangt: Tiſchler an Ladeneinrichtungen; 
erfahrener Mann; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
Milwaulee Ave. dimido 


Verlangt: Verpader, erfahren in Mail Or 
oder Dept. Etore Berpadungdarbeit, fomwie 
guter Mann an Kilten, N. Shure Eo., 
Madifon Etr. bag*X 


Verlangt: Ein Mann, unverbeiratet, muß 
ut mit P ferden umaugeben beritchen und amt 
Wagen helfen fönnen. Guter Lohn, Koft und 
vogi3, Bitte vorzufpresen heute Abend oder 
morgen früh bon 7 bi3 9 Uhr, 2349 Mil- 
w paufce Ade. 


der 
ein 


Guter dritte Hand 
‚ nahe Indiana Ave. 


Bader. 215 
dimido 


V eri mat: Mann zur gen aller vı x 
mmenden Mirbeiten. Odcar Leiftner, 223 w. 


Verlanat: Bier aute Berläufer as Ford 
Trud3, um in Bädercien und Grocerh» Stores 
vorzuſprechen. Anzufragen: 5 528—5530 
Broadway. dimioo 


Rerlanat: 


. Schuhmacher für Reparaturen, 
älterer Mann beborzugt. 


5713 N. Clart S 
modi 


Verlangt: 
was barienden Tann. 


Guter Saloonporter, der auf ct» 
3159 ®%, Chicago Ave. h 
mod 


Verlangt: Sofort, Vier gute Cabinetmakers 
zum Bau von Hearſe- und Ambulanz-Bodies. 
Können $30 und mehr die Woche berdienen. 
Stetige Arbeit da3 ganze Sabr in heller, aut 
bentilierter Baditein- Sabrit. 
ten in Enelilih oder Deutih an 
Hearſe & Body Eo., Etreator, ZU. 


Streator 
modimi 


Fred Sohn, 817 
mobdimi 


Verlangt: — 
North Abenue 


Verlangt: Schneider an Reparaturarbeiten. 
4411 Broadway. modi 


Verlangt: 
W. 


— — Bäcker an Cales. — 
modi 


2155 . 


„Verlangt: Erfahrener Saloonporter. 835 N, 
North MEET enue. modi 


Buchhand⸗ 


—32 


st: Norbfelte Sunge, im 3 
arbeiten, 


Verlangt: Junge, 


1558 N, 


in 
Clart 


Verlangt: Caloonporter, 501 N, Gert | er, 


" Berlangt: 3: Junge in Büderei, 4306 


tage Übdenue, 


= 

modi 
erlangt: Ein quter Echneider und »Breifer. 
M. . Sried man, 5053 Galumet Upve, 
Schuhmacher; gute 
Nachzufragen: * 
Miller, 41 So. 


Verlangt: Erfter Nlaffe 
den, gute Bezahlung. 
yelman, care of X. 


zirabe 


Ir 


Berl langt: © Starler jr Inge rt Mann, um fi in! 
derei nüglih au machen. Forfe & 
54 Cottage Grobe Mpe, 


Son, 


M öbelfehrein er; 
Son 08 


Rerlangt: Grfabreng : 
Prbeit bei autem Xobr 
Go., 1051 ®. 16, Eir., 


Halſted Str. 3il1w* 


Verlangt: 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 2c 


Männer und Frauen 
das ort.) 


Verlangt: Koch oder Köchin für ein 
fache Deutiche Küche. Deutjches Alten» 
heim, Forejt Barf, II. Telephon Foreſt 
Bart 136, modimi 


„Cait“ für „Did Maids and Young Heart3“ 
iſt vollſtändig. Verla nat: Tyree 
ſchlechter für "Souf es of Glas“, Freie 
O morg. bis 6 abends. Delight Film 
2:39 Wabafh Ade., an 22, Eir, 


39 22. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) | 


ler ſucht 
oberer 


Geſucht: Cabineima 
1951 Wolfram 
Geſfucht: Junge, mit etwas 
Arbeit in Bi dere an 
Naribfield pe. 


ſtetige Arbe 
Floor. 

s Erſahrung ſu 
Süd tſeite. 6814 

1817 


Sit, 


zel.: Republic 


— 


artender mittleren 
„ode r 5 andere | 
2245 Ordard | 


5073, 


Gefußt: Berbeirateter Ba 
Alters, Tucht ftetige n el ab 
Befch äftigumg. Adr.: A 
Zelepbon: Divaife e 52 


Gefuct: 
Hand 


Väcker ſucht 
agarbeit, 


Stellung al3 zweite 
ausmwärt3. WMdr.: 9 


| | 908 Aben dpoſt. 


dann Berwyn ım 


la 
I 
* 
| 
| 


| 


Berlungt: Meltere Männer, in Cabinet Room! : 


don Möhelfabril au arbeiten al& Helfer; 
und reinlide Arbeit: 
Noos Migs. Co., 967 WM. 20, Etr 
Berlangt: Möbelfchreiner; auter Lohn 
Hrbeit für rechten Mann. 
Mfg. Co., 1004 North de, 


Berlangt: Eifenarbeit-Helfer-38c ble Stunde. 
1665 Eliton Ude, mobi | 


Berlangt: Ehmiedbelfer an Wapenreparatu« 
zen. 220 Wenbell Eir., nahe N, Beils 


modımı 


Chicago Hat Fol 
modimi 


= 
eir, 


mobi 


Berlangt: Verfäufer für Eoft Drinf Prapo, | (nacigen unter dieſer Rubrif 2c das Xort.) 


tion, Hauß-znahaus Nrbeit. Rommiftion. ur nd 
obhn. Hcik, 2151 N. Clarl Str. Phone: Die 
berfehb 3158. fomodi 


Berlangt:e Mann oder Junge, um Nenen- 
(&irme zu teparieren. Guter Lohn. Schlietzen 
1 1 a nahm, er Bu & Hubbard, 

Sranflin Etr,, in283* 


1 leichie | 
leine Erfahrung nötig. | 


ſteti ge | 


| 


| 


lung. Sholl Mfg. Co., 40 N. Wells Str, 


licher deutſcher 
ucht ſtetige Stelle als 
ode r Fler ſchwagen vder irgen 
ſehr lundig in Chicago 


Adr: 


Geſuch 
Fuhrmann 
der 
andern Prodult, 
0 Meilen im Umltcis. 


Geſucht: 
Sprachen, 
als Bartender in 
Orchard Sir. 


% 
Z 





2:jäbriaer Manır, fprit mehrere | 
fuht Arbeit. Nimmt aud Stelle an 


Salocn. 3. Wailand, 


Sefudt: Erfahrener Bartender und Lund» 


n 


Stelle in befferem Ealoon. Adr.: T. U. 499 | 


Ab endpoſt. 


Geſucht: Stelle ſucht tüchtiger Lunchman u nd 
Vuſineßlungdtog fir Saloon Lundcounter, 
All-arsınd Man“, oder nchme es auf ım n| 
eigenes Milifo und bezahle für Privilegien; | 
fan auch FiS $1000 imbeitieren in gut zah⸗ 
Icndem Gefchaft. Adr.: 9 903 Abendpoft, 


fodimt | 


| 
| 
| 


Geſucht: Aunger, ftarler, berbeirateter Eu 
ſucht Arbeit in Fabrik oder fonftwo; fann aud 
”oiler beforgen. ®. D., 1352 Mobamt er! 

modi 


Hand Bäcker ſucht Stelle. 
1214. modimi 


Geſucht: 
Telephon: 


Erite 
Wellington 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und Frabrifen 


‚Berlangt: Mädchen, erfahren an 
Singer Nähmaſchine, elektriſch; leichte, 
ſtetige, angenehme Arbeit; gute Bezah⸗ 


Antworten erbc« |. 


Armis | 
modımi | 


| 


dasiwi| 


ſtetige;, 
Manufacturing | 
3 Blocks weſtlich von 


beide Ges. 


it, | 


bt | 


berbeitateter | 


und M, 
ER 593 Abdypoit. | 


Berlangt: Frauen n N ‚tüddhen 


(Bnaeiner unter diefer Rubrit Ze das Wort.) 


Laden nnd Fabriken 


Verlangt: Erfahrene Operntord an 
Sammet Damenbüten, fowie Trimmers, 
Malers und Copyift. Wir bezahlen jchr 
kohen Lohn; beite Arbeitsverhältniife. 
Nommt fertig zum Arbeiten. Michigan 
Hat Worfs, 56 Eaft Randolph Str., 4. 
Floor. dimido 


Verlangt: Mädchen für Thompfions 
taghelle Yaundry; moderne, neuejte Be» 
wenlichkeiten, heil und jauber; guter 
Sohn; 53% Tage die Woche. Kohn R. 
Thompſon Go., 350 N. Clark Str, 6. 
Floor. Vier. Miller. dagiwx 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen, an 
Lampenſchirmen zu arbeiten; ebenfalls 
Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 17 N. 
Wabaſh Ave. dag twæ 


Höchſter Lohn und Bonus bezahlt 
an Wäſcherinnen für Preſſen von Männers 
Muslin⸗Unterzeug. Warum in einem yeiben, 
ungefunden, dampfenden Zimmer arbeiten, 
wenn Ihr leichte, reinliche Sirbeit in einer tag» 
hellen Fabril erhalten lönnt? Guter Yohn, 
Maratboir Underwear Co,, 1510 Tadton Ztr,, 

2 Blod3 füdlih don North Ade., 1 Blof weit: 
lid don Haliteb Er, modt 


Verlangt: 


Verlangt: Verkäuferinnen in Retail 


Bäderei. Nachzufragen 4765 Broadway. 
dimido 


Berlangt: Kellnerin, erftflaifig, muß 
englifh sprechen. 825 bis $35 die 
Woche. 117 NR. Dearborn Sir., oben. 
31jlim& 


Nadıt:Aufwärterin. 2002 
Sincoln Ave. dimi 


Fünf Frauen in Pappſchachtel⸗ 
2011 Xarrabcee Etr, dimi 


Verlangt: 
Fabrik. 


Verlangt: 
Halſted Straf Be, 


Mädden für Bäderladen. 3704 


T'erlangt: 
5agimkt 


m 


| 


| Berlangt: 
PRüderladen. 
185 


Mädchen mit 
Leichte Arbeit, 
54 seit 21. Place. 


Grfahrung im 
George Wagner, 
dimi 


Verlangt: 2 Frauen, um einen auten Arti« 
fel während der freien Stunden an Yamilien 
zu verlaufen. Schr auter Verdienit und leihie 
Arbeit. Unentbehrlid in der Yamilie. Bitte 
borzufpreden: 3128 Lincoln Upe,, Flat, 
hinten. Conrad, 


2 


Verlangt: Buchbinder⸗Mädchen, Point Folds 
ing Madine Operatord, Smbth Nähmalcinens 
DOperators und Mädchen zum lernen U. 8. 
Cog & Co., 521 W. Monroe Eir, 

Verlangt: für Bäckerei. 
Robeh 

Berlangt: 
Woche, gute 


N Madden 
Straße, 


1702 M. 


dimi 


Gute Ladenmäddhen, $12 Die 


Etunden. 14 Dit 35. Straße. 


Verlangt: 
1602 N. 


Mädchen als Waitreß, Tagarbeit. 
Wells Sir. modi 


Verlangt: Erfahrene Preßmädchen in Dyve 
Houfe; Stunden 8 bis 5:30; befter Lohit. 4053 
Broadway. oillwæ 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen, in 
Bäckerei und Delilateffen au arbeiten; leine 
Erjadrung rötig, 5310 Lale Bart Ode, 

miodimi 

Verlangt: Tüchtige Mädchen zum nähen um Nähen bei 
Damenichneider, dauernd, guter Lobn, Xriefe 
unter 33 5097 nn die Abendpoft, modimi 
Erfabrened Mädchen für Bäderei, 
Velment Abenuc. modimi 


erlangt: 
1108 


an Ausbefſe⸗ 
modi 


Verlangt; Frau zum Nähen 
rıngsarbeiten, 4411 Broadivay, 
Kellnerin für lurze Stunden, von 
Uhr nahm. 835 W. North Abe. 

mobdt 


Berlangt: 
10 bis 2 


Hausarbeit 


Berlangt: Beihirrwafher für Nadıt- 
arbeit; $18 die Wode. 2002 Lincoln 
Avenue dimi 


Berlangt: Mädden für zweite Ar: 
beit. Rubel, 8 S. DTearborn Str., Zim- 
mer 602, dimido 


Verlangt: Erſte Köchin für Reſtau— 
rant; keine Sonntagarbeit; guter Lohn. 
Sofort nachzufragen in 1391 Milwaukee 
Avenue. bag uwæ 


Verlangt: Gute Köchin und Haushäl« 
terin für leichten Haushalt in Sommer» 
heim nahe See; guter Lohn. Adr.: 8. 
522 Abendpoft. dimido 

Verlangt: Frau für Bügeln und Reinigen. 
ZIel.: Brofpect 1502. 


Berlangt: Hilfe für die Mutter; Ieihte Haus 
arbeit in Samilte von Sweien und Baby; fein 
Ysafhen, Tel.: Rogers Parf 6608, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
| Breit in Ileiner Jamilie, „ein waſchen; autes 
Heim und guter Yohn. Frau U. Weißtz, 5140 
| Sreenwood Ave, Zelcphon: Hyde Rarf 4142. 

dimido 
Verlangt: Frauen „sum teinmaden. Kommt 
| fertig aur Arbeit, Palace Theater, 12. 
und Blue Island eibe. 
| 


Eır, 


dimido 


Verlangt: 
ſtehen; 
12021 8 


baden ber 
Reftaurant, 
dimido 


eriter Rlaffe Buſineßlunch—⸗ 


( muß 
Hungarian 


Zweite Köchin, 
guter Lohn. 
Diviſion Str. 
Eine 
Rüde ſelbſtänd ig führen fünneit, 
$1S—$20 Kohn Nur gun 
Wr.: #5 Mbbboft. 


Verlanat: 
Köchin, muß 
furie Stunden, 
wollen antworten unter 

Rerlangt: $ 
eu: 

1906 


21 


Nädchen 
Nachts 


W. 35. 


oder Frau für Haus— 
heimgehen. South, Weſt 
Mefinlen 


eir. Zel.: ) 
din 


| arbeit, 
Baͤkery, 
4343. 
Verlangt: 
Haushälterin 
Abendpoit. 


Mäddhen oder junge Witwe als 
in Brivatheim. Abr.: PR 197 


Verlangt: 
foden Tann, 
Barry Ave, 


Frau oder Mäbden, da3 etmad 
Guter Yohn, gutes Heim. 1456 
i 5ag1w 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie. H. Marcus, 
1014 Srving Park Blvd. Tel, Wellington 

di—fa 


Verlanat: 
arbeit. 


| $1: 


| 
| 


Mädhen oder Frau für Kücden- 
Belmont Ave, 

WMädchen für Hausarbeit, Lohn 
Referenzen. 555 Roscoe Str., 1. Apt. 
L.: Graceland 8060, dimido 


58 


2358 


Geſchi rrwãſcherin für Reſtaurant, 
145 4 Milmwaufce Avenue. 


serlangt: 
2Q ırbeit, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
| beit, fein walchen; cinfades Koden; $10 die 
Docde. Zelephoniert: Midway 6502. dimi 


| »erlangt: rau ober Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit, Sonntags fici. 30 N. Wells Sir. 
dimido 
En — 
| ‚ Verlangt: Dame zuc PVedienung bon älterer 
| inpalider Dame, 6506 Greendiev Ave, Tel, 
| Rogers PBarl 3130, modi 
— — — 1 
Burger, 2058 | 
modi | 


Verlangt: Deutfhe Wafdhfrau, 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Zweite Köchin für Tagarbeit, 11 ;02 | 
[sel j modi | 


auf Kind zu adten in ih: 
den, 3101 Lincoln Uve, Tel. 
Wi Dell: gion 18 48, modimi 


H. 


1515 | 


Verlangt: Gute, erfahrene, felbftändige stös | 
Kin; guter Lobn und Be Stunden. 820 ?. 
|GClarf Straße, Zurnbali modimi 


fer a Aut | Foch, dertraut mit allen Ealoon-MArbeiten, fut | —— — — 


Verl angt: Mädchen für allgemeine Hausars 

| Beit in feiner Yamilie, Tein mwalchen; auter 
| Lohn. 4556 Grand Bivd., 3. Apt. Telephon; 
Drexel 6919. modimi 

rlangt: Gute Buſineblunchköchin. 3159 
Chicago Avenue. modi 
— 00 
Verlangt: Waſchfrau fſür Montags und 

Dienstags. F. Heib, 857 No. Oalley Blod. 
Tel. Armitage 4388. modimi 


Weſt 
| 
I 


Verlangt: Frau, reinzumadhen und in Bädes 
| rei mitzubcelfen; $15 die Mode, 3166 Broad» 
wah. modi 
— ——— — — — —— — — — — — — —— — 

Verlangt: Mädchen oder Frau in kleiner 
deutſcher Familie mit zwei Kindern; auter 
Yohn und gute Heimat. 4701 N. Albany Ade., 
1. Ylat. "Phone: Monticello 4080, 

2aug. 1we 


Verlangt: Rädchen oder Frau für Hausar— 
beit, lein waſchen; gutes Heim. 3622 Green. 
view Avenue. fomodt 

Berlangt: Mädchen, bei der Haudarbeit zu 
belfen und auf Kinder zu achten; eine, die eiit 
aute3 Heim würdigt; weſtliche Borftadt; zus 
friedenfiehender Lohn, Abr.: MW 590 Aodpoſt 

layimw&£ 


Abendyoft, Chicago, Dienstag, den 5. Auguft 1919. 


Stellung fudjen Frauen a. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 1C dad Wort) 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafıhpläge für 
balbe Zage. 1905 Dayton Er. 

Gefudt: Zunge Frau mit einem Kind fucht 
Stelle al3 Haushälterin. Bitte nur bei befic« 
ren und anftändigen Leuten. Bitte nit nad 
5 Ubr boraufpreden, 1854 Lincoln — 

m 


Gefuht: Frau mit 11jährigem Knaben lucht 
Stelle in Reftaurant oder auf Farm bet befe 
fer..ı Leuten, nahe Chicago, 2310 2 W. * 

a—di 


Stellungen fuden: Gheleute 


(Anzeigen umer diefer Nubrif ic daS Wort) 


Geſucht: Ehepaar, über 30, fudht Eielle als 
Sanitor in Ehulbaus oder fonft eine cırdere 
Arbeit, Adr.: T 300 Abendpoft, lagimf 


StellenvermittIungs-Büros 
(Any. gen unter diefer Nubril I4c bie .Leile, 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Vüro. Tägl. heſte Etels 
fen für Teivathäufer, Hotel8 und .teftaurants. 
540 North Are Telephon: Lincoln * 

6a 


Waſchfrauen, $3.20 den Zar, Els 
for 8 Stunden, Pezablung täalid,. Mommt 
7:30 morgen3 ‚ur Mrbeit. 6208 MWinthrop 
Ave, Nehmt Vroadway Car bi! Nr, Azur. 

2agim& 


Berlangt: 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c te Zeile.) 


Bu bermieten: 2, 3» und 31m mer⸗Flats 
Dampfheizung, Gas zranges, 812, 820 und 827. 
Janitor, 2237 12. Strabe. dagiwoe 


Zu vermieten: Modernes, geheigtes, helles 
weites Flat, 6 Zimmer, Efhaus, nahe Marl, 
555. Nadaufragen: 423 Webiter Ave., 1. Flat. 


%Y 
feinte Kinder; 
Keeler de. 


35. 


Zu vermieten: Zimmer; wie 


zu Hauſe. 1241 S. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, 3711 Janſſen 
Str., nahe Addifon Sir. 


Wohnung, 
sy, 
did 


eleltriſches 
Telephon Yale 
dimido 


Vermiete belle, faubere 3 Zimmer | 
nabe Barf, paffend für einzelne Perfon, 
303 Eugenie Straße. 


4 belle Zimmter, 
NRacine Ude, 


3u bermieten: 
vicht. 3056 N. 
View 776. 


Zwei 43immer Flats, 
Monat. Nachzufragen 2622 


Zu vermieten: 
80.00 den 
Straße 


jedes 
Ward 
difafon 


> 


Zu bermieien: Garage. 1825 Larrabcee Etr, 


modi 


1308 
modi 


„Su vermieten: $10 für fhönes, helle! 4s 
immer »Blat. 1850 Mohawf Str. "Phone: 
Xale Vierv 8966, fafodido 


Zu vermieten: Ein fünf Zimmer Flat, 
* 


N. Clart Str. 


1308 
modẽ 


Zu vermieten: Ein Geſchäfts-Baſement. 
N. Clart Str. 


gu bermicten: Laden und zemıentierter Stel. 
ler, gute Lage für Fleifher oder Mäder, Preis 
mäßıg. 3464 Nord Glarl Etr, Adolph Kauf 
manı, Tel,: Wellington 8265, + 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter bdiefer Mubrit i4c die Beile,) 
Belfere Witwe vermietet möbliertes yronts 
zimmer an gebildeten Herrn oder Dame; en 
modern, Zu fehen nah 8 Uhr abends, 153 
Montrofe Ave, Tel. Eunnbfide 2492, 
möblierte Zimmer, einzeln und Dovbelt, 
$1.50 bis $4.00 wöchentlich. 600 N. Klarf Etr, | 
bagim 


Zu bermieten: Kleines, ruhig gelegenes 
Zimmer bei deutfer Yrau. 2029 Mohawf Str, 
Zu bdermieten: Zimmer mit Board. 1911 
Barrh Abe, 
Zu bermicten: Siwel möblierte Bimmer_ an 
Ehepagr oder zwei Herren. 613 Center Str., 
2. Flat, hinten. 


3 
ou 


nid. vermieten: Kleines Bimmer, mir Srübs 
tu 


2140 Dayton Eır, dimi 


Rermiete fhön möblierte Zimmer, palfend 
für amwet, mit guter Koft, am Lincoln Bart, 
Brad, 433 Yodlyn Place. Xel.: INNE 9596, 


ontooi 


Zu vermieten: Schöner Parlor, Preis $4, 
nebſt großer Garage, Dampfheizung und heißes 
Waffer, 1132 Altgeld Etr. 30111wæ* 


Schöne, ſaubere Hand. — 

811 Weſt Rorth 18i1mtæ 
möblierte Zimmer, einzeln und dovppelt, 

$1.50 bis 84.00 wöchentlich. 600 N. lart Etr; 
Bjlim 


ze ftet3 on 


Zu mieten gejudht 
(Unzelgen unter Pefer Mubdrik 14c die Beile.) 
Alteinftehbender Mann fuht 2 unmöblierte 
Zimmer auf der Nordmweitfeite. Preisangabe 
und Nühered3 an Krimmel, 1639 N, Dallcy 
Avenue. 


Zu, mieten geſucht: Dame wünſcht hübſch 
moͤbliertes Zimmer nebſt Koſt und allen Be— 
quemlichleiten, in guter Lage, mit Preisan— 
gabe. Udre: H 912 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Gut ſituierte ältere Frau 
und Tochter fuhen caraltervollen älteren 
Herrn mit ihnen zu wohnen oder mit ihm au 
wohnen, —5 Flat, elektr. Licht, 


Gas, Telephon. Briefe bis Freitag an Adr.: 
Ke518 Abendpoſt. 

Cottage oder 4:Zimmer Flat mit Bad zu 
mieten geficht, Nord» oder Norbiweitfeite vor— 
gezogen, Adr.: E. %., 2603 WBinona Eir, 

Zu mieten gefuht: 4—5 Bimmter, Nordfeite, 
drei in der Familie, Ofenheizung. Fehnus, 
949 Gen er Etrabe. 

itteljähriger Mann, 
Zeinfer, wünſcht als Alleinmieter Zimmer mit 
Koſt „Lile Home“, bei fleiner Famtilie oder 


einzelner Berfon, %. Maier, 27 6, 
Straße, 


A. 


weder Raucher noch 


Ehepaar ohne Kinder, von auswärts foms 
mend, ſucht 4 Zimmer mit Bad ſoſort oder ſpä— 
ter; Nord» oder Nordweitfeite, Mdr.: st 502 
Abendpoft, ſomodi 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Commerctal Loan & 
Gudgraniy Co. 

borgat Euch Geld für irgend einen 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Sicherheit. 
Nut kleine monatliche Nüdzahlungen mit ges 
ringen Binfen, Air arrangieren die Zablun· 
gen Eurer gegenwärtigen Schulden. Kir per 
bandeln nur mit Euch im en Kommt 
zu uns oder telephoniert. Buch mit Ausfunt 
auf Verlangen frei. 

Unter &taat3aufftdät. 

11 ©. La Galle Etr,, Ede Madilun Str. 
Room 826. Zelephon; Miaseltic 7353. 


8in,3mt£ 


Mutual Cecuritiy Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Ctraße, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu „efrgl. Raten. 
$ 50 für einen Monat often fuch $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Tuch $2 63 
$100 für einen Monat Ioften Eu : 3.5. 
Unter Staatdauffit. — Zeleph. Sen:ral Dun, 

slla*2 


Kleider 


Anzeigen unter biefer Rubril i4c »te elle.) 


Jährlicher Räumungs-Verkauf 
von Anzügen für Männer und junge 
Männer! Dieſer Verkauf 
ſchnelles Handeln, denn die Werte ſind 
außergewöhnlich — 821.50, $27.50, 
832.50. Euer Kredit iſt gut. Bezaplt 
$1.00 wörhentlich. 

Symank& Co, 
215N. Clark Str., nahe Yafe Str. 
18jul*&£ 


NMännıclleiber- Bargains, 
Epriide Vebandlung. Zufriedenhei: aaranıtiert, 

Richt abgehoite, nah Maß gemachte Anzüge 
und Uleverzieber füc Männer und 'unge Leute 
neue'le Kalfona und Tonfervative Meden, 820 
bis $45. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber 
zieb- für Nänner und junge Seuie, $15 biß 
$28.50. — Männerbofen, $3 und zn — 
Rnabenanzüge. $5 unb. ıufwärts Ranft 
Euren Ueberzisher tebt, ebe die . oben Winter. 
preiſe eintreten. — Wir führen ferner ein tolle 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchſen Vnzügen 
und Weberzichern, $8.50 und cummärld, — 
Bulf Srek, Tugedo, Brad-Anzüge uhr, $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis ã Uhr, 
Sonntags bis 6 abend, —— bis 10 abds. 


S. Gor 
Etabliert 1902, 1815 ‘©. Salfteb 5 
— 


ahle höchſte Preiſe für eure alten Kleidec. 
Zelephonieri —— 8359, oder Ichreibt an 
Marlowig, 1532 W. 12, Ein 23jl,imt$ 


t% | mieten, 2246 N. NRacine Abde., 


j ar. R 509 Abendpoft. 


I Shop, 2261 Lincoln Ave, 


erforbert | 


Gejdjäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter blefer Mubrif 14c die Belle.) 


Zu verfaufen: Delifateifen- Laden, 
beſtzahlender Platz, Nordfeite, in dicht: 
bejicheltem Flat: und Noominghans- 
Bezirk; Geſchäftsumſatz täglidd über 
860; kann dDurd energiihen Mann ver- 
doppelt werden; elegante Fixtured und 
großer Warenvorrat. Muß wegen ande» 
rer Geſchäfte fchnell verkauft werden. 
Nehme $975, viel mehr wert. Miete $30 
für modernen Laden, mit 5-Bimmer 
Flat und Bad. Died ist eine wirkliche 
Boldgrube. Borzuiprechen 949 Genter 
Etr., gegenüber Northweitern Hocdhbahn: 
ftation, 2 Blod3 weitlid) von Halfte St. 


a verfaufen: Grocery, Delikatefien, 
Zigarren, Ganty, Notion und „all 
around” Nahbarjchafts:Laden, etabliert 
viele Dahre und macht gute Geichäfte 
in bidıtbefiedeltem Arbeiter:Bezirt auf 
der Südweſtſeite; ſehr großer Waren— 
vorrat und elegante Fixtures; Inven— 
tur über 81800;3 nehme $1100, Teil 
auf Zeit. Sehr billige Miete für Eckla— 
den mit Wohnzimmern. Dieſer Platz 
hat nie den Beſitzer gewechſelt und 
macht Geſchäfte von über 8400 wö— 
chentlich. Sprecht vor und überzeugt 
Euch. 2259 W. 35. Str., Ecke Oakley 
Avenue. 


Muß verfaufen: Keine Anzahlung 
nötig, Zeitungsroute, 3 Stunden Arbeit 
täglich, NReingewinn $100 den Monat, 
011 ©. Paulina Str., Telephon Engle— 
waod (958. ANiuneæ 


Kauft ein Roominghaus; ebrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $50U 
monatlich; billige Breife, Zeilsablung Sprecht 
bor, Lange, 704 Nord Dearborn Str. 

6jltmtE 


10_dimmer Noominghaus, 
2142 Dayton Straße, dimi 


Bu berfaufen: 
8400. 


Grocery⸗, Bigarren, Candies, Notions, 
Spielſachen- Sportwarens und Wll-aroumd 
Neigbborbood: Laden, gelegen an der feiniten 
Ede in Dal Barl; ichiger Gigentümer act 
Sabre, madt feine Bargeſchäfte, wünſcht ſich 
bom Geſchäft zurückzuziehen; prächtige Wohn— 
zimmer; billige Miete; Feine Ugenten. 148 
Harrifon Str., Dal Bart. dimt 


Zu berfaufen: Candy», Zigarsen,, 
nery», Spielfahenladen, feine Fixtures, —— 
Warenvorrat, Nordweſtſeite, alter Platz, gutes 
Geſchäft. Keine Händler oder Agenten —** 
chen vorzuſprechen. Adr.: K 519 ————— 

imido 


Statio⸗ 


Gutgebende Bäderei, mit $1400—$1500 
Wocdeneinnahbme wegen Zurüdziehung vom 
Geſchäfte, mit oder ohne Haus zu verkaufen. 
Adr.: K 520 Abendpoſt. dimid. dimido 


Zu verlaufen: Gutgebender Grocerh» ım Grocery⸗ umd 
Delifatefien:Store in deutſcher Nachbarſchaft; 
Teinne Agenten, M. Karl, 1429 N. Halited Str. 

dimido 

Parlor Fixtures, 
Chicago Ave. 

fontodi 


Zu Taufen gefuht: Ladenbäderei mit $800 
oder mehr MWöcdentlihder Einnahme. Keine 
Ugenten. Bezahle bar. Adr.: W 598 Abopeit. 

modi 


Gutgehende Grocerh; $3 


500 
2459 N. Halfted Str, fondidofa 


Zu berlaufen: Eidcream 
fett ncır, billig. 1056 W. 


Zu verlaufen: 
bar, 


Saloon, mit oder uhne 
Gichinger, 2159 N. Halitcd 
Lincoln 4608, modi 


Zu micten gefudt: 
zum M, 
€ 


Sir pben: 
Düderei, bollitändia, zu berfaufen oder der» 
1, Blat. 
modimi 


— — — m — — 

Zu verkaufen: Butcher-Shop ober — ichs 
tung. 2318 Lincoln Uve,, awiihen Drhard 
und Halfted Eir. Tel, Diverfey 5636, do-mti 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c vie Seile.) 


Suche Partner an Zementarbeit. Habe Kund— 
ſchaft und will das Gefhäft vergrößern, Ans 
träge unter Abdr.: 9 913 Abendpoft. 


Partner berlangt mit $20,000—$30,000 in 
Fabrik der Tertilbrande, eriter Mlaffe Verfäus 
fee bevorzugt. Adr.: W 596 Abendpoft. 

didoſon 


Partner. Suche Perſon mit 8600 bis — 
um ſich an einem ſicheren und großen Ge— 
winn abiverfenben Gefchäft zu beteiligen, 
Adr.: H 911 Abendpoft. dimido 


Suche einen Partner mit 8350 oder mehr; 
muß Autofach lennen; will, Geſchäft vergrö⸗ 
bern. Mdr.: H 906 Abendpoft, Bagim& 


Will mih mit 500 Dollar an eincın Ge— 
fhäft beteiligen; Bilderrahmen beborzust. — 
fomodt 


Möbel, Hausgeräte u, f. w. 
(Nnzeigen unter diefer Rubril I4c 2ie Beile.) 


Bu derfanfen: Ofen, 
10: ir gutem Zu ſtand. 
Stock. 


Garland Baſe Burner, 
2054 Orchard Strabe, 


Muß dverfaufen: NRarlor:Set und Bett, 5351 


Walnıt tr, 1. Flat. modi 


ao 
Gaso 


verkaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
sofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee St. 
2ZagimtX 


Bu derfaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 
von 6 Zimntern, berunter 1 Mahagoni Player 
Piano mit Rolls, und Victrola mit Records, 
billig, wenn fofort — 3220 ®. Jads 
fon Blod. Tel: Kedzie 689: —— eimeln 

131l—GagEf 


Händler 


Seht unfer Lager don neuen umb gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Pro3, ;;urniture 
Tel, Lincoln 1377. 

„bma*X 


Piauvs, mufifalische Inftenmente 
(Anzeinen 'nter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Zu berfaufen: Viano, Ga3:Ranage, eleltrifche 
Waſchmaſchine, Mahagoni-Bett, Dreffer, Ca: 
binet-Nöhmafhine, neu. Telephbon Nogers 
Park 0982, 

— verlaufen: Spieler-Piano und Möbel. 

220 Evergreen Ubde., nahe Kedzie, Baſement. 

dimi 
Son Piano, und ein 
nur wenig gebraudt, fchr 
SHallted Str. dagiwt 


Bu, berfaufen: 
gutes 
billig. 


Groß & 
Player Piano, 
1961 N. 


Thonograpyb aum Ginlaufspreis, 
dopvelfeitig, E5c, 1501 Larrabee tr, 
2001, bibofa* 


«ecord® 


5, berfaufe $300 Cize Concert Bhon gras 
‚mit Anzahl Necordd, 143 N, Wadafb 
‚ Room 404. Yarlıvk 


Nur $95 fir ein Ihäned? Mahagoni Lben & 


| Healy Upright Biano, $5 monatlich, bei ($roß, 


5081 Broadivah, 2ag2w& 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Betle.) 


Ou dverfaufen: Neue Einner Näbmafchinen zu 
Sabrifyreifen: wenig gebraudte $5 ufmärts, 
narantiert; auch Meparaturen, Gooper. 335 
Nortb Ave, Tel. Ziverfey 2799. 22ja*% 


Automobile u. F w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik ı4c vie 
Automobile zu Faufen gefucht, in irgend 
einem Zuftande, alte Modelle oder reparaturs 
bedürftig. Bezahle. beiten Preis, Spredt bor | 
oder fchreibt Einzelheiten, wenn möglich ini] 
Preisangabe an Jce Bormer, 1969 Burling | 
Straße. modimi 


geile.) 


Pferde nnd N 


Bagen 

(Nnzeinen unter Dieter Nubrif “dc rie Bei:c,) 

Habe meine Arbeit verloren. $165 Taufe 
nuttes, gelundes 2600 Pfd. ſchweres Geſpann 
Stuten, Doppelgefcirre: ferner gutes 1200 
Pſd. ſchweres Ablieferungspferd, billig, Auzu— 
fragen: Grocery Houſe, 14561 W. Lale Str 
Phone: Haymarket 10948. 4daniwt 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Nzeigen unter dieſer Rubrik sc ie Seile.) 


Guter junger Wachhund 
Fchns, 949 Center Straße. 


wegzugeben. A. 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14c die getle.) 


Neue und gebraudte Billard» „ud „odet- 
Zifche, alle Eorten; leichte Abzablungen.” Vers 
mieten und 4iehen Miete vom nautpreiö ab, 

Ihe Brunswid⸗Lalle Collenbet 
628 S. Wabaſh Ude gool*z 


Gernndeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Unzelaen unter diefer Nubril 14c die Seile.) 


Wordieite 


Bu berlaufen: 6Zimmer Cottage, 
alle Zimmer auf einem Floor,dırrdh« 
weg neu angeftrihen und deforiert. 
Doppelte Garage, große Attic und 
Bafement. Preis $3450; $500 Aus 
zablung, Reit monatlich, William 
Zelosly, 38563 N. Weſtern Avenue. 
2—8ag 
Modernes 2:Apar!s 
ment, eleltr. Licht, Furnaceheizung, 
itarf reittiltierte Nachbarfchaft. 
$1000 Anzablung, Reft nronatlıd. 
William Zelosty, 3553 No, Weitern 
Ave, Telephon Lale Bictv 6800, 
2—8ag 


Bu berlaufen: 9 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 
$4,950, 2itöd, und VBafement Stein 
front, 5 und 6 Zimmer, modernes 
Flatgebäude, nahe Lincoln und Pels 
mont Ave. Card, HSohbahn und Ei 
fenbahn. $700 Anzahlung, Reit $25 
monatlid. Belvsiy, 1005 Belmont 
Avenue. 2— Sag 

Bu verfaufen: $500 Unzablung, 
$15 monatlich, Taufen ſchöne Erts 
<age innerbalb 2 Vlod3 don Eiras 
ßenbahn, Hochbahn und Eifenbabn, 
Tilliam Zelosty, 1905 Velmontve, 

2— Sag 


Bu derfaufen: Ein Enapl 2%: Flut 

Briehaus, $4850;5 $1000 Anzah— 

ung, $25 onatlich. Zelosly, 3801 
Weſtern Ave. 2—8ag 


Moderne 8Himmer Prid:Nes 
wenn fofort „enommei; 
Kommt oder fhreibt an 

Clart Str, Telephon Lin— 

modimi 
5 Flat Gebäude, in fehr aus 

Miete $792, 3311 9. Hoyne 

$5400, Quctfchle, 056 Webſter 

modi 


Zu berlaufen: 
fidenz fehr billig, 
nahe Lincoln Park, 
A. Groß, 2547 N, 
coln 3601. 


Zu verfaufen: 
tem Zuſtand, 
Yve,, Preis 
Avenue. 


Zweiſtöck. Framehaus, vier 
nahe 4 Car-Linien und 
Kur $3000. 2144 
di—fa 
3827 N. 
‚00, 


Zu berfaufen: 
4:3immer Wohnungen, 
N. WR NR, Station. 
Fletcher Str. 


Zu verlaufen: 
Hermitage Aven, 
John Jacobſen ir., 


7:3immer Cottage, 
Furnaceheizung, nur $2,5 
1628 N. Halſted Str. 
dimido 

Suche 2ſtöck. Brick, 7- und 8Zimmer-Flats, 
nördlich von Belmont Ave. John Jacobſen jr., 
1628 N. Halſted Str. dimido 
Zu verfaufen: 6: ‚lat Prid mit 2: %lat Frame, 
Oſen- und Furnaces$eizung, billig, Eigen— 
tümer, 1629 Burling Str., 3. Flat, Front. 
daglintx 


lein Tauſch, 
in 


Zu verlaufen: Wegen Erbſchaft 
3: ylat Brick- und 2Flat Framegebaude, 
utem Zuſtande, Eugenie Str. nahe Park; 
Miete 880, Hypothet 83000 zu 514 Prozent; 
Preis $7200. Näheres: John Albredht, 444 
Webſter Avenue. didoſa 


3350 N. Xeabitt 


Schleuderverkauf: 
4 Zimmer Haus, Toilet, Bad, Gas 
Zuſtand; Miete 834; Preis 83100. 
verläßt Stadt. Wdr.: 9 907 

do—ijon 


Großer 
Eir,, 2— 
in beitent 
Einentüimer 
Abendpoit. 


Bargain: $1000 bar Taufen 2:$lat Bridge: 
bäude, elektriſches Licht und Brick-Cottage; 
Miete 8660, Preis 85400. Keine Agenten. 
3253 Clifton Mve., nahe Belmont. Telephon; 
Graceland 5647. dag, didoſamomi 


Bu verlaufen: Dreiltödtiges Bridhaus, fch3 
4-Bimmer Ylat3; preiswert; autes Cinloms 
men, aute Lage. 1940 Dayton Str, didoſaſo 


Bu derlaufen: Saus, Srante, zwei 6:Zimmer 
Wlats, 1726 Otto Etr., Kot 36% Fuß Front, 
billig. Nachaufragen: 1245 Wellington Zir., 
2, lat. modinti 


$8, 500 Taufen 3itöd. Eteinfront, 
Daͤnibſheizůng. 902 Newport Ave. 
mer ‚Soefiner. 


Zimmer, 
Eigentü— 
24431wæ 


6 


he: Ihr Ntordfeite Grundeigentum fauft, 
fauft od. taufcht, feht A. Zorpe, 820 North U 


— 
ve. 
zu® 


u derfaufen: Alley«2ot, 25X108, mit Iay:al 
Bridgebäude vorne und 25Flat Framegebäude 
Binten; Luft und Licht von drei Ceiten; Tann 
au Tür Yabritzivede beriwendet werden. Wile 
lia wegen ZodedfalL 1160 Zomwmnfend Eir. 
nake Diviſton. „2ap?Z 


Nordweſtſeite 


Bu verkaufen: Neues 5⸗Flat Brickgebäude, 
Ede, Logan EauarsPijtrilt, 4 und 5 Zimmer 
Wohnungen, Ofen u. Dampfheisung: $1750 
tüährlide Miete; Preis $14,500; Anteil 86000. 
Cottage oder 2:lat in Tauſch genommen. 
Geo, Saummeber, 17 N, La Ealle Etr, Tele 
pbon Franklin 8085. fondt 


Bu berlauien: Framehaus, Ede, gegenüber 
Schule, 3 Flat3 und Etore, mit Roltaaentur; 
Einfommen $75 monatlih, Preis $6000; Abe 
zahlungen. Merench, 2944 Armitage be 

dagimf 

Verlaufe oder bertaufche für Tleines Haus 4 
Lotten; gebe Kumber zum Pauen. Anaufragen: 
482: Drummond Place, 1 Blod füdlich don 
Schubert Ave. didoſaſon 


Zu verfaufen: 5 Bimmer Haus, 
Rafement, Seitenwege, alles modern, 
Moddy Ave., nahe Irving Park Blod. 
842. Eigentümer W. Bader, 440 
bull Avenue. 


Zement» 
1111 
Sre 13 


RL Trum— 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brickgehäude, 
nahe Humboldt Parl, Preis $4500, 
tümer, 2436 Zurrey Court. 


vom Eigen⸗ 


Zu vertauſchen: Neues 6-Flat Gebäude, ein 
Block vom Logan Saquare, feine Flats, 
Lot, für Lot oder hleineres Gebäude. H. 

nuſon, 2247 Milwaulee Ave. 

Zu vertauſchen: Neues 6-Flat Gebäude an 
Winthrop Ave. nahe Lawrence, für kleineres 
Property. H. Magnuſon, 2247 Milwaulee Ave. 

modi 
$200 Anzahlung, 
lich, neue 53immer Cottage, Lot 75x125, 
ving Barl; ſchöner Garten, Hühnerhaus. 
Magnuſon, 2247 Milwaulee Ave. 

Zu verkaufen: Modernes 6 Zimmer Haus, 
Bad, Gas, ga Licht, Zurnaccheizuitg, 
tom Eigentümer. N. Kedgie Ave, 


groß e 
Mag— 
modi 


Neft monat» 
Ir⸗ 
H. 
modi 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Haus und Lot, iſt als Gandy- 
Etore dermictet, Nr. 3628 Albandh Ade,., nebe 
Schule. Nachzufragen: 1444 Rockwell Str. 
2. Sloor. ag2z—10% 


n 
RN 
N. 


Prifgebäude, bringt 
wegen santlienderhälts 
Nordweſtſeite. Nachzufragen: 140 
nahe nedaie, 9. Bat. fr-mi 


Südweitieite 
Bu berfaufen: 


Haus und ziwet Potter, oder 
Haus und Kot, billig, wenn fofort gefauit. 
4220 %. 236 


Zu verlaufen: 21, ftöd, 
842 monatlih Miete, 
niſſe: an 


Bart Upe,, 


26, Straße. dimido 


Bu verfaufen: $25 bi $50 Anzahlung taufen 
* Acker Hühnerplab, 
Miete; Archer Ave. 
lauo Block. 


1620 —— 
2raxe 


Eigentümer: 


Farmländereien 
10 Acres Land billig! 

Feiner (dwarzer Boden, gıitt fir Heim und 
aub für Semüles und Hühnerzucht paſſend; 
40 Minuten von Loop, an der Nortbwefter: » 
Bahn, mit guter VBoritadtverbindung. Sie fü! 
nen auf dem Yande mwohiten und iı der Z 
arbeiten; nur $240 der Were. $300 bar, 
ardere fleine monatlihe WUbzablungen. Cie 
werden nie wieder die Selcgenbeit haben, ein | 
fleine3 Etiit autes Land fiir fo wenig Geld 
auf der Nordfeite zu faufen, ES würde fi) 
für Cie wohl bezablen, e5 bald anzuſehen. 
Adr.: W 505 Abendpoft. ſomodi 


das 


Zu verkaufen: Hochfein verbeſſerte 80 Acres 
Indiang Farm, 60 Meilen von Chicago, eine 
Neile don Tomn, an Grabel NMoad, beite: 
Land, aute3 8 Zimmer Haus mit autem Ke— * 
ler, großer Stall, Grainery und anderen 
Außenaebauden, Obſt; Preis 8125 per Acre., 
Hälfte bar, Reſt auf Abzahlung. Bailey & 
Harbin, Röom 614.85 Dearborn Sir. 

Zu berfaufen: Eine nroße gifte bon CEfte, 
Niehs und Getreidefarnten in Sid». Nichinan:! 
einige mit $500 Anzahlung, einige zu vertau— 
2. Muenzer & Co,, 155 N, Glarl tr. und | 

811 N. Crawford Ave. lagtwæe 


Zu verkaufen: Bentral-Wisconfin armlano, | 
$15 per Acre; Par_oder Beltzablungen. Echt | 
Nebf. 21 %. Ya Zalle Str. Eigentümer. 

24ma*? 


Grundeigentum und Hänfer | 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit !4c tie Zeile.) 

Geſucht: 6-⸗Zimmer Cottage nahe LZright— 
wood, Diverſey und Halſted Str. für — Te⸗ 
lephon Lincoln 4326. frſaſodimi 


Gefunden und Verloren 
Anzeigen unter dieſer Rubril de die Belle.) 


neue Gebäude; Reit wie | 


tadı| nad) ben 


von 





Verloren: An Milwantee Avenue, 
zwiichen Nrauie State Savings Bant 
und N. Lincoln Str., ein Batet, enthal: 
teud wertvolle Papiere, Der Finder 
wird gebeten, fte genen liberale Beloh— 
nung an Mrs. M. Kat, 1362 N. Lin» 
coln Str, abzuliefern fonmodi 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen nater diefee Rudrit ide vie Zeile.) 
ES RERE 


Automobil-Reparaturen werben 
ausgeführt don Exrpert:-Mechanifter an allcıt 
ae aud Autos Führen und Reparieren 
gelehrt Erftklaffige Arbeit garantiert, billig. 
Joe Former, 1909 PBurling Sir, modimi 

Plafierarbeit und Reparaturen beſtens au 
neführt. Schiemann, 2503 N, Halited Sir, 
Tel. Lincoln 5485, EaalwX& 


Painting, Baperbanging gut und billig auz⸗ 
geführt, 1513 Melrofe Str, Phone: Late 
View 1366. didofon 
nennen een 
Tonne, Tzuck, um Fuhren zu über: 
Kontraft. 2021 Osgoob Str., 2. 
Diverſey 4704. modi 
Rainting, innen und 
Superior 8011. 


forgfältig 


Sabe 1 
nehmen im 
Floor. Phone: 

Becorating, 
Doerfel Co. 


außen 
fomodt 


Rainting, Baperdanging und Salfomining, 
=. Klaife Arbeit wird zu mäßigen Breifen 

sgefüprt. 3. Schmidt, 3340 N. Aihland Ude, 
Telephon Graccland 8699, agtw 


Neue Window Shades. Reinigung 
billig. Phone Tivergey 4994,  22iul*£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I4e die ‚eile,) 


Home Banl & <reuft Co. — 
Afhland und Milwaulee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuh. 
Silfsauellen über $3,000,000, 
Dffen Sanıstag abends bis 9 Uhr. 


$1000 bis $5000 au verborgen zu wiedrigiten 
Binsraten. John Sacobfen ir., 1628 %. Hals 
fied Straße. dimido 


500 zu verleihen au 5% Prosent auf! 

Su —— 2358 Lincoln Ave. frſondi 
$3000 zu berleiben zu 
eigentum,. Zelevhon Lincoln 45 





5% Pros. ar ıf Srin id⸗ 
26. in] ndi 


Darlehen c verbeſſetrtes Grundeigentum; 
Yuupdarleher eine veztalität, Sofortige Ve⸗ 
dienumm. 9N. Strne & Co, 111 Weil 
Kaibingteon Sr. Fel. Main 1805, —A 


Rechtsanwälte 


Enzeigen inter dicien Rubril t4c Nie Acile,) 

Fred. . Blotle 
Praltistert an allen Merichten. 
born Etr., Bimmer 92U, 


Loui3 5. Gottlie 5, Deutſch⸗ungariſcher 
Advolat erteilt Rat frei. Zimmer 1115, 133 W. 
Waſhington Eir,,don 9 Uhr morgens bis 1 Uhr 
nachm. Tel. Main 1450, und 1572 M. Halfted 
Str, don 3 nahm. vis 8:30 abends, Conttags | 
bon 10 big 12 Ubr mittags. 2 __ Feine x 


Beglaubigungen n (Affidabits) werden a: au: ge: 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Biel, 
Deifentliher Notar, 223 W, Wafbington Eır.. 
Abendpoftoffice. : 


RichardA.Koch 25 
Flur, belannter deutſcher 
Abends: 1572 N. Halſted 


deutfcher —R anwalt. 
127 3. Tear 
bſpr a 


N. Dearborn Etr.,T. 
Advofat und Notar. 
Eir., Ede North pe, 

1801°2 


Dr. Hugo Kadau, deuifch-öfterreidilg 
ungar. Necht2anwalt und öffentlider Yio’ar. 
Alle Gerihtsfahen. 651 Weit Nortd Übenue, 

30d3** 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bettfebern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Liderbomms 
Steppdeten auf Pefteilung gemadt. Phil. 
Walger; 1455 Velmont Abe, Zelepbon: race» 
land 110, 2ag,irionbi* 

Rollmadhten, Beglaubiaungen, Ueberfegungen 
beiorgt Sohn Biel, Deffentlider Notar, 223 W, 
VBafhington tr, Abendpojt-Dffice, X 


Kauft Toupees, Perücken, Transfermation, 
Zöpfe uſw. direlt vom Fabrilanten. Reelle 
J—— dilligſte Preiſe. John R. Vrornn, 

8 E. Erie Str. Ecke State. Tel. Suderior 4672 

30ma*! 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die jeile.) 
Krante, berzagt nicht! Blut⸗, Nerven⸗, 
Magen und Gelhlchtsleidende werben ivies 
der hergeftellt; beainnende Zuberlulofe, Haut 
und rheumatifhe Strantheiten, felbit Kroniihe 
und Ehmwädezuftände geheilt, Genaue Untew 
fuhung nebft Plut und UrinAnalvfe frei, 
Dr. Blanchard,. 864 Wrightwood Avenue. 
oilimta 


Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt und Spe⸗ 

ialiſt für Frauenkrankheiten; beſte Vedingung. 

Rat ſrei. 3000 W. Madiſon Str. St. — 
I 


Quberkulofis, Cancer, Soiter, Rheumatismus, 
Magen», Hau!» und private Stranihbeiten atit- 
telit neuefter Nustel» Einiprigungen erfolgreich 
bebandelt. Sr. NReihardt, 1357 Milmautee 
Ave, Eprehftunden 3 bis 5 (nicht — 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik de vie Seile.) 


Gegen Rheumatismus, Nieren- und Leber— 
leiden, Erlältungen uſw. nehmt die Schwitz⸗ 
bäder bei C. Bullinger, 2253 W. 12. Stratze. 

ip,fadido* 


lumbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Aubrit ıde die _ eile.) 


Plumbing Supplies au , Sändlerhreifen für 
Neden. Lebinthal, 1637 8. Diviften <ir, * 
mz 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen inter dieſer Rubrik Ac die Beile.) 


DOfenteile und x ydafferfroits für alle Defen, 
Defen nidelplatttert. Viargoli3, 697 Miltwaufee 
Avenue. 27 


Leihhenbeftatter 


(Anzeigen mter dtefer Rubrik 14c die Betle.) 


Neftern Gasdfet and Underialing Eo., Wi His 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. Central 368 
iſsmas 


Der Saatenſtand in Preußen. 


lus der „Deutſchen Tageszeitung.“) 
Wie alljährlich Anfang Juni, er— 
ſtrecken ſich in der beigegebenen Ta— 
belle die Begutachtungen über den 
Stand der Feldfrüchte erſtmalig auf 
ſämtliche feldmäßigen Fruchtarten. 
Aus den Staatsziffern iſt zu erſe— 
hen, daß die Beurteilung der Win— 
ter= und Sommerfaaten im allgemei= 
nen nicht jo ungünftig lautet, mie) > 
Ichlechten Witterungser- 


(Aus 


| Hältnif fen der verflojfenen Monate | 


befürdtet werden fonnte, da die 
Durhfehnittswerte für eine Mittel: 1% 
ernte (3) von dieſen Frucht tarten | 
Jämtlich erreicht und mit einer Aus: 
nahme (wenig angebauter Sommer: | 
roggen) noch übertroffen werben. | 
Ein irgendiwie verwertbarer oder zu= 
verläffiger Schluß auf das wirkliche | 
fpätere Ernteergebnis läßt fich auf 
die jehigen Noten noch nicht aufs) 
bauen, da die Entmwidelung ber| 
Sommerfrüchte erjt beginnt und die) 


|Meiterentiwidelung und das Gedei-— 


ben der Winterung ganz befonder3 
der Witterung im laufenden 
Monat und von noch vieler’ei ande: 
ren Einflüffen abhängen. Immer— | 
hin e- bie Ziffern (Roten, e3 be: | 
beutet: — jehr gut, 2 = gut, 

=== —— (durhfgnititich), Pas | 
ring, 5==fehr gering, bis jebt nicht 


ungünftig, mit Ausnahme derjenigen 


für Wiefen, deren Stand wenig an- 
ſpricht: 


Juni Mai April Juni 
1919 1918 1919 1918 
veizen 206 27 25 


Sommer⸗Weizen — — 24 — 
Nsinterfpela ser . A 3. 2.3 
Winter Roggen 
Sonmter-Noagen 
Ssinter-Gerfte ......2.8 
Sommer Gerſte . . . 2.8 
Hafer 
Erbfen _.... 

Uders(S Sau) Bohnen?. 


Winter- 


to ooto æto 
222 


um 5 
— 


Wilden ————— 
Kartoffeln .. 
Zuckerrüben 
(Runkeln) ... 
Winterraps und 
Aübſen 
Flachs Lein) 
Klee 
Luzerne ——— 
Rieſel—⸗ Wieſen PETER | 
Andere Wiefen +... 3.0 


In den legten Tagen fonnten in 
einzelnen Lanbdesteilen erjt die Bes 
ftellungsarbeiten für die Gomme= 
tung beendet werden, da fie allge: 
mein in erheblihem Mahe durch 
Mangel an Hand» und Spannträf- 
ten, auch durch Saatqutmangel, vor 
allem aber durch die ungünftige Wit- 
terung behindert waren. Das Kar— 
toffellegen ift in einigen Gegenden 
no im Gange, und mit dem Ber» 
jegen der Zuderrüben fonnte vielfach 
wegen Trodenheit und zu fpäten 
Auflaufens des Samens noch nicht 
begonnen werden. 

Die Anſichten über die Winterſaa— 
ten ſind ſehr zurückhaltend, da ſich 
dieſe Fruchtarten infolge der vor— 
herrſchend geweſenen Trockenheit, 
Nachtfröſte, ſcharfen Nord- und 


odidela Oſtwinde und beſonders wegen bes 


Mangels an Dünger nicht kräftig bes 
ftoden und entwideln.tonnten. Der 
Roggen hat hierbei am fchlechteften 
| wiberftanden und wird im allgemeis 
nen nicht gut beurteilt; auf leichten 
| Boden joll er reht dünn und füms 
merlich jtehen, und der Skrohertrag 
dürfte zum mindeften gerihg bleiben. 
Bald eintretende feuchtwarme Wittes 
rung fönnte hier nur fehr viel beis 
fern, doch mwirb diefes für Roggen 
auch jchon von .einzelnen verneint. 

Ueber die Sommerfaaten find viel: 
fach) feine Noten abgegeben worden, 
da fie in manchen Gegenden nod 
jnicht aufgelaufen und fogar, wie bes 
reits angegeben, teilweiſe erſt in den 
letzten Tagen in die Erde gekommen 
ſind. Die abgegebenen Urteile über 
die Beichaffenheit lauten im allae= 
| meinen nicht ungünftig, obfehon die 
Entwidelung wegen des unjchönen 
Metterd und des verhärteten und 
perfrufteten Bodens um einige Wo- 
| hen gegen frühere Jahre zurti fein 
foll. Soweit es ſich bisher überſe— 
hen läßt, haben die Nachtfröſte nur 
vereinzelt, und zwar hauptſächlich 
bei Hülſenfrüchten, geſchadet. 

Von Kartoffeln ſind die frühen 
Sorten zumeiſt aufgegangen, konn— 
ten jedoch wegen der Trockenlais und 
Kälte nicht recht weiter lommen. Die 
ſpäten Sorten ſind zukn größten 
Teil noch nicht ſichtbar und werden 
vielerorts noch gelegt. Aber über 
Zucker- und Futterrüben ſind noch 
wenig Angaben gemacht worden, da 
die Entwickelung noch ſehr zurück iſt. 
Für alle Sommerſaaten und Hack— 
früchte haben hiernach die Begutach— 
tungsziffern nur einen begrenzten 
Wert; es hängt alles von der weite— 
ren Entwickelung der Witterung ab. 

Die Futterpflanzen haben im letz— 
ten Monat auch feine rechten Forts 
Ihritte machen fünnen. Während in 
früheren Jahren um biefe Zeit der 
erite Schnitt gemacht murde, biefer 
oftmals fogar fchon beendet war, ilt 
jet hierauf no gar nicht zu rech— 
nen. Mehrfah glaubt man nur 
einen Schnitt überhaupt erwarten zu 
fünnen. Einige Kleefchläge mußten 
nod umgepflügt werden, da fie fi 
bon den erlittenen Schäben durch 
Mäufe- und Schnedenfraß nidt in 
nußbarer MWeife erholen. tonnten. 
Ferner find noch ausgemwinterte oder 
fahlgefreffene Felder mit Winter: 
faaten bezw. Futterpflanzen nad 
Erledigung der Bejltellungsarbeiten 
umgelegt worden. Die Veſchaffen⸗ 
heit der Wieſen wird allgemein un— 
günſtiger, teilweiſe überhaupt nicht 
beurteilt, da ſie ſowohl durch Kälte 
als auch Trockenheit ernſtlich mitge— 
nommen worden ſind. Geklagt wird 
oft über das Fehlen des Untergraſes. 
Das Weidevieh muß vielfach noch ne— 
benher gefüttert werden, da die Wei— 
den kahl ſind. „Ein durchdringen— 
der Regen kann noch vieles beſſern 
und gut machen, ein gründlicher Re— 
gen iſt dringend nötig!“, ſo und ähn— 
lich ſchließen die meiſten Bemerkun— 
gen der Vertrauensmänner aus den 
Trockengebieten. 

Immer wieder wird der Mangel 
an Dünger beklagt; häufig wird dar— 
auf hingewieſen, daß die Feldfrüchte 
auf gut gedüngtem Boden den Witte— 
rungseinflüffen fegr gut widerſtehen 
und ſich von ſolchen auf ungedüng— 
ten Schlägen auffällig vorteilhaft 
abheben. Vereinzelt wird erwähnt, 
daß gegen die Anwendung von Kalk— 
ſtickſtoff eine Abneigung beſteht. 

An Schädlingen zeigen ſich in 
Schleſien und in den Regierungsbe— 
zirken Poſen, Merſeburg, Erfurt, 

Stralſund häufig Mäuſe, die den 
Winter durchgehalten haben und bei 
ſo frühzeitigem Auftreten in Maſſen 
großen Schaden befürchten laſſen. 
Auch Hamſter finden ſich vor, doch 
wird dieſen wegen der hohen Fell— 
preiſe ausgiebig nachgejagt. Stark 
verbreitet im ganzen Staaisgebiet 
ſind Drahtwürmer und Erdflöhe, 
die den Sommerſaaten fehr aufeyen, 
indern fie die Keime beim Auflaufen 
zerfreifen. Die Rapsfelder mw:rden 
von den Ölanzfäfern vielfach) heim: 
geſucht. Weber Unkraut in den Win: 
ter- und Sommerfrüchten wird auch 
ſchon häufig gellagt. Qom Hederih 
bis zur Quede find alle Arten ber: 
treten, befonders aber Tifteln. 

Auch) diesmal tehrten vielen 
| Berichten die Klagen wieder über den 
| Arbeitermangel, die Unluft zur flei- 
3 Bigen und fördernden Arbeit, die ho: 
ben Arbeitslöhne und im Gegenfaß 
hierzu die amtlich niedrig gehaltenen 
Preife für land twirtichaftliche Pro⸗ 
dukte. 


in 


— — — — 

— Zweierlei. — „Sie wollen wiſ⸗ 
Iſen, wie ich als Arzt mein * 
ins trockne gebracht habe? Das war, 
im Vertrauen geſagt, höchſt einfach: 
Die armen Teufel habe ich geheilt, 
die Sünder dagegen behan⸗ 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 5. Auguft 1919." 


— — — — 


die Harmloſen. 


Auum iimn mimunmn Ddieſe Vertäufe für Mittwoch RR 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Dollars, melde für die Abtretun 
eines großen Xeild ter zum Nachlah 
gehörigen Liegenfchaft behufs Erivei- 
terung ber Michigan Ave. ald Ent» 
[hädiqung zugebilligt worden waren, | 
der Nahlak nur 83000 erhalten | 
follte, Hingegen die Firma R. 2. | 
i Ederer Co. $139,000, da diefe bie! 
Die Kraft ded Countngerihtd. | Siegenichaft zu $6000 das Jahr auf | 
99 Jahre gemietethatte und am mei- 
ſten geſchäbigt werde. Kreisrichter 
Torriſon hat nun heute entſchieden, 
daß das u vollauf be⸗ Ordnung aufrecht erhalten werde. 

rechtigt geweſen ſei, zu beſtimmen, Auf Erſuchen eines Ausſchuſſes 
wie jene Entſchädigung zu verteilen bekannter Geſchäftsleute, denen das 
ſei. Der Vanceſche Nachlaß vill Be⸗ Gemeinwohl Chitagos am Herzen 
rufung einlegen. liegt, wurden geſtern Scheriff Pe— 
— — 
ter Scully eine Anzahl Damen und villigt für das Niedertam Eon 
Herren verfammelt, welche auf dem | apabkiure" Gicnde hie en Yolfhermiemus, der fidh ihrer An. 
Gebiet der fozialen Fürforge tätig | durch den Anwalt D. D. Bridon ücht nach in den Raſſenkämpfen der 
find, Mitglieder der Gefellfcaft für srefsrichter MeGoorty um Gchup | sanaener Woche wiederjpiegelte 
geiftige Gejunheitäpflege, Worfteher | ypr Weläftigung burd) feine eigene und das Anftellen zahlreicher DUTS- 
der Staatzanftalten für Schwahfins | Yattin Mamie, die er im Sepiem— Iheriffs nötig machte. Gleichzeitig 
nige in Lincoln, für Geiftestrante | pe, 1908 in Buffalo, N. D., gebeira« wurden ‚bon derfelben Körperſchaft 
in Rantatee und Dunning, Dr. Roth: | jet und heute auf Scheidung verklagt aud) $50,000 ausgeworfen, * 
ſein vom Rufh Medical College, Die |pat, da fie, mie er behauptet, bem| Ziggteanwant Sepu für Die Er 
teltor Charles H. Lawrence von det | Frunf verfallen ift und ihm im ‚mittlung und geridhtlihe Verfol- 


u nn 


es | Sediendungen us Deulchland 


in Eromwn Point gefhloffen worden, 
Die Marfrate ijt jet niedriger als je und ändert fich fortwährend, 


Namensänderung. 
Die Eheleute Odfar und Ella Lie: 

Eine Veiferung wird allgemein erwartet und ann diefelbe jeden Augenblid 
eintreten. 


a 


- 


Schußvorfchrungen gegen in Frei- 
heit befindlihe Schwadhjinnige. 


benftein, beide in Chicago geboren, 
haben da3 Kreisgericht heute um Er— 
laubnis erfucht, den Namen Lee an: 
nehmen zu bürfen. 


Zum Wohl Chicagos. 
Gr- ıtprat wirft $100,000 aus, bamit 


Wir fchiden Geld an irgend eine Adrejfe in Deutfchland aus unjerem 
Guthaben bei der 


Dresdner Bank, Berlin 


fowie durd; ihre 45 Filialen 


Ter Bancefhe Nadılak verliert feinen 
Prosch auf Schadeneria wegen Gr- 
reiterung der Michigan Ave. — Tr. 
Glover erwirkt Einhaltsbefehl. | 


* 


— 


in allenTeilen Deutſchlands entweder durch Check, Vankanweiſung oder 
Kabel. 100 Mark koſten jetzt 36.50. Dieſer Preis bezieht ſich nur auf kleine 
Summen. Größere Veträge koſten entweder weniger oder mehr je nach dem 
Stand der Rate bei Erteilung des Auftrags. 


Im Countygericht? waren heute 


Importeure, ſowie alle diejenigen, welche eine Reiſe nach Deutſchland 
beabſichtigen, ſollten jezt Mark zur gegenwärtig niedrigen Rate kaufen. 
Dieſes deutſche Geld kann für ſpäteren Gebrauch gehalten werden. Auch kön⸗ 
nen wir es einrichten, im Namen des Senders ein zinstragendes Spar⸗ 
Konto bei der Dresdner Vank, Berlin, oder irgend einer deren Filialen in 
Deutſchland zu eröffnen. 


Sehr ungewöhnliche Einkäufe zu libe— 
ralen Preisermäßigungen ermöglichen es 
uns, Werte in waſchbaren Knabenanzügen 
zu offerieren, die ſehr außergewöhnlich 
ſind. 1500 zuverläſſige, gut gemachte 


Anzüge befinden ſich in dem Sortiment. Wir erſuchen um telephoniſche, telegraphiſche, briefliche oder perſön— 


Saiſon, aus 


vielen anziehenden Farben-Kombi 
nationen, alle Farben ſind als waſch 
echt garantiert. 


für Siraben von 21% bis 8 Jahre. 


den ziwei oder drei davon Faufen. 
erwarten, da die ganze Partie nod) 
Geihäftsihluß verfauft fein wird. 


Zwei Partien 


1.498 


Werte Werte 
Bweiter Floor. 


bis 2.45 vis 2.95 
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Börfennotierungen. 


Chicago, den 5. Muguft 1919. Tzareitrauden on. 
"schftehend die Notierumg... am der | Telcivflaummen wnnenenenenen 
Getreibebörie, vom Beginn der Börien- Beeren. 
runden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Dlais— 
Zcptember 
Scacmber 
Mai 
Safter— 
Ecpiember uoeruonnee 
Orzembor 
SHOL nur nn nennen 
Eprd— 
Zcpiember 
Schmalz — 
Sertember ...........31. 00 
Rippen— * 
Erptember . ———66 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Halet Speg Schmula Ri 
September 31.7423 69 44.50 30,85 25 
Dezember „ 1.43 .11% — 
Mi an LIU TUE — — — 
Mai? Ichlob um 5 bis 715, Hafer 
nee z ae en $3| bo, be fhel 
um 2 bis 21, Cents niebriger. (3 wies, Muancioie Scadici. 
tam heute auf ber Börje geradezu au Hables@en, biclige, 100 BB. 
; : — — e 
einer Panik, als von anderer —— Kiefige, 100 — 
die Unficht Iaut wurde, daß bie | Sy GN... 
Bundesregierung den Weizenpreis auf Sieiiaer, Die Mille, zeensem 
4m £ 44 San 1, ohe 
$1,70 fefifeben u. den Unterfchieb von Shnuänen, grüne, beinmic. 
> ı „art —J 2 e ite 
dem garantierten Preije ſelbſt bezah⸗ do. gelbe, beimifche, ilte.. 
Ien werde. Dezembermais fiel bon |Zellerie, Michigan, die Nie, 
+. } Spinat, heimifcher, — 
$1.51%, auf $1.41, Septembermais | Zittern, das Fa — 
von $1.81 auf $1.73. Hafer fiel um 
5 Gente, September » Schweine: 
fieifch von $47.90 auf $44.50. 


Broduktenbörfe. 


o. biclines, 5 Duben 
Zomaten, Zenneffee, Cafe.... 
do., biefige, 4 Nürbe.... 
Die folgenden Breife gelten für ben 
Wrohbeandel. Beim Cintaug Fleinerer 
Swantitäten 'nb Die Preiſe etwas höher. 


Turin, Allinois, Die $ 
Molkereiprodukte. 


Zwiebelu. hieſige. 
Butter. 


do. Mafbinaton, Zach ..... 
do.,, zum Einmaden........ 
Bon Wahne E Low, 150 Weſt 
outi Watet Strabe.) 


Kartoffeln. 
Starts Compand, 102 N. Clarf Str.) 
„Ereanery”, certra, das Pid. 0.57% 
„uirhis”, dus er ri y 


( Preife geiten nur Dei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Seconds*, das Pfund 
Padware, das Plund ..... 


RENE,- ⏑ee—— 
Virginia, meibe, das Fab... 7. 
„Ladics", Du UND. zuoo teen 
Eier. 


Getreide, Mehl m 
(Notterungen bon Wadne & Low, 


(Barpreife.) 
Eoutb Winter Eirabe.) Er 
„GrtraS“, Gar, per QDupend.. 0.42% 0.451 
a ee Did. 0.40 —0.41 
Semifdte Waren, Kiiten eins 
gelhtoffen, das Tupend.... 0.41 —0.42% 
(Gier für Grreers ungefähre Sc höher.) 
Käſe. 

(Notierungen von der Käſcborſe.) 
„Cheddars”, das Plund...... 0.3 
Kahnıäle, „Awin5"”, Das Kb. 0.3 
„Datlics“, das fund 0.33 
„Long Sorns”, du3 Dfund.... 0.3 
„Houng American“, das Pd. 0.3 
„Brid“, daS Mund. unenusonn. 0.33 0.3318 
Ehieljer, rund, dad und. 0.58 —0.59 

do, (Blod), da3 Yund,..a 0.38 
Limburger, »Piufti»Stüde.... 0.3145 —0.32 
2, BiundCtüde. nee. 0.32 —0.32% 


2 > . — 2 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
Eotierungen von Zepſen & Muxmann. 226 

Veſi Souto Water Strobe.) 
(Die Brite gelten nur für fünf Xarentiften 
oder anchr, citzelne Lattenfiften 
nee: a a —— böber.) : Altes Timordy, Nr. 1......20.00 
UT ., © sul...» nd sr 2 
Süähne, das Plund....... — — 
4 n Aleehen ia 
Bee , SeE Weumb... Te 27.00 
Nowa und Minnelota 


| on 

Zrutbühner, das Tfund....... 
SI. und Wisconfin, Futter..10.00 
Todheu .. —00—— 


Rogagen .. ——— — — 

— 

64 

Timothyſamen, Country Lots 8.00 

ſtleeſamen 30. 00 
(Zur Notiz für Gehlüneifender! — Nur qute} = tvie 

fleifhige Tiere find Hier verläuflich SC ch I ie h. 

3 RNinder (per 100 Pfun 

Kãlber (geſchlachtet.) ne46.10 

Notterungen von Scylen & Murmann, % Gute bi3 auzpef. Ochien..10.50 

( Km South Nater Strake,) 26 Gewöhni. bis nute Ochfen 12.00 

50— 60 Rid, Gewicht, Nfd. 0.19 Jäorlinge ..*43.30 

ib. (20 sette Kühe und Rinder... 6.75 

12.00 


* - * 
Südfrüchte. 
Apfelſinen, California Ravels 5.75 
Zitronen, Flärida, die ARiſern 6.50 
Plieſiche, Geörgia, 6 Körbe... 3.5 
do,, Giberta%, Der Bufbel.. 3.01 


eeren, rot, 


F tr 
Himo 
ds 


zätng acıtern | 
1791 * 


Dielonen, 
g ante me 


e. 


— 3. 00 
— 0 


4.00 


Blumentohl, heimiſcher, Kiſte. 
Eiexpflanzen, Frate..... 
| roten, Dee WMiDll. zoo 000.00 
Gurlen, Zilinois, SHifte 2 Ded. 

DO. DER ROED. 0.0000... 0200000 ©. 

do,, zum Ginmaden, 1-5 Bır. 

BO... DUB wonesorannsesenn Q) 
ppen | Karrotteit, 100 Dindel once» 
a9 !Knoblaud, das Niund.cce.. 


of > 
„.... 20.05 


“I stobirabi, 100 Bündel score 
— | siraut, Deimilhes eure... ... 
— Meerretlig, 12 Wurgzeln 

Petierſilie, heimiſche, Dud. Vdl. 
greffer, bichiner, Alfter... 


— 


oe HU OWUY 
IT. OUSDSotr 


zum 


her 


Scoyuı 


ne 


HOHMMSSSHHPMS>; 


E. 
Die 
5 
0 
Weizen — 

nr. 1, 


Bir. 2 
N, 


DMEEENGEn 


En 


1, ROCDEEBER. 20000000 


159 left 


= 
7% 


—(), 73% 


14—0.72% 


„.ıiuı —| 42 
Noggen — 

Nr. 2 Sabbahee 
XEIXL + 6.00 
Men — tab 

Früh ahr .... 

Rnee — 0—— 
dunlel zen... 
1 one 


Pe 


Roggen, 
dv, 5 . « 8.75 
JJJ — 
Heu. (Rerlauf auf DI EEE > 
d 0,0 


— 


Gänfe, junge, das Piund.... 
do., alte, Das Ei ns 
Erten, junge, daa Rfumd.... 
do, alte, Das Pfund 
Indien Nunner Enten, Run 
—— das Duvend .. 
lte Tauben. lebend Dubend, 
Souabs. lebend. Dubend... 
do. augerichtet. Tuvend .. 3. 
Kleine magere, weniger. 
or 


Btrah— 


-16,25 
-17.50 
80 — 75 id. Gewicht, 
75— 90 Rd, -Semiht, Mid, 
00—120 Hd. Gewicht, Ifd, 
140—175 Pd. Gewicht (aus⸗ 

arfuät), das Nund.... 0.17 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Vtund Vfund 

Riyyen, Nr. 1, 356; ent} 

„Loins”, Nr. 1, 4öc5 Suüc; Nie 3, 

Bounds, Wr. 1, 2305 ME. 20c: Nr. 3 

„Chufs” ri, 180; Mr. 16: Nr. 3, 
„Blatcs” Gr. 1, 140; Ne. 2, 1205 ir, 


Friſches Obſt. 


Aepfel. das Faß.....-....- 
do. der Korb 1.75 

Kiriden, faucr, 16 DIS... 2.7 
bo. fü 3.50 
flaumen, 16 QDuart2.... 2.7 
tenex, der Rufbel 


0.20 
0.23 —0.24 
0.25 | Ehweine (ver 100 Bfund)— 
Durinitt o......0000000..20.H 
Schwere Fleiſcherware 
Leichte Fleiſcherware. 
Mittel⸗Gewicht 
Bemiſchte Packware........ 1 
ee ic 10.50 
finfe (beim 100 Pfund) — 
BIENREBEE: 200000 —— 
ER. ERS TENNE: 
— anasassanasse 
BE ine 
Wethers un... 


| Tel, Sarz, Wltohel. 
(Trelfe vom Baint, Otl and Barntify Club, 
909 elt 18. Eirab 
0.13 


Sıraße. 
0.23 
0.12.8 


—0.19 


\ 
Nr. 


Nr. 


Ne: 


DON 


Carbon SHeadliaht, 175 Zeft..$ 
Ned Erown  Gafolin.cescsnen. 
Zinteröl, [dmwarz oaosonsenee» 


Die Moden jind die neneiten der 
fühlen waſchbaren 
Materialien gemacht, in ſchlichten 
Farben und geſtreiften Muſtern in 


Jeder Anzug iſt nen und friſch. Größen 
NS 

hr 
werdet gut daran tun, frühzeitig zu Fom« 
men, denn diejenigen Mütter, die jchen, 
was fiir vorzügliche Anzüge diefe jind, wer. 
Wir 


bor 


BBARBIIBBEDEBEDEURDRANDBUGBREURUULDBADTERDERDDEERDDGRSULSEOERDZIRIURODUHALUROORUNDEDOERRRSLURUBBOLRONDRBRUARLRTERKENTERRRUERUSERRRDBLRBEIBRIRTERTRRTULERLLLULIRDRGERTERLAER 


all 


Leinſamenöl, roh, bis 4 ab. 
o. bis unsre 
do, mehr als 30 Fall...“ 
dv. gereinigt, Did 4 Yad.. 
du,, bis U — — 
do, mehr als 10 Faß 
Terpentin, im Fab, Gallone,. 
Dentur. Allohol. Gallone 
Reines Bleiweihß. in 100 Pib. 
SFäſſern, das Faß. ....... 
do, 00 Piund F 
bo, 25 Pfund Fah. 
do. 1214 Pfund Zafı 
Ertra Dual, Gilders’ Whiting, 
in Fäffern,_ 160 Rund. ..... 1.75 
New Morfer Ghps, das Faß.. 
Schellack. meik. G 
do. orangeſfarben. do....... 


Zucker. 
100 Pfund....8 


Aktieabörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Attienbörſe: 
Ultien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß. 
Amer. Radiator, Vorg 90 121 120 120 
anct. Shipbuiſding. 110 130 128 128 
Armour, Borzuasalt..200 103 1024 1028* 
Booth Fiſheries ..680 221, 21% 
Wucyrus, m oRgnaBet. 30 12% 12% 1 
C. C. &EC. Rv8....1910 2 * 
do. Vorzugsaftien.1305 18% 
Chic. Bıreum, Zoot. ..470 Sa 77 
Chic, Rya., Eeries 2, 7 101: 10% 
7 11% 113 
10R% 
% * 


rdt:9 


it 


x 
Sum SJswüugon 


- 
mmme DPA 
daD Grid wm 


na 
© «Ni 
rar 


MS 


2 
2 
— 


Granulierter, 


+. 


43 


K 


nee 


„m 


1 
a | 
141% { 


Common, Ebdtfon.... 
Continental Motor 
garıman Kotp ..326 
Jllinois Vrid .. 
Solland Eugar . 
Hupp Motor .... 
Lindfah Lieht ..... 
Midmelt Utilities .... 
do, VBorzugsaftien.. 1! 
Quafer Dats 50 
Nco Motor 
Republic Zrud 
Scars-Noebud ....... 2 
do., Vorzugsaltien. 4 
Stewart-Warter ....2277 
Emift Autternat'l.....60 
Spilt & KComp......St 
Zbonplon Comp......10 
d0., Borsugsaltien.. 
Unton Garbide .....0505 
Unitcd PRaverboard.... 
Weſtern Stone 
Wilſon Comp. ...... 
do. Vorzugsakltien.. 5 
Libby, MeReil & 1.3450 


BVonds. 
$14,000E, C & C Rys. 58. 70 
2,900 Ch. C. Ry. 1ft 58. 77 7 
2,000 Chic, Ry3, 1ft 58.. 92 9: 02 
3,000 Smift Co. 1ft 58... 95 05 


Liberty Bonds, 


BT EUR ann TR 
First 43 

BA BE rennen —— 
Pe 5" 
Second 445 

Abird 4US ..... 

eur dU8 .... 

Nichorh 448 .... — 
Blcioch ....:09.04 


a 


sims a 
en 


E35 
8 
r 


03 
101 
26% 


7 

93 

101 
20% 


9 
‘ 
{ 


99.70 
94.18 
03,38 
04.50 
03.14 
05.06 
3.30 
09,84 
09.88 


Die nad,stcehenden Notierungen der 
New Morker Börfe in deut wichtigften 
Aktien jind heute, als Schlußkurfe, 
bei den hiefigen Nktienmaklern be 
fannt gegeben worden: 

Schlußpreiſe 


Scute Geſtern 
52% 


— 
78 


American Can Combanh...... 
American Locomtide ser... 
American Emelting screen 
Anaconda 69 
ee rsengane 03 
Valdwin Loromative ........1025% 
Zaltimore & Chio 
Veihichem Steck 86 
Chicago, Milm,. & Et. Naul, 431% 
Centrat Kcatber Kompandp 10414 
MEN TEBEEE anasinrennanen 13075 
General Motors 
Inſpiration Copper 
Int. Mercantile? 

‚ Vorsngsaltien 

Paper Comvand....... 5 
Mexican Petroleum 
New Nort Central. 
Nortdern Pacific ...... 


Republican Iron & 

outhern Nailway ... 

exas Dil 

obaceo Products 

BEIDE TBB „....un00n0un 126% 
u, 2, Rubber 

u Steel 
Nor 


z 
o 
A 
* 
—* 

J 


do. 
ltcb Copper 
Veſlinghouſe „.. 


Wennſchon die Nachri 


Lebensmittelkoſten 
belebend 


zu 
im Börſenmarkt 


Staatswohlfahrtskommiſſion uſw. Raufch die Patienten vertreibe. Auch 
Zwed der Zuſammenkunft war, dar⸗ habe ſie, als er als Militärarzt in 
auf hinzuwirken, daß die nächſte Ge- Cape May, N. J., tätig geweſen ſei, 
jepgebung eine Million Dollars zut dort eine Krtankenpflegerin erſchießen 
Anlage einer Staatsfarm für wollen und im Lazareth ſolche Sze⸗ 
Schwachſinnige in der Umgegend von nen aufgeführt, daß er ſeinen Ab— 
Chicago beiillige, wo namentlich |fchied habe nehmen müffen. 

folche in jugendlichem Alter behan- Frant Gillespie erklärt in feinem 
delt und geheilt werden können, fet⸗ Scheidungsgefuch, daß feine Dlive, 
ner andere Anſtalten zur Unterbrinz | pie er am. April 1912 in Char: 
gung aller Schwachſinnigen baut. |Tefton. S. R., geehelicht hatte, ihn fo: 
‚ Schon vor ein paar Jahren Mar | fort nach der Trauung verlaffen ha: 
eine gleiche Bewegung mie die heute pe, die Leute haben feine Kinder. 
nachmittag eingeleitete unternommen Meshald fie ihn dann überhaupt ges 
iworben, und Richter Scully ließ barz | peiratet hat, gibt der Kläger nicht 
auf Borlagen in ber Vefehgebung | an. 


einreichen zur Durchführung ber Un-| Yın Jepten Samstag trennte fich 
ftaltsbaupläne, da die Staatövertal» 


tung aber fparen wollte, jo murben 
die Vorlagen abgelehnt, obwohl die 
Anstalt in Lincoln 2400 Krante ent: 
hält, während fie auf nur 1700 be— 
rechnet war. An Chicago allein find 
nach der Anficht von hiefigen Ner: 
benärzten 50,000 Schmadjinnige, 


die für ihre Umegbung eine ftete Ges | 


nah neunjähriger kinderloſer Ehe 
Margarete don Morris feinberg, 
dem fie in ber heute angejtrengten 
Scheidungsklage Trunk und Miß— 
handlungen zum Vorwurf macht. 

Wegen Mißhandlungen will auch 
Delia von James Biggins, einem 
⏑— ſein; 
ſie hatte ihn am 12. Februar 1918 


cht, daß eine 
Bewegung im Gange iſt, die hohen 
beſchneiden, | 
wirkte, ! 


fahr bilden und nad Anficht DON | geheiratet und lebte Woche verlaifen. 


Richter Scully behufs geeigneter Be: n; 5 „ 3 
handlung in einer Anſtalt — Be a A Basen 
bracht werben Jollen.. „Zafhen For feine Viola, die er am 9, Sep: 
biebe und Räuber werben verhaftet, | Hemer 1914 in Burlington, Xa., ge: 
zum Schuß des Publitums. Dieſe piratet hatte, häufig fchver mißhan: 
nehmen aber nur Geld und Geldes nor und mit dem Tode bedroht, am 
wert, und Schmwachjinnige, bie bei oe, Juni dieſes Johres mit dem 
ausbregendem Wahnſinn das Leben Kind aus der Wohnung verjagt und 
ihrer Mitmenſchen bedrohen, läßt fie fpäter aufgefucht haben, in ber 
man frei herumlaufen“, fagte ber Abficht, fie umaubringen. Alfo ſteht 
*2 einem Vertreter ber eg in der Scheidungsklage der Frau. 
* Rufus W. Darling werden ebenfalls 
Intereſſanter Fall. Mißhandlungen ſeiner Birdie in de— 

Wie ſeinerzeit an dieſer Stelle ren Scheidungsgeſuch vorgeworfen; 
ausführlich berichtet wurde, hatten das Paar hatte in Crown Point ge: 
die in Late FForeft wohner.den Erben | heiratet und nur furze Zeit zufams 
des Vanceſchen Nachlaſſes den | mengelebt. Wegen . treulofen Ber: 
Shieböfprud) des Countygerichtd anz |Taffens nad zweijähriger Ehe will 
aefochten, mwonad) von ben 142,000 Emma von James E. Turner ges 


nung der jchuldigen Perfonen be- 
nüten folf, 

| Angeregt wurde der Veihluf des 
Countyrat3 von Bohn I. Mitchel, 
Präfident der Sllionis Truft and 
Savings Danf, D. %. Kelly von der 
Firma Mandel Bros, Nantes 
Simpfon, Vertreter der Firma 
Marihall Field & Co., Harry Selz 
und James WU. Patten. Sie hielten 
‚eine Konferenz ab, an der fich auch 
| Staatsanwalt Hoyne, Scheriff Pe- 
iters und Nafob Xindheimer, als 
Vertreter des Hilfsſchatzmeiſters 
Harry R. Gibons beteiligte, und in 
der beſchloſſen wurde, dem County— 
tat die erwähnte Empfehlung zu 
machen. 

In den im Negerviertel gelegenen 
Hilfsſtationen des Roten Kreuzes, 
bie fih an der 33. und State Str, 
46. und Dearborn Str., und im Ne: 
ger Y. M. E. U, 38. Str. unb 
ı Wabafh Uve., befinden, geht es jet 
wieder emfig zu. Stundenlang war: 





ten die Neger, bis bie Reihe an fie) W 


tommt. eber Vertreter einer be: 
bürftigen Familie erhielt 4 Laib 
Brod, 1 Pfund Kaffee, 
|Zuder, 1 Pfund Reis, 2 Pfund 
| Maisfchrot, eine Doſe Schweine: 
| fleifch und Bohnen, eine Dofe Mais 
und ?yleifch, fomie Süßigkeiten für 
die Kinder. 
Co. ftellte das Brod zur Verfügung, 
Armour & Co, das FFleiih. Andere 
Geſchäftsleute des Diſtrikts gaben 
wo oder Geld zur’Linderung der 
ot, 


— on. 

* Die Teuerwehr imurbe heute 
morgen in dad Erbgefhoh des 
Countygebäubes gerufen, mo eine 
Ummoniatröhre geplabt war. Die 
Löfhmannscaften ftellten, nachdem 
fie fih Gasmasten angelegt hatten, 
bie Ummonialzufuhr ab. 


Bundes:Regierung und die Bılfsaklion für Hotleidende 
Deulſchlands und Deufſch-Oeſterreichs. 


ADOREBS OPMEIAL COMMUNIGAMGONS Yo 
THE BECHETARY OP STATE 
WASHINGTON.D.e.” 


u PARTMENT OF STATE 
WASHINGTON 


In reply refer to 
WE 


TsıTar PR, 1919, 


Welfare Committtee for Prisoners of War 


24 North Moore Street, 
New York City, 


Gentlemen: 


Referring #0 the Department's letter of July 12. 1910, 


in which you were informed that no 


objection would be raised. 


to your plan to organize committees to undertake German re- 


lief work when trade should be reopened after ratifioation 


of the Treaty by Germany, and to the informal request of Mr, | Company. Niemand hurbe verlept. 


Boschwitz on July 17tn that this authorization might include 


is no reason why this projected relief work should not also 


be extended to German-Austris. 
I am, Gentlemen, 
Your obedient servynt, 


* 


* 


war die Nachfrage nach Wertpapieren 


doch nicht annähernd ſo groß, 
wie dies noch vor wenigen Wochen 
der Fall geweſen. 


Die Baumwnflebörfe. 

An der Siem Morler Waummwollbörfe mur- 

| den beine Racimittan 2:15 folgende Breife ver 
zeichnet: 

2:15 nam. Ho Niebria Shlub 

Camätay 

....831.32 $32.40 $30.85 832,30 

.. 31.60 32.65 31.05 


Sftober ... 
Rezember .... 


Cofjet die „Sonntagpoft“. 


20 x 
32.52|, 


For the Secgktary of S 


Assistant Secretary 


Diefes Clidhe ging uns hente von dem „Welfare Committee for Prifoners of War” mit der Bitte 


um Veröffentlihung zu. 


Das dorjtehend abgzdrudte Schreiben jorsanifieren, um deutfche Hilfstätigfeit 
des Staats⸗Departements an Dielau urtfalten, jobald die Handelsbezie— 
Striegögefangenens Zürlorge erklärt Fich ;hungen nach Ratifizierung des Lertra: 
ſelbſt. ges durch Deutſchland wieder eröffnet 
werden, ſowie bezugnehmend auf die in— 
fermelle Anfrage von Herrn Boſchwitz 
vom 17. Juli, daß dieſe Autoriſation 
auch die Erlaubnis einichliegen mag, 
de BRolfe Deutfch-Teiterreichs Hilfe zu 
bringen, freut fi -das Departement, 


„Merie Herren! 
Desunnehmerd auf das Schreiben bes 
C..at8s Departement? bom 12. Auli 
17198, in dem Ahnen mitgeteilt wurde, 
daß Feinerlei Einwand gegen Ahren 
Blan exhoben werden wird, Komited zu 


Ihnen nunmehet mitteilen zu können, 
daß kein Grund vorliegt, warum dieſe 
Hilfstätigleit nicht auch auf Deutſch— 
Ocſterreich ausgedehnt werden ſollte. 
Ih verbleibe. meine Herren, 
Ahr gehorjamer Diener, 
Für den Staatsfelretär: 
(ge) William Phillips, 
Hilfs» Sefretär, 


liche Anfrage wegen der niedrigften Nate und zived3 Aufflärung über irgend 
einen Rumft, der dem Vetreffenden nicht Har fein follte. 


WOLLERBERGER & 60, 


Vankgeſchäft 
105 S. La Salle Str. 


a Tr 


Warum leiden, 


wenn es fo leiht für Euch ift, Linderung 
zu erhalten?! 
Um dies fedo& Au tun, ift e3 nötig, bak Ihr Behand 


Chicags, SIT. 


fung erbaltet von der Hand eines rates, welder Die er» 
folgreide Behandlung ſpezieller Leiden ſich zum Studium 
gemacht und ſich darauf vorbereitet hat. 

Ich habe 26 Jahre einem ärztlichen Spezialfach gewid⸗ 
met, bin ſtolz auf meinen Erfolg und erſuche Euch, mein 
— — einzuholen, wenn Ihr irgend eine Beſchwerde 
abt mit 


Augen, Ohren, Raſe, Hals oder Lange 

Falls Eure Augen Euch Unbehagen verurſachen oder 
Euer Sehvermögen beeinträchtigt iſt, feht mich ſofort. 

Taubheit oder Schwerhörigkeit wird ſorgfältige und 


1 Pfund B 


Die Schulze Baling (ih 


Folding Box Company ſich in Si— 


hörende Gebäude Nr. 2555 Tayſor 


Austrie, the Department is now glad to inform you that there Sitr. in Brand geriet. Der angerich— 


wiſſenſchaftliche Aufmerlſamleit entgegengebracht. 

Katarrh der Naſe oder Hals und die Folgen, wie Aſthma, Heufieber, Broncht⸗ 
Us und Lungen-Komplikationen erhalten augenblicklihe Milderuüng, begleitet von 
dauerndem Erfolg. — Bedentt, daß Sawindfucht gebeilt werden lann, wenn rich⸗ 
tige Vehandlung zeitig angewendet wird. Aufſchub iſt immer gefäöhrllch. 

Ich tkuriere Schielaugen in einer Vehandlung. Wenn Ihr Gläſer udtig habt, 

ſo laht Euch von einem Arzt unterſuchen, welcher Augenttankheiten zu einem ſpe⸗ 

siellen Studium gemacht bat, 
Ich paſſe Gläfer genau on. — F-Strahlen-Anterfuhung. 


wW.M.LAWHON,M.D. 


35 S. Dearborn Str. (Ecke Monroe $tr.) ?ehmt Kievatoz na 


dem britten Sloor. 
Stunden von 9 bis 8. Sonntags von 10 bis 1. 


Kind ausgeiett. 


Die etwa 19 Jahre alte Mutter Hat cd 5 
fchnöde im Stich gelaffen. 


m Damenzimmer unter dem Or: 
chefterftand im Garfield Part fan !R 
den gejtern abend mehrere rauen | i 
ein ungefähr vier Monate altes Elei- | 
nes Mädchen, in ein fchones blau: | M 
geſtichtes Röckchen gekleidet, verlaſſen J 
in einer Ede des Raumes vor. Gier 
holten die Polizei, welche von einem 
13jährigen Knaben ermittelte, daß) 
er im Laufe des Nachmittags ein un: | | 
gefähr 19jähriges Mädchen, das |% 
Kindchen im Arm tragend, ſchluch— 
zend habe umherirren geſehen. Er 
will auch bemerkt haben, daß das 
Mädchen den Säugling auf die 
Treppe des Pavillons legte, ſich 
dann eine Strede entfernte, aber 
mweinend joaleich wieder zurüdtehrte 
und das verlaffene Sindehen wieder 
aufhob. Die Behörde bradhte das 
Kindchen nach dem Tyindelheim, Nr. 
5 Sid Mood Straße und fahndet 
jett nad der 19jährigen Mutter, 
bon ber fie eine genaue Bejchreibung 
bat. Unter der Menge, die fih an| (PN Bl Ber 
gefammelt hatte, befanden fich ver» LLIGST 
fıhiedene Perfonen, die ftch bereit —— RASCH ann in HER 


Härten, das Eleine Mädchen auf ber L.Kaufmann &Co 
® 


Stelle an Kindesftatt anzunehmen. 
N DEUTSCHES BANKGESCHAEFT 
Von Flammen verzehrt. 28 $.5thAre. Stuatszeitung-Gebaende 
N ‘ 
Geldfendungen 
eine Specialität 


VERSUCHEN 
SIE ES 


Revesz&Szoeke 


Banfs und Sciffsfartengefchäft. 
1445 Fuilerton Ave. 
Tel.: Lincoln 6690. 


Offen täglich bis 9 Uhr abends. 
Sonntags bi3 5 Uhr nachmittags. 


Geldlendungen 
Deutichland: Auszahlung durch die 
Teutfche Reichbant, Berlin: 

4 100 Mark 

Defterreih: Auszahlung durch ben 
i Wiener Bank-Verein, Wien: 
100 Sironen . 

Eichenbürgen und Bulomwine: 
100 Xei . 
Volle Garantie für die Meberwei: 

inngen. 
Wir liefern die Original Boft- und 
Bank: Beitätigungen. 


Darch zwei Feuer cin Schaden von etiwn 
$225,000 angerichtet. 

Teuer, melches geitern abend das 
dreiſtöckige Fabrikgebäude der Hanke 
Wire Company, Nr. 840 N. Albany 
Upe., faft gänzlich zeritörte, konnte) 
bon der Feuerwehr nad) angeitreng- 
ter Urbeit erft gelöjcht werben, nach— 
dem e3 einen Schaden von nahezu 
$100,000 angerichtet hatte. Außer 
ber Firma Hanke befinden fi in 
dem Gebäude die Gefhäftsräume ber 
Federal Yulcanizing Company und 
der American Dry and Laundres 


Speziell Dielen Monat: 
Handtaſchen .............82.50 
Suit Caſes..............83.00 


vünſcht Ihr einen Koſer, Handtaſche 
oder Suit Caſe, dann geht nach 


MARGOLIS, 


423 W. Division Str. 
tn19dofondbı3mi 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Jewerape 


3838 Norih Hoyne Ave. 
araturen werben fdmell, zunerfälfig und 
Seaccianı za, 


Nur mit Mühe vermocdten die 
zahlreichen Angejtellten der Chicago 


berheit zu bringen, als gejtern nach— 


tete Schaden beziffert ich auf nahe- 
zu $125,000; das Teuer hatte feinen 
Urſprung in einem kleinen Kehricht— 
haufen in der Gaſſe, der in Brand 
geriet. 

Nur unbedeutenden Schaden Bil 


billig andgejühtt. — Leichhan 


c Don der Beranda gefallen, 
tete der Brand an, welcher am Spät: 


nachmittag im Kellergefhoß des der| 
Firma Nathan Cor & Company ge: 
börenden Haufes Nr. 219 Weit Chi: 
cago Unenue zum Ausbruh Zum. im 
Mit folder Pünktlichkeit und Ruhe| 
arbeitete die Treuermwehr, daß nicht 
einmal die Patienten der nebenan be: | 
legenen PBoliclinif etwas von ber ih 
nen drohenden Gefahr ahnten. 


Treijähriged Kindehen ftürzte ab und 
blich tot liegen. 
Beim Spielen auf der Veranda ber 
äjiveiten Stodwert des Hauſes 
Nr. 111 Süd Halfted Str. belegenen 
elterlihen Wohnung verlor die brei= 
jährige Polirenia Aleropoulo® das 
Gleichgewicht, ftürzte auf den Hof 
hinab und murbe augenblidlich ge- 
tötet. 

Im Wlerianer Hofpita“ ftarb ber 
Straßenreiniger Andrew Stenoba, 
Nr. 2621 Ward Str., an den Ber- 
leßungen, melche er jih am Sam3- 
tag bei einem eigenartigen Unfall zu= 
gezogen hatte. An der Ede ber Ajh- 
and und Oakdale Ave. rannte näm= 
ih damals ein Stratenbahniwagen 
gegen einen Kraftwagen und lepierer 
überfuht den ruhig feiner Mebeit 
nachgehenden Ztenoba. 


Bauerlaubnisſcheine 


4664 Irving Vark Blod. einſtöck. Backſtein— 
Zweigſtation; Commonwealth Ediſon Comp., 


$40,000, 

6008 €, Throop Str., einſtöck. Backſtein— 
Zweigſtation; Commonwealth Ediſon Comp., 
$40,000, j 

8413 Burlch Nve., Badftein-Anbau; KR. Hoffs 
mann, $5000, 2 

8705 Saginam Ave. zweiſtöd. Badſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; F. Graaic, $7000, 

4442 N. Francisco Avde., einitöd, Baditein:Ro- 
fidens; Yred Gwobmann $6000, 





[North Avenue 
State Bank 


| ng 
NorthAve. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Dank für Eure 
Erfparniffe, 
Spareinlagen In Eummen bon einem Dol- 
lag oder mehr Biß au irgend einer Eum. 
nn — auf welche drei 
a infen besa werben, balbjä 
ug guigef&richen. — 
Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines ieden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Eioerheitsgewoſbe. Das geraumigſte und 
bollfiändigite Siderbeite gewolbe auf der 
Rorbjeite fteht in Verbindung mit der 
t, Küften $3 per Jabr und aufwärts, 
Beamte 
Vräfident 
Vizepröfident 
. osonnn... Bizeprälident 
.Halſierer 
Hilſslaffierer 
Offen Samstag abends von 6 bis 9 Uhr. 
Eure RAundichaft ift Herzlich ellltommen, 


onbi® 


Schiffskarten 


üur alle Linien. 
Die günftigfte Zeit, Kläte für Auguft, 
Ceptember, Dltober, November und 
Dezember zu belegen. 


Geldjendungen 


nad gan; Deutſchland, Deutſch-Deſter⸗ 

reih, Kärnten, Steiermarf, Tirol, Zöh- 

men, Mähren, Eclefien, SIovatci, Sia- 

vonien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen 

34 niedrigften Tancstaten per Roit und 
Kabel, 


Banknoten 


(Bare3 Gelb) 
son Deutichland, Teiterreih, Rumänien, 
Rukland, Echweiz, Franfreih an Hand, 
Anfragen bon auberhalb der Stadt 
werden prompt erlcdig!. 


JOS. ASCHKAR 


755 North Ave. Chicago. 


(Ede Halfted) 
Dffen täglih biß 8 Uhr abends, 


ca2*E 


— — — — 


Heldlendungen 


nad allen Zeilen der Welt 
zu niedrigſten Tagespreiſen, 
per Poſt und Kabel 


Liberty Bonds 


fauft und verfauft 


K.W. KEMPF, | 
el: Main 4491. 120 N. La Solle Ztr. 
Dffen 9—6, Eonntags 9—12, 


Tores | trächtiot oder gaben vor, bedroht zu: Stellen“ 
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Geldſendungen nach allen Zeilen 


von ganz Guropa. | 

Sie werden Geld eriparen, wenn Eie | 
bei ung vorfprechen und fich erjt ütber Die 
Preije der Gelder erfumdigen. | 


Geldfendungen werden jeden Tag | 


zu Tageskurſen beſorgt, und | 
für prompte Ablieferung 
wird garantiert. | 
Chiffsfarten über alle Linien. | 


Liberty Bonds werden zu vollem | 
Kurs nefanft. 


Gawansky, Lepsa & Co. 


Bankgeſchäft und Schiffsagentur. 

315 Süd La Salle Straße. | 
Chicago, Illinois. 

Stunden: Am Wochentage von 8 bis 6. — Am 

Sonntage von 8—12. 

aafadidoimt | 


' 


l 
i 
I 


‚den einzel 
‘feine ausführliche fahlihe Deutung. 


unter Garantie per Bolt und Fabel "ad 
Dentichland, Oeiterreich, 


Zicheho-Stowalia, Ungarn, Iugo-Siavia, Inh 
land, Schweiz, Zuremburg, cebenfo 


Chedt3 und Wechiel | 
auf erite VBanlen diefer Länder, | 
Schitffskarten | 
über alle Linien, — Neifepaiic. | 


Liberty Bonds höchſte Preiſe 


be;ablt. 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 


BanKnoten | 
ir. jedem Belrage zu billigiten wreifen. | 


3. S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., EckeAdams | 
Difen 9—5: Eonntan 10—12, 
Camdtag abend3 offen 6—9, 

il26fafondıdo* 


Geldſen dungen 


unter voller Garantie, | 


Schiffstarten, | 
Notarints- Kanzlei 


Gaih Kronen billig. | 


Wenn Ihr Geld fparen wollt, fragt erft nadı | 
unferen Preifen. | 


I. HERZOG & CO. 


Norbieite: Elidieite: 
D: | 4318 
North Avenue. Wentworth Ave. 
Scelephon: Ziberfeh 5428, 


| 


| getroffenen Vereinbarungen 
'Sinausfhiebung des Nrieges, und 
dabei ging es doch nur um Zeile, ) iſt, 
nicht um das Ganze der Weltherr- zubeſtellen. Die „Frankfurterin 


lands in die Weltpolitik, durch ſei⸗ 
nen über alles Erwarten in die Höhe 


Deutſchlands 


Zeitalter des Imperialis- 
mus. 


Entwidelung 
Jahrzehnte. 


Dr. Heinrich Friedjung, der be— 
kannte öſterreichiſche Hiſtoriker, der 
Verfaſſer der meiſterhaften Geſchich- 
te des 1866er Krieges, iſt zum Fort⸗ 
ſeter der Schloſſerſchen Weltgeſchich— 
ite auserforen worden. Eine Aufga- 
|be, ehrenvoll und jhwierig zugleich, 
iſt ihm dadurch erwachſen, beſteht ſie 
doch darin, mit den 18800er Jahren 
beginnend, das Werk bis in die neu—⸗ 
eſte Zeit hinein zu führen. Fried⸗ 
jung hat ſich trotz aller Bedenken an 
die Arbeit gewagt, und als Frucht 
ſeiner 1911 begonnenen Tätigkeit 
liegt heute der erſte Band ſeines 
Werkes vor, das bis zur Herausga— 
be einer neuen Auflage von Schloſ— 
ſers Weltgeſchichte ſelbſtändig er- 
ſcheinen wird. 

Das Zeitalter des Imperialis- 
mus“ nennt Friedjung den von ihm 
behandelten Zeitabſchnitt Er will 
darunter die dreißig Jahre zwiſchen— 
ſtaatlicher Geſchichte verſtanden wiſ⸗ 
ſen, die zwiſchen 1884 und 1914 lie— 
gen. Faſt unmerklich, ſagt er, geht 
das Zeitalter des Ueberwiegens der 
nationalen Idee in das des Impe— 
rialismus über, deſſen Beginn man 
dort anzuſetzen verſucht iſt, wo nach 
dem Entſtehen der neuen National- 
ſtaaten — Deutſchlands vor allem, 
gleichzeitig auch Italiens und Ja— 
pans, weiter der driitlidien Balfan- 
| jtaaten — Aufmerfianfeit und Tat- 
'Traft jich leidenichaftlid den Pro— 
| blemen der Weltpolitit zumandten. 
| Wieder, wie im 16. Jahrhundert, er- 
\mwadıte in den Seevölfern Europa: 
| die Begierde nad) Erwerb von Solo 
Inien. Das ohne Nebenbuhler die 
Meltineere beherrihende Britannien 
erjchridt über diejen Mitbewerb und 
| madıt den Imperialismus zum lei- 
| tenden Gedanken jeiner äußeren Bo- 
Ilitit; ihm folgen dann die anderen 
ı Nationen dies und jenleits des 
Ozeans. Die Teilung des jdmwar- 
|zen Erdteils ijt eine der Bedingun- 
| gen des bi 1914 währenden Frie- 
'den?. Aber alle über die Kolonien 


Siftorifche ber letzten 





ebenjo viele Waffenitillitande 


haft. Durd) den Eintritt Deutic- 


| 


ihnellenden Außendandel, durd) jeie) 
nen wadjenden Einfluß auf die iß 


lamitiſche Melt fühlten fid) die ande-| 


ren jeejahrenden Nationen beein | 
jein. England und Rußland, ehe | 
mal3 Nebenbuhler, fanden ſich zu 
Bekämpfung zuſam⸗ 
men. Oeſterreich-Ungarn aber, das 
durch ſeine Balkanpolitik in den Au- 


als Gradmeſſer der wirtſchaftlichen 
waren Br 

zur |nehmungsgeijtes, denn das erfte, ma$ | 
der Naufmann tut, der auf fein neues 
IGefchäft hofft, ift, die Anzeig 


Mendhoft, Chicägo, Diendtäg, den 8. Ariguft 1919." 


Oskar Hammerſtein. 


Dem dieſer Tage in New York 
verſtorbenen Oskar Hammerſtein 
widmet die ‚„New Yorker Staats— 
Zeitung“ folgenden Nachruf: 

Im Lenorx Hill⸗Hoſpital, dem frü- 
beren beutfchen, hat ber Theater: 
unternehmer Dsfar Hammerftein 
feine Seele ausgehaucht. 
milie weilte am — — — 
ie Unabmwendbare gefaßt, auf bas De 
Bellerung in Deutichland, Verblichenen rat Dr.Dtto Schwert: 

feger die Angehörigen fchon feit Ta- 

Schon fürzlid) Haben wir daraut) gen vorbereitet hatte. Der Tod iſt 
hingewieſen, daß die Rieſen-Ueber. die Folge der Harnruhr und der ſich 
ſchriften in den hieſigen engliſchen daraus folgernden Komplikation von 
Blättern, die vom „voͤlligen Zuſam. Krankheiten. Zwar hatte ſich der 
menbruch“ Deutſchlands ſprechen und Imprefario in den letzten Jahren 
die Vermutung aufkommen laſſen, don jeder aktiven Betätigung im 
daß ſich unſer altes Vaterland über. Reiche der Muſen zurückgezogen, um 
haupt nicht wieder erholen könne, ſich ganz ſeiner Geſundheit widmen 
nicht in ihrem vollen Umfange durch und in feinen Erinnerungen leben zu 
Tatſachen belegt ſind. Sie gründen können, aber die tückiſch ſchleichende 
ſich auf Kabeldepeſchen, die natürlich Zuckerkrankheit, die ihn bereits vor 
infolge der hohen Beförderungsge. Jahresfriſt aufs Krankenlager warf 
bühren nur in großen und man unb damals ſchon dasSchlimmſte be— 
möchte ſagen groben Strichen malen fürchten ließ, hatte zu feſt Wurzel ge— 
und mildere Abtönungen vermiſſen faßt, um noch erfolgreich bekämpft 
— a ARE | werben zu fünnen. 

yeute id Wir nun Im der Lage, * em Hinſiechen ver— 
unwiderlegliches Material darüber en 20 bor — der 
beizubringen, daß es nicht gar 16 | Zuftand des Patienten dermaßen, 
ſchlimm ausjicht in Teutihland, wie daß die Zamilie in die Ueberführung 
man wohl vermutet, ugd da das ac dem Krantenhaufe aus bem in 
deutſche Volk ji Teineswegs einer No. 949 Weit End Ave. gelegenen 
dumpfen Verzweiflung ergeben hat, Heime eintilligte. Am  Diestag! 
fondern fon beginnt, die Baujteine | lähmte ein Schlagfluß die ganze 
für eine bejjere und fhönere Zukunft | rechte Körperfeite des Patienten und 
sufammenzutragen. Es liefen näm« biefer verfiel imBemwußtlofigteit, aus 
lid) bei uns eine ganze Reihe lang | per er nicht mehr erwadhen follte, 
entbehrter deutſcher Zeitungen EIN, | Mergebeng hat die nun trauernbe 
aus Deren Inhalt ſich trefflich ——— ſeit Tagen Stunde um Stun— 
ſchlüſſe über die derzeitigen Zuftände |), auf den Augenblid gewariet, daß 
„drüben“ ziehen lafien. Wir wollen der ftille Dulder no einmal bie 
hierbei namentlid) die „Sranffurter | gr, en auffchlagen würde Alles 
geitung“ erwähnen, das hervorra- Hoffen und Harren follte ſich als 
genöite Handels. und Finanzblatt trügerifch eriveifen, als der nur noch 
en - a —* rl feife Puls zu ftoden begann, immer 
Zeitungen der Welt. Diefe Zeitung |... aeßß 
zeigt nun in der erſten Aprilhälfte, ſchwächer wurde und ſchließlich ganz 
da noch vielerorts in Deutſchland 


ausblieb. 
Spartakuskämpfe tobten, eine außer⸗ 
gewöhnliche Belebung des Anzeigen - 5X5 a u ; : 
ni : !jchwindbet die originelljte Figur im 
geihäjts. Aepteres gilt aligemein| yenterfeben New York von ber 
| Bildfläche. Seit einem Vierteljahr: 
hundert gab es in der Welt bes 
Schein3 feinen befannteren Namen, 
als den feinen, feine Perjönlichkeit, 
die mehr im Vordergrund des allge: 
meinen ntereffes ftand und mehr 


Abonnements auf „Abendpojt“ 
und „Sonntappoft” für Deutidh- 
land, Ientfchöfterreich, fowie alle 
übrigen Länder Europas, werben 
wicber entgegengenommen, Dan 
wende fin) an die Expeditivun der 
„Abenbpoit”, 223—225 Weit 
Waihington Str. 


— 


* 


— 
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Mit Oskar Hammerſtein ver— 


Verhältniſſe, namentlich des Unter— 


en ab⸗ 
— Hat | 
nun in der eriten Aprilhälfte jeden | ——— 
En TREE BTL Seile Le u 
und zwar auf jeder Ceite etiva 400 | ich "Seite a a 
oder mehr Einzel⸗Inſerate. Am ichtigen Ra pe und. Abfichten 
Sonntag, den 13, April, erfchienen | nen eigenen — * —5 
ſogar zehn Seiten Anzeigen in dem geflgig r ma De Una fei E 
Blatt, —— gr ze — — e a * * 
und ebenſoviele „vBeteili— — — * 

aungsgeſuche“, „Vertretungen“ und on m oder Ach, Nero 
andere gefhäftliche Anerbieten, dar- = es mil — ahmlichem jr 
unter fogar einige den Export be- - ſo N ng hen tot - vi 
treffend. Aud) findet man wieder * ewußt —— en hen - : * 
reichlich Hotelanzeigen aus der „0 *3 br gen 


Seine Fa-| 


| 
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ee Ze u u ggg 


— — en — 
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ein extra großes 
Kleid tragen? 


Die Dante, welche extra Größe Klei- 
der tragen Tann, wird e3 zu ihrem 
Vorteil finden, diefe borzügliche Partie 
leider, welche wir für Mittwoch offes 
tieren, zu fehen. 

Sie find aus Satin mit Georgette 


Kombination gemacht, Tunic au 


Können Sie 


breit, 


Staple Nummern, 3e Sorte, fpeziell (nur 6 Spulen 
an jeden Kunden); 6 Spulen für 
Bias Seam Tape, nur in 
weiß, jortierte Breiten, 5 
10c Sorte, Bolt ...... DC 
Celluloid Seifenſchachteln, 
in — Farben, ei— 
nige bis 250 wert — 
Ihre Auswahl zu ... 100 
Imitierte Patentleder Aer—⸗ 


C. O. 


Beſtellungen, 


rundum 
garniert, 


ILJNINLLUNIUNAHIUNLUUAUUUNUNNUEUUEUUUNIUUUIUNUNNIUDUN 


Satin und Georgette, weißes Beftee 
mit Satin Kombination in Yront 
der Waift. 

Waijt bejtidt, nur in marineblau. Die 
forpulente Dame, wird dieje |pezielle 
Sammlung bejonders fhäßen, da alle 
derart zugeichnit= 05 
der großen 6 ® 
mehr ſchlankere 
Kinien verleihen; 
fpegziell zu 
3. D. King’8 Mafchinenzwirn, in weiß oder fChwarz, alle 
BE Zen nur weiß, 
mittlere Größe, 10c 6 
c 
Dreßz Belting, weiß uber 
ſchwarz, verſchiedene Breiten, 
einige bi3 15c wert — 6 
fpezicll Dard zu .... c 

mel-Schüßer für Office-Ars | Canva3-Schuhe — 15c 8 

beit, 19c Sorte — 123e tert, Flajche zu C 

ſpeg, Paar 22 Große und kleine Scheeren, 

Sdweihblätter, Größen 2, | nidelplattiert, in berfchiedes 
25c, fpez3., Paar ... 14c — speziell zu 
Pin-On Strumpfhalter, weiß ober fchwarz, alle 1 
Größen für Knaben und Mädchen, 15c Sorte, Paar, 20 
J ” s ” 
Räumung von Möbeln 
Keine Tel-, C. DO. D. oder Poſt 
Beſtellungen ausgeführt. 
zölligePlatten, bis 6 Fuß aus⸗ 
iehbar, Colonial und Period 
Faſſons, Fumed und Golden 
Oak Finiſhes, 837.50 Werte, 
Colonial Dreſſing Tiſche — 
wie Abbildung, großer franz. 
* — 3 Schub⸗ 
aden, nur Golden Oak, 
‚514.85 


Aud weiß bejehte Manfdjetten, die 
ten find, daß fie 
ir den A = 
ur den Kurzwaren-Tag 
«€ 
Wert, Rolle zu 
Wpite-D-Night, für meiße 
3 und 4, wert bi3 tten Größen, 75c — — 
C 
Gizimmertiiche, 45- und 48. 
für Mittwoch zu 
"924.95 
$30 tert, foweit fie reich. 


Seiderefter, 
breit, 


Blumen-Stänber, 14X1438ll. Top, 


16 Zoll Ho, Golden u. Fu— $1 49 
. 


med Finiſh, 84 Werte, zı.. 


J 
\ 49 $15.00 weiße baumtwoll, Filz-Ma— 
trabe, Roll Edge 


— 
ER BOHIEN| fancy Art Tids 
N | ing, alle Gr., zu 


— 


gen Rußlands eine ſchwere Schuld Schweiz, Holland und anderen neu⸗ 
auf ſich lud, erhöhte durch ſein tralen Ländern. Selbſt in Friedens 
Bündnis mit Deutſchland deſſen na- zeiten hat Die „Frankfurterin“ nie 
türlihe Kraft. . Die alten Grenz - mehr als vielleicht fünfzehn Seiten 
ſtreitigkeiten im Elſaß und in Polen Anzeigen an Sonntagen und ſechs bis 


ſes zuſammen. 


ters. 


n mit der neuen Weltnebenbuh⸗ nt Menn 
man nun berüdjihtigt, dab diefe In- 
jerate durchiveg das Dreifache der 
Breife vor dem Beginn de3 Weltfrie- 
ges foiten, hat man jhon einen Map- 
tab für die Beurteilung der mirt- 


floſſe 
lerſchaft in einen Strom des Haſ— 
Bange Erwartung, 
ob das Schlimmſte nicht noch abge— 
wendet werden könnte, lag durch 


Sabre über der Menjchheit, dannjttab fi JJ A her 
aber wurden, wie in der Offenba- |Thaftlihen Verhältniffe im Deutid- 


rung Sohanni3, die Siegel des Ge- 
heimnifjes gelöjt und die apofalyp» 
tiihen Neiter, Krieg, Hungersnot, 
Beit und Tod ftirmten unaufhalt- 
janı über die Welt. 

Was Friedjung auf dieſe Weiſe 
einleitend kurz ſtizziert, findet in 
nen Kapiteln des Buches 
Bis zum Ausbruch des ruſſiſch-japa- 
niſchen Krieges führt er in dieſem 
erſten Band den Leſer durch das 
vielveräſtelte Gerank der zwiſchen- 
ſtaatlichen Ereigniſſe, bauend auf 
reiche Kenntniſſe der hiſtoriſchen 


| : . ds 
Tatſachen und auf den Verkehr mit lart 
politiſchen Männern der verſchiede- ſchäft 


nen Länder und Parteien. Kein 
trockenes Aktenkompendium iſt die⸗ 
ſes Buch, ſondern vielmehr das le | 
bendige Erfenntni3 eines gewandten | 
Nubliziitten und jdarfen Beobad)- | 
Ob es al3 allgemein gültige | 
Deutung der Entwidelung des Sm- | 
perialismus auf den Wege zum! 
Weltfrieg dauernd beitehen Tann, | 
wird heute wohl niemand enticheis 
den wollen. Diejer Sprud) ijt einer 
fernen Zukunft vorbehalten. Mit 
Epannung darf man aber der Yort- 
fegung des fehr empfehlenswerten, 
fejlelnd geidhriebenen Werkes entg- 
genfehen, da8 bei Neufeld und He 
niu3 in Berlin al3 Band von 470 
Seiten eridhienen ift. 


— — — — —  — 


Entgegenkommend. 


Eine junge Frau, die mit einer 


acht an Wochentagen gehabt. 


land und des ſich wieder mächtig re— 
genden Unternehmungsgeiſtes. Von 
Intereſſe iſt es auch zu erwähnen, 
daß die „Frankfurter Zeitung“ im 
April eine weitere Neugründung 
vorgenommen hat, indem jie eine 
„Das Techniſche Blatt“ genannte 
Buklifation herausgibt, die befonders 
dazu bejtimmt ijt, den Wiederaufbau 
Deutichlands zu fördern, Das Blatt 
ift vornehm ausgeitattet, 16 Seiten 
ins Holioformat und reich illuftriert. 
Gleich die erite Nummer enthielt acht 


Seiten Anzeigen der bervorragend- 
iten Sndujtrie-Unternehmen Deutic)- | 


Aenn ein in feiner Ge 
Sgebarung 
Platt wie die „Srankfurter Zeitung” 
ſich zu einer ſolchen Neugründung 
niſchließt, muß ihr die Zukunft 


e 


Deutſchlands doch nicht ſo düſter vor-⸗ 


kommen, wie es bei manchen Leuten 
hierzulande der Fall iſt. 

Summa Summarum: Deutſchland 
iſt ein urgeſundes Land, wie jener 
Dichter ſagte, und wird der Erfran- 
kung, die es heimgeſucht hat, bald 


Herr werden. 
(M. Y. Herold.) 


Familienähnlichkeit. 

Der Sohn eines vermögenden 
Kaufmanns in der Provinz war ge- 
rade aus Stodholm, wo er mehrere 
Sahre jtwdiert hatte, nad) Hauje ge- 
fommen. Sein Bater war ein ber« 
nünftiger Mann aus der alten 
Schule, und er fah mit Kummer, 


| größeren Gejellihaft in einem be- dal; der Sohn vom Scheitel bis zur 


fafondide | zühmten Park umbergeführt wurde, !Sohle nah der legten Mode geklei- 


Schiffsfarten 


| 


Geldjendungen 
sach ganz Denticdland, Deutid-Deiter: | 
ceidh, Kärnten, Steiermarf, Tirol, Böh: | 
men, Mähren, Edjleiien, Slovafci, Sie: | 
sonien Kroatien RBolen, Eichbenbürgen. | 

Wir lanfen und verlaufen: | 
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über alle Linien. 
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Transatlantic | 


Transportation 
Co. 

1646 Larrabee Sir, 
nabe North Abe, 
Zeleph. Diverfey 2567. 
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blied Hinter den übrigen etivas au 
rüd, um die Piauen zu bewundern. | 


„Verlieren dieje Vögel mandhmal|tradjtete der Vater feinen Sohn mit) 


eine ihrer arogen Federn?” fragte | 
fie einen der Gärtner, der in der 
Nähe jtand, | 

Der Mann gudte um fi und er- | 
widerte dann mit gedämpfter Stim- | 


„Es find jehr eigenfinnige Xiere, | 


Quarter zu jehen befommen.“ 


| 
| 

— Ein Optimift. — Einbrecher | 
(im Champagnerkeller, al3 ihm bei 
der dritten Flaſche der Verſchluß 
mit lautem Knall entweicht): „Na, 


wenn dat ſo fortjeht, werd' ick noch 


fnallt!“ | 

— Unnötig. — Junger Ehemann: | 
„Sch hab’ mir einen Leitfaben durch | 
bie Ehe gekauft.” — Nunge Frau: 
„Das wär’ aber nicht nötig geweſen, 
Adolf, ich leit' Dich ſchon 


* 


det war. Als ſie ſich im Kontor des 
Kaufmannes gegenüberſtanden, be» 


ci 


fritifhen Bliden und madıte e> 
en 


li) feinem Werger mit den Wor 


Luft: 


Du ſiehſt aus wie ein Idiot!“ 

Ehe der junge Mann Zeit hatte, 
zu antworten, ging die Tür auf, 
und herein trat einer feiner Freun⸗ 


Fräulein; aber jie verlieren die Fe· de aus der Kindheit, den er viele 
dern ſehr ſchnell, wenn ſie einen Jahre nicht geſehen hatte. 


„Ach, guten Tag, Frederick! Biſt 
du aus der Hauptſtadt zurückgekom⸗ 
men? Ich freue mich wirklich, dich 
wiederzuſehen; aber es iſt verblüf— 
fend, wie ähnlich du deinem Vater 
geworden biſt!“ 

„Ja, das hat er mir auch eben 


wejen nächtliche Ruheſtörung ver⸗ gefagt“, lautete die Antwort des 


boshaften jungen Mannes. 
— — — — — 
Schwärmerei iſt die Perver 
fität der Unſchuld. 


— — — —— — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


{ 


echt vorlichtiges | 


Altare mafellofer Kunft, die Kritik, 
bat mehr denn einmal die Waffen 
bor ber Suggeltionäfraft bed feinen 
Menfchentennes geftredt und ijt ihm 
zu Willen gewefen und. hat fie) vor 
feinen Iriumphmagen gefpannt — 
und mußte nachher, ernüchtert, zu= 
geben, daß ihr der Verjtand mit dem 
Herzen burchgegangen mar. 

Hammerftein fannte feine Leute. 
Er mußte, wie man da3 vielföpfige 
Ungeheuer behandeln mußte, um ei= 
nen Erfolg zu forcieren. Sein erfter 
Grundfaß mar, ftet3 von fich reden 
machen, nie den Sontaft mit dem 
öffentlichen Leben verlieren, „nulla 
dies fine linea” — in den Zeitungen. 
Er war für die Berichterftatter jtet3 
und unter allen Umftänden zu jpre= 
Sen, jelbft Erörterungen, die ihm 
unangenehm fein mußten, ging er 
Iniht au3 dem Wege. Er war voll! 
| Geift und befaß die fköftliche Gabe, 
auf feine eigenen Koften einen Wit 
zu machen. Uber indem er fcheinbar 
feiner jelbit potteie, hielt er lebten 
Endes immer feine Widerfacher zum 
Beiten, ging er aus dem Konflikt un— 
mweigerlih als lachender Sieger her— 
vor. 

Mit ihm das hat mancher 
Künſtler, noch mehr manche Künſt— 
lerin erfahren — war nicht gut Kir— 
| Ichen efien. Er ließ fi) von den Lau: 
Inen einer Diva nur fo lange beherr- 
'fchen, als e8 ihm für ihn vorteilhaft 
\fchien. War aber der Strid ftraff| 
genug geipannt, dann hieb er ihn mit 
einem wucdhtigen Schlage durch, vor- 
ausgefebt, er fonnte fih auf genü- 
gende Referven ftügen. Und an fol- 
chen fehlte es ihm eigentlich niemals. 
Sein Perfonal engagierte er Sich 
felbjt, nie verließ er fich auf Agenten. 
| US er fi in das Abenteuer einlieh, 
ter Metropolitan Oper Konkurrenz 
zu maden, holte er fich feine Leute) 
| dort, mo fie niemand gefucht hätte. 
"Auf fein eigenes Urteil verlieh er fich, | 
und biefes Urteil hat ihn felten ge- 
täaufht. So fam es, daf er Talente 
ana Tageslicht förderte, die fonft für 
‚ewig der Runftmwelt verloren gegan- 
| genwären. Er engagierte feine Na- 
| men, fondern verwenbbare Kräfte, 
Itieß fih nicht von Kritiken leiten, 
I Tonbern Hörte felber und traf dann 
rasch feine Entfchlüffe.. Da3 mäd)- 
tige Runftinftitut am Broadway aus 
|dem Sattel zu heben, ift ihm freilich 
nicht gelungen, aber er hut, natürlich 
ıchne e&8 zu beabfichtigen, erheblich 
| dazu beigetragen, daß die Herrichaf: 
\ten von dem zur Verflahung führen- 
ben Wege abbogen und energifche 
| Anftrengungen machten und machen 
| mußten, durch Reformen an Haupt 
und Gliedern fich gegen den nachge- 
|zabe gefährlich werdenden Gegner zu 
behaupten. E3 mar eine Gelbfrage, 
um die e3 fich fchließlich drehte, und 
die Partei mit dem größeren Gelb- 
beutel ift denn au aud dem mör— 
berifchen Konfurrenzlampfe mit flie- 
genden Fahnen, wenn auch mit ge= 
Ihmächten Finanzen, herborgeangen. 
Man mag über Hammerftein und 
feine Methoben benten, mie man 
wil, Eins muß feinem Andenken 


| 
| 
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unbenommen bleiben: Er hat dem 
New Vorter Mufit- und Theaterle- 
ben neues Blut zugeführt und neue 
Nichtlinien der Entmwidlung und des 
Meiterbauend angegeben. 

‚sn einer Biographie wird Ham: 
merjtein „Iheaterleiter, Komponift 
und Erfinder“ genannt. Daß er 
Iheaterleiter war, wilfen wir; daf 
er Komponift war, das haben bie 
meiften entweder nie gewußt ober 
längft vergeffen. Und doch wider— 
hallte vor einigen zwanzig Jahren 
ber ganze WBlätterwald von der 
Hammerftein’fhen  „Homemabe”: 
Dperette „Kohinoor”, die der Tau- 
fendfaffa einer Wette zufolge in 48 
Stunden tomponiert haben fol, Ies 
diglih um zu bemeifen, daß er fo et- 
was minbejtens ebenfogut fertig zu 
bringen vermöge, wie feine anfprud)- 
bolleren und langmähnigen Kollegen 
in Apoll. Er war auch Erfinder, 
und zwar Erfinder von praftifchen 
Dingen, bie Geld einbradhten, foviel 
Geld, daß der Zigarrenmadher Ham- 
merftein es fich leiften fonnte, das 
erlernte ehrfame Handwerk als Ne- 
bengemwerbe, die Theatergrünberei alg 
Hauptſache anzuſehen. Noch we— 
nige Jahre vor ſeinem Tode berei— 
cherte er die Kunſt der Zigarrenfa— 
brikanten durch eine Erfindung, die 
jeder Fachmann als zum mindbeſten 
originiell und zukunftsverſprechend 
bezeichnen mußte. 

Der talentierte, erfinderifche Zi- 
gartendreher mit feinen Hundert Pa- 
testen, die ihm fette Tantiemen ab- 
warfen, dürfte bald vergefien fein; 
nicht aber der dDrängende Stürmer auf 
bem Gebiete der Kunft, der Drauf: 
ganger, der noch als Siebzigjähriger 
mit Enthuſiasmus neue Theater— 
und Opernprojefte ausarbeitete, der 
bereits im Jahre 1870, als ftiller 
Sozius von Mbolf Neuendorf vom 
Oermania-Theater, die drei Einakter 
„Solo Sedhzig“, „Antonio“ und „Die 
armen®Berwandten” fchrieb, der dann 
das Gtabttheater an der Boimerh, 
da3 fich fpäter den Namen Windfor- 
Iheater beilegte, pachtete und dort! 
ala unglaubliche Gefhmad3verirrung 
deö nachmaligen feinfinnigen Kunft- 
fenner3 die Schauer» und Schauber- 
Komödie „Der gefehundene Raubrit- 
ter“ vorſetzte. 

Oskars Wagemut ſtellte 1889 das 
Harlem Opera Houſe hin; er verlor 
zwar rund 8200,000, aber damit be— 
gann die Hetzjagd der Theaterbauten. 
Im November 1802 öffnete das 
Manhattan Theater ſeine Pforten. 
Im November 1895 machte er das 
Olympia Theater mit Muſithalle, 
Konzerthalle, Theater, orientalifchem 
Cafe, Raud- und Billard-Zimmer 
auf. Kofter und Bial wurden feine 
Partner, Anfänglich reüffierte das 
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MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Guilbert ald Zugnummer bald be> 
denflih nad. Hammerftein Hatte 
$1,000,000 ganz; allein für bie 
Bauftelle bezahlt und eine 
Million in den Bau geftedt. 


Republic-Theater. 
Jogar Eigentümer einer englischen 
Operntruppe, fchrieb Librettos, fom= 
ponierte und zimmerte — das Reful: 
tat einer Wette — in ganzen 48 
Etunden die Operette „Koh—i-nor“ 
zufammen. Nach längerem Liebäu- 
gen mit feinen nachfolgenden 
Schöpfungen, dem Belasco-Theater 
und bem Nem Opera Houfe, brad) 
endlih am 3. Dezember 1906 der 
große Tag, das Piel feiner Gehn- 
füchte an. 

ZTroß aller Unfenrufe wurbe das 
Manhattan Opera Houfe, das Kon- 
furrenzunternehmen bes „Opern 
trufts“, mit Bellinid „$ Puritani“ 
mit Ulerander Bonci, Mme. Pinkert 
und dem Bariton Mario Ancona er- 
öffnet. „Sarmen“ und „Aida“ folg- 
ten und fchlugen wie Bomben ein. 
Diefe raffinierten artiftifchen Tri: 
umpbe, die Osfar nun feierte, muß 
ten bie Eiferfucht des Metropolitan 
herausfordern. Der geniale Ostar 
blidte aber nicht nah links, noch 
recht? und erflärte: „Warum follte 
die große Hubfonmetropole nicht zwei 
„Sroße Opern” vertragen können?“ 
Und bier, im Manhattan an der Weft 
34. Str., entfaltete fich nicht nur ber 
dur jahrelange Glück- und Miß— 
erfolge geſtählte, tatſächlich mit allen 
Hunden gehetzte Theaterunternehmer, 
ſondern auch der feinſinnige, fein— 
fühlige, hochbegabte, unermüdliche 
Kunſtkenner und -förderer zur höch— 
ſten, vielverſprechendſten Blute. Nicht 
nur brachte Hammerſtein nie gehörte 
Novitäten der Veriften, der Futu— 
riſten, ſogar die „Electra“ von 
Strauß, nicht nur ließ er ſeine kunſt— 
hungrigen Beſucher, die in Scharen 
kamen, im „Othello“, „Rigoletto“, 
„Traviata“, „Lucia“, „Boheme“, 
„Navarriſte“ und der „Cavalleria 
Ruſticana“ mit Emma Calvé, „Pel— 
leas und Meliſande“, „Siberia“, 
Pagliacci”, „Zhais“, „Don Gio- 
banni”, „Hoffmanns Erzählungen“, 
„Dinorah“, „Der Gaufler von Notre 
Dame”, „Grifeldis“, „Sapho“ und 
„Herodiade“, die kaleidofkopartig 
folgten, ſchwelgen, ſondern er ver— 
ſtand e3 meiſterlich, die beſten Kräfte, 
die für die Oper zu erlangen waren, 
zu „entdecken“, ſich zu verpflichten. 
Nie kehrte er heim, ohne wieder 
eine neue Kraft entdeckt zu haben. 
Schmunzelnd verriet er dann beim 
Schmauchen der unheimlich dicken 
Zigarre: „Stimme müſſen ſie übri— 
gens für fünfzig Prozent haben, die 
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.$30.00 Anzüge zu 
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Kleider-Percaled, 36 Zoll 
i gute Muswahl don 
Muitern, 30c Wert, Yabrits 
längen, Tleinere Quantität, 
feine Poft-, Telepbons» oder 
D..Beftell., Dard au 
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Muslin 


Echter Hope Muslin, 36 
Boll breit, die mohlbelannte 
Marfe, ganze Etüd, 10 NDS, 
an 1 Stunden, Teine_Roits, 
Televhon⸗ oder 


223C 


Kiffen : Tops 

Gretonne Alfien-Tops, and 
fanch Eretonne nemiadt, mit 
dazu Yaffender Nidfeite — 
mit fonch Epike 
die Auswahl zu 


39c 


Seide 


gute Ausivahl von 
Sarben und Miuitern, ivert 
bis $1.75, beſchränlte Quan⸗ 
tität, die Yard zu 


880 


andere naud, Mary Samarco, die Melbaß 
Dem hleider nur für ein allzu kurzes Gaſt— 

Victoria- folgte im März 1899 das ſpiel), Lina Cavalieri, Jeanne Ger— 

Nun wurde er ville?Keach, 
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niger als Koitenpreis 


$5 Damenfhuge, Patent und 
Schnären), 32.45. matted Leber (mit 
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chen, au $1 


51.25 fanch Gretunne Haus - 
Damen zu 6c, ö Slivvers für 


98e weihe Tennis Oxforbs für Mädden, 79e, 
53.00 Gunmetasg Calf Echuhe für Miiicd, $1.95. 


52.00 PVatentleder Anfle Strap Pumps für Ain. 
ber au 35. 


Kinder-Fandalen, nanı Leder, zu 89e, 


98c Weihe Ganvad Marı Kane Bu r 
Kinder zu 69e. N 


83.00 una für Männer (Everett 


Gate für twadhiende Mäb- 
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Faſſon), au 52.31 


Räumung von Unterzeug 


Gerippte baumwoll. Union Suits für 


Männer, früher bis 81.75 ver— $1 25 
U} 


fauft, Auswahl Mittwoch zu. . 
Athletic Union Suits für Män- 


ner, aus feinem Nainioof oder ge⸗ 
ftreiftem Madras, wundervolle und 


dauerhafte Qualitäten, wert. 


zu $1.75, zu 


Gerivpte Hemden vb. 
Beinkleider f. Müner, 
feine a Sorte — 
ſehr dauerhaft — 
wert 831. 25, 4u.... 81 

59e Unton . Suits 
für Damen, enge3 oder 
Umbrella nie; bers 
abgefegt auf 
nur 


I Vinrket „Specials“ 
Alles Gelderjparer 


Nur am Counter verkauft. 
Pot Noaft, einheimifches Johnſon's Galvenic 
zartes Beef, 1 Waſchſeife, das 3 
das Pfund 123c Stüd zu DIC 
Sa⸗Van, das Ei⸗Erſatz— Virginia ſüßes Pfann- 
mittel, reg. 250 fuchen « Mehl, 
Büchſe zu 100 das Packet 10e 
Wieboldt's M. & 3. Southern Marke frifc 
friih geröjteter Kaffee, | gemahlene PBeanut But- 
da3 Pfund ten, da3 Glas 


„Gerivvte Union-Suits 
“ir Mädchen, Drop:Tig, 
'pigengarniert, Größ. 4 


on 12, wert 6öc, 35e 


Baby ⸗Leibchen, einfach 
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Meerettig, die Ylaiche Sc 


Dnrfee’3 Perl Tapivca, das 
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Telmo Marfe Apfel- 
LINCOLN, SCHOOL | Butter, der Krua 
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Unternehmen, ließ aber troß pette| übrigen fünfzig Prozent 


beforgt Ask TREE — 
ſchon der Preßagent. Wber dieif 6 A h r 
Quife Tetrazzini, die Mary Garden, | J ß f n 
Eleanor de Cisneros, Maurice Ne=|# to er * nukau) 
und die rechten Bank-Ver— 
bindungen ermön! hen es anna 


Charles Dalmores, | E Geldlendungen * 
John MacCormack, Zenatello, Frau — 
Bruce Salter (Frances Lee), die nach Dentichland, Dentic- E 
teranifche Patti, bieje alle murben | Deiterreid), Tirol, — 
von Hammerſtein engagiert. Sogar A Steiermark, Stärnten, Wh 
Mme. SchumannsHeint gewann er nen, Mähren, Stowatei, Kro- 
einmal für einen einzigen Abend, und ntien, Slavonien, Bosnien- & 
wer damal3 dem „XI Iropatore“ Rolen Galizien and Sieben- 
laufchte, wer hörte, wie die ftolze Er- r bürgen au 
neftine in Deutfch fang, während das “ * 


ganze übrige Enſemble itafienifc IN Billigſten Preiſen 


parlierte, dem wird jener Abend un-J zu befördern. 
— 


vergeßlich ſein. IR ä 
and Savings Bank ; 


Der holde Stern, der ihn geftraht, | 

erregte den Neid am Broadway. Die) 

Konkurrenz wurde erbrüdend Die 

Einflüffe waren mächtig. Hammer: 2= ⸗ 

— —„HIz198335- 372 Milwanfce Ave. 

ſtein verkaufte ſein Opernhaus in B 
Offen täglich von 9 bis 6 Uuhr, Mon— 
tags und Samstags bis 8:30 abends;: 
-onntags von 10 bis 12 Uhr mittags. J 


| 


Philadelphia und das Manhattan |f 
mit allem Drum und Dran. Die J 
läherlihde Summe von $2,000,000 
raunte man fih damals zu. Das 
Yahr 1911 findet ihn in Kingswar 
in London bei feinem Londoner 
Opernhaus. Die Unterftügung dort 
blieb aus. Da verfaufte er alles in 
Baufh und Bogen und fehrte nad 
New Hort zurüd. Won London 
aber hatte er genug. Zur Untätigfeit 
gezwungen, begann er, wieder einen 
gigantiihen Plan bdurchzubenten, 
durhzufegen. Am 26. April näd- 
ten Jahres wäre die Schmweigefrift 
für Hammerſteinſche Große Oper — — 
abgelaufen geweſen. Dann aber trauern die Muſen. Der Unentweg— 
ſollte ſie in großen Zügen einſetzen. jeſten einer iſt von ihnen gegangen. 
Jede Großſtadt ſollte das eigene Das Schier-Unerreichbare war fein 
Hammerſtein⸗Opernhaus haben. Newunverrüdbares Ziel, das Schier-Un— 
Yort erhielt das Lexington Opern- gangbare ſein geſuchteſter Weg; un— 
haus an der 51. Str. und Lexington bändige Freude am Geſchaffenen, 
Ave. In anderen Städten ſchweb- doch Geglückten ſein heimlichſter 
ten jchon feit 1913 ähnliche Verhand- | Stolz, fein felbftgeprägter, reicher 
lungen. So dachte er fi den Kampf | Cohn. Schnöder Mammon bedeus 
gegen den „Operntruft“, der ihn] tete ihm nichts. Die nimmermüden 
1910 ausgefauft, faltgeftellt hatte. | Augen find gefhloffen; vom der 
Un Geld mangelte es nicht. Er hatte] Bühne des Scheins, der funfterprobs 
dreunde, und feine Erfindungen | zen, die er fchuf, ift er abgetreten — 
warfen Riefenfummen ab. Wieviele| und von der des Seins, die ihm ae= 
Vermögen in feinen Fingern verrans|fhaffen, gerufen. Um men die Göt- 
nen, er wußte es felbjt nicht. Kühl|ter trauern, der ift unvergehlich ge: 
bis ans Herz hinan, antwortete er|jchieden — das Tagiwert iſt boll- 
auf die Frage eines Yreundes, ob e3| hraht — im Kampf des Schein, 
wahr jei, vaß er am Olympic Theas| reg Seins, um's Bleiben, unauds 
ter eine MillionDollars verlor, kurz: öſchuch 
„Mehr!" Und als ihm biefer fagte, —— 
wäre ihm das paffiert, fo hätte er — Entfchuldieung — Gatte (in 
fich eine Kugel in den Schäbel ge- Begleitung eines jungen Herrn in 
jagt, meinte Hammerftein zunifch:!fehr angeheitertem Zuftande): „Or 
Ich auch, hätte ich eine Kugel ge=\nicht böf’, Alte, e3 hat heute freilich 
funden, die härter al3 mein Schädel etwas Iang gebauert, aber endlich 
ar.“ babe ich ihm einmal fo weit gebracht 
Um den Mann, ver fo Hohes und!— er will jet um unjere Rofa am 
Hehres für die Kunit geleiftet, | halten!“ 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe usw. 


per Fracht oder Paſtpalet nach 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Boten, Satlizien etc, 


Promyte, zuberläjfige Verihiffung garantiert 
Transatlantic Baret Ev, 
154 Weit Randolph Str., Simmer MW, 


Telephon: sranllin 4034, 
ag*2 





